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In Uchte werden heute
die norddeutschen
Badminton-Meister
ermittelt.  SEITE | 19
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Irland, Lettland,
Niederlande
NIENBURG. Nienburgs
Marion-Dönhoff-Gymnasium
ist auf dem besten Wege, sich
weiter zu internationalisieren.
Im Januar werden 30
Schülerinnen und Schüler aus
Irland, Lettland und den
Niederlanden an die Schule
kommen, um gemeinsam das
Thema „European Wellbeing“
zu erarbeiten.  SEITE | 2

LOKALES

Die Stolpersteine
putzen
NIENBURG. Aus Anlass des
80. Jahrestages der Pogrom-
nacht bitten die Recherche-
gruppe Stolpersteine und der
Arbeitskreis Gedenken
interessierte Bürgerinnen und
Bürger zu einer gemeinsamen
Putzaktion der Stolpersteine
in Nienburg.  SEITE | 5

28.05.16

„Jona“ heute in St. Martin
Die Geschichte mit Jona, dem
Fisch und einem Rizinusstrauch
war Thema einer Kinderwoche
der Ev. Singschule Nienburg in

den Herbstferien. Das fertige
Singspiel ist heute um 17 Uhr im
Gemeindehaus von St. Martin
zu erleben. FOTO: KÖLLER
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0 50 21-910 200
info@fischer-simon.immobilien
www.fischer-simon.immobilien

Fischer & Simon GmbH

HEUTE
VERKAUFS-
OFFENER

SONNTAG
IN NIENBURG

VON

13 UHR
BIS

18 UHR

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Heute von 13 bis 18 Uhr
geöffnet!

16%auf -
Ausstellungsstücke.

Ausgenommen bereits reduzierte Ware.

Treppenlifte
Plattformlifte
Sitzlifte
Rollstuhlrampen
Behindertengerechte Umbauten

www.treppenlifte-brandt-metalltechnik.de

Andreas Brandt
Ziegelkampstraße 47
31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229870
Mobil (0172) 5139869

# Geprüfter barrierefreier Berater
# Sachverständiger barrierefreie

Zugänge

Treppenlifte
aus Nienburg

Fliesen · Marmor · Granit · Baugeschäft

über 40 Jahre
Erfahrung und Qualitätbau + keramik

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

XXL-Fliesen bis 1,50 x 3,00 m
Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9197-0

www.lachnitt-bau-keramik.de

Riesenauswahl

auf 650 qm Ausstellungsfläche
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Eigene Verlegeabteilung!

MEISTERWERKSTATT

Mindener Landstr. 21 · Nienburg · Tel. (05021) 66886

Mo.– Fr. 8.30 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sa. 9.30 – 13.00 Uhr

46 Jahre
1972 – 2018

AUTOBEDARF

www.TurboTecRS.de
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Winterreifen
zu günstigen
Preisen!

Wir haben das richtige
Gummi für Ihr bestes Stück.tück

www.helios-gesundheit.de/mittelweser

Gesundheitswoche 2018
5. bis 8. November
in den Helios KlinikenMittelweser, Nienburg

Montag, 5. November
16.30 Uhr Begrüßung
MarcoMartin, Klinikgeschäftsführer
Dr. Michael Stalp,Ärztlicher Direktor
HeikoMönch, Leiter AOK Service-
zentrumNienburg

17.00 Uhr Knieverletzungen
behandeln: Von der Knorpelzelltherapie
zumGelenkersatz
Dr. Michael Stalp,Chefarzt Unfall-
chirurgie und Orthopädie

18.00 Uhr Problemzone Beckenboden:
Inkontinenz und Senkung bei Frauen
Dr. Mathias Uhlig,Chefarzt Gynäkologie
und Geburtshilfe

Besonders im Foyer:
Reanimationstraining für Jedermann

Dienstag, 6. November
16.00 Uhr Krank imAlter –
was kann die Geriatrie leisten?
Stephanie Lorenz, Chefärztin Innere
Medizin und Geriatrie

17.00 Uhr Faszinierende Faszien:
Muskelschmerzen lindern durch
Faszientherapie
Bernd Goevert, Leitender Arzt
Schmerztherapie

18.00 Uhr Darmkrebs:
Entstehung, Erkennung, Behandlung und
Vorsorge
FriedrichWenner,Chefarzt Allgemein-,
Viszeral- und Gefäßchirurgie

Mittwoch, 7. November
16.00 Uhr Führung durch das
Herzkatheterlabor

17.00 Uhr Vorhofflimmern:
Was ist es undwoher kommt es?
Dr. Christian Heer,Chefarzt Innere
Medizin, Kardiologie und Intensivmedizin

18.00 Uhr Ich habe Vorhofflimmern,
was nun?
Dr. ErdemAydilek, Leitender Oberarzt
InnereMedizin, Kardiologie und
Intensivmedizin

Donnerstag, 8. November
16.00 Uhr Treffsicher Gelenk-
schmerzen behandeln: Arthroskopische
Gelenkchirurgie
Hans-Georg Sextro, Leitender Oberarzt
Unfallchirurgie und Orthopädie,
Chirurg imMVZNienburg

17.00 Uhr Moderne Behandlungs-
möglichkeiten bei Chronisch-obstrukti-
ver Lungenerkrankung (COPD)
Dr. ThomasWege,Chefarzt Innere
Medizin und Pneumologie

18.00 Uhr SchwachstelleWirbelsäule:
Was tun bei Rückenschmerzen?
Dr. Torsten Eichenauer,Neurochirurg im
MVZNienburg

Täglich im Foyer:
Informationen zuWahlleistung, Informationen
zur Klinikhygiene, Blutdruckmessung und
BMI-Bestimmung, Palliativstützpunkt,
Grüne Damen, Sehtestgerät, Handkraftmessgerät,
AOK-Information

Jetzt in
Nienburg

!

Kostenlo
se

Bewertun
g

Ihrer
Immobili

e

Terminvereinbarung:
Tel.: 05032 -9633530 ∙ info@immobilienmax24.de

% Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

% Horizontalsperre und
Vertikalsperre

% Wasserschadentrocknung und
Sanierung

% Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

% Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de



IN KÜRZE Irland, Lettland, Niederlande
Erasmus+: 30 000 Euro von der EU für das MDG für Projekte im Rahmen einer internationalen Zusammenarbeit

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Nienburgs Mari-
on-Dönhoff-Gymnasium ist
auf dem besten Wege, sich
weiter zu internationalisie-
ren. Im Januar werden 30
Schülerinnen und Schüler
aus Irland, Lettland und den
Niederlanden für eine Woche
an die Schule kommen, um
gemeinsam das Thema „Eu-
ropean Wellbeing“ zu erar-
beiten.
Die gute Nachricht kam zu

Beginn des neuen Schuljah-
res. Der Pädagogische Aus-
tauschdienst (PAD) hatte das
von Kirsten Frey und Ingo
Robbe erarbeitete Konzept
für gut befunden und der
Schule im Rahmen des EU-
Programms „Erasmus+“ für
den Förderzeitraum von zwei
Jahren 30 000 Euro bewilligt.
Nach Schulschluss werden

die Neunt- und Zehntklässler
Fragen nachgehen, wie: Was
bedeutet es, Europäer zu
sein? Welche soziale und
bürgerliche Verantwortung
hat man als Europäer? Was
kann Schule dazu beitragen?
Die Themen werden in ge-

mischten Gruppen erarbeitet.
Umgangssprache ist Eng-
lisch. „Ein ideales Sprachtrai-
ning“, sind sich Lutz Kulze-
Meyer und Ingo Robbe einig.
Welche Schülerinnen und

Schüler am MDG in den Ge-
nuss kommen, an dem EU ge-
förderten Erasmus+-Projekt
mitzuwirken, steht noch nicht
fest. Der Auswahlprozess
läuft noch. Ausgewählt wer-
den acht, maximal zehn Schü-
lerinnen und Schüler.
Begleitet werden die Grup-

pen aus Irland, Lettland und
denNiederlanden von jeweils
zwei Lehrkräften. Unterge-
bracht werden alle in deut-
schen Gastfamilien.
Mit dem positiven Neben-

effekt, auf diesemWege mehr
über den Alltag und die Kul-

tur der Gleichaltrigen aus
Stadt und Kreis Nienburg zu
erfahren.
Am MDG würde man sich

sehr freuen, wenn sich aus
der Zusammenarbeit im Rah-
men des Erasmus-Programms

ähnlich intensive Freund-
schaften entwickelten wie mit
dem einstigen Comenius-
Partner Nyborg.
Zusammen mit den däni-

schen Schülerinnen und
Schülern hat man vor kurzem

gerade erst an einer UN-Kon-
ferenz in Berlin teilgenom-
men und unter anderem
Gleichgesinnte aus den USA,
Singapur, der Dominikani-
schen Republik oder Antigua
getroffen.

Doch zunächst gilt es, sich
weiter auf die noch unbe-
kannten Gäste vorzubereiten
und – sobald das Projekt ge-
startet ist – Zwischenberichte
an den Pädagogischen Aus-
tausch-Dienst zu senden.

30 000 Euro für die Zusammenarbeit mit Schülerinnen und Schülern aus Irland, Lettland und den Niederlanden: Die Freude ist groß so-
wohl bei MDG-Schulleiter Lutz Kulze-Meyer (rechts) als auch bei „Global Player“ Ingo Robbe. FOTO: HAGEBÖLLING

Für Existenz-
Gründerinnen
NIENBURG. Eine gute Ge-
schäftsidee allein reicht
nicht aus: die richtige PR ist
notwendig. In dem Work-
shop, der im Rahmen der
Gründerwoche 2018 statt-
findet, erfahren die Teilneh-
merinnen, wie sie sich von
der Masse ihrer Mitbewer-
berinnen erfolgreich abhe-
ben. Sie lernen, den Wert ih-
rer Dienstleistung zu berech-
nen und erfahren, wie sie
ein erfolgreiches Dienstleis-
tungspaket zusammenstel-
len. Die Veranstaltung bie-
tet die Koordinierungsstel-
le frau+wirtschaft am 14. No-
vember von 9.15 bis 16 Uhr
in den Räumen am Goethe-
platz 5a in Nienburg an. Die
Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen nimmt die Ko-
Stelle unter der Telefonnum-
mer 05021-9229195 oder per
Online-Anmeldung über die
Internetadresse www.frau-
und-wirtschaft-ni.de entge-
gen. DH

Mit der HamS zum
„Winterzauber“
NIENBURG/HERRENHAU-
SEN. Die Gewinner von je
vier Karten für den „Win-
terzauber“ in Herrenhausen
sind Daniela Blasczyk aus
Rehburg-Loccum, Sandra
Grieslawski, ebenfalls Reh-
burg-Loccum, Jutta Fichte
aus Linsburg, Klaus Hillmann
aus Huddestorf und Gunhild
Sievers aus Haßbergen. DIE
HARKE am Sonntag gratu-
liert ganz herzlich. eha

Für Zivilcourage, gegen Diskriminierung
„Demokratie leben“: Kreisjugendring und WABE fördern Jugendprojekte mit bis zu 1000 Euro

LANDKREIS. Im Rahmen des
Programms „Demokratie le-
ben“ stellt das WABE-Netz-
werk in Kooperation mit dem
Kreisjugendring Nienburg

Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen (bis 27 Jahren)
aus den beiden Landkreisen
Nienburg und Verden Pro-
jektmittel in Höhe von insge-

samt 7000 Euro im Jahr zur
Verfügung. Es werden Pro-
jekte und Jugendaktionen
mit bis zu 1000 Euro geför-
dert, die Demokratie und Zi-

vilcourage fördern oder ge-
gen Rechtsextremismus und
rassistische Diskriminierung
vorgehen.
In der Vergangenheit wur-

den ganz unterschiedliche
Projekte gefördert:
• Veranstaltungen zu rechts-
extremer Musik
• Kreativworkshops
• Begegnungsprojekte mit
Neubürgern in kleineren Or-
ten
Jugendverbände, Jugend-

gruppen und Initiativen von
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen aus den Land-
kreisen Nienburg und Ver-
den können über den Ju-
gendaktionsfonds eine För-
derung beantragen.
Aber auch einzelne Ju-

gendliche mit einer guten
Idee sollten sich melden,
wenn sie für ein Projekt Un-
terstützung benötigen. Dazu
kann das Postkartenformular
des Jugendforums benutzt
oder ein eigener Text formu-
liert werden.
Einfach die Projektidee

vorstellen, die benötigte För-
dersumme eintragen und
schon wird man zum Jugend-
forum eingeladen, heißt es in
der Pressemitteilung.
Wer Beratung oder Hilfe

beimAusfüllen braucht, kann
sich beim Kreisjugendring
Nienburg unter der E-Mail-
adresse Jugendaktions-

fonds@wabe-info.de melden.
Über die Vergabe der För-

dergelder entscheidet ein Ju-
gendforum, das aus acht Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen der Städte und
Landkreise Nienburg und
Verden besteht. Das Forum
trifft sich etwa alle zwei Mo-
nate und diskutiert die ge-
stellten Anträge. Per Online-
abstimmung kann ebenfalls
über dringende Anträge ent-
schieden werden. Wenn das
Jugendforum zustimmt, wird
eine Vereinbarung mit dem
Kreisjugendring abgeschlos-
sen, die das Verfahren besie-
gelt.
Wer Interesse hat, kann

sich gerne unter der angege-
benen Mailadresse mit Mad-
lien Horlbeck vom Kreisju-
gendring Nienburg oder mit
Rudi Klemm von der WABE-
Fach- und Koordinierungs-
stelle in Verden am Holz-
markt 15, Telefon 04231-
12 456, melden. DH

2Die lokale „Partnerschaft
für Demokratie“ des Weser-Al-
ler-Bündnisses (WABE) bietet
durch eine Förderung aus dem
Bundesprogramm „Demokra-
tie leben! Aktiv gegen Rechts-
extremismus, Gewalt und Men-
schenfeindlichkeit“ die Mög-
lichkeit zur Förderung von viel-
fältigen zivilgesellschaftlichen
Projekten.
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Goldpreis steigt auf
knapp 35.000 €

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
selbstverständlich

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 6.11. – 10.11.2018

Cordon bleu 1 kg 6,90 €

Schinkeneisbein 1 kg 2,99 €

Schinkenwurst 100 g 0,99 €

Krakauer
ca. 100g Stück 0,70 €

Käsesalat 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Mett (Rind und Schwein gemischt)

1 kg 3,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Königsberger Klopse mit
Kapernsoße und Kartoffeln

Portion 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Wo ist Los 54473?
QWo ist das Los mit der
Nummer 54473. Die Organi-
satoren der Nienburger
Autoschau haben die
Hoffnung noch nicht aufge-
geben, den Hauptgewinn,
einen kleinen Ford Ka, doch
noch in liebevolle Hände
geben zu können. Noch bis
zum 17. November kann sich
der Besitzer des Loses mit
der besagten Nummer bei
Frank Schlesner im Autohaus
Südring melden.
QVielleicht gehen auch Sie
noch einmal in sich. Auto-
schau: das Wetter war super,
spätsommerlich warm.
Womöglich hatten Sie eine
Jacke an, die seitdem an der
Garderobe hängt oder schon
im Winterquartier gelandet
ist. Schlummert das Los nicht
doch in einer der Jackenta-
schen? Wär doch schade,
wenn der Gewinn verfiele.
Selbst wenn Sie den Ford Ka
nicht selbst gebrauchen
können, könnten Sie ihn
doch einem guten Zweck
zuführen.
QMeine Kollegen würden
ihn zum Beispiel gerne
nehmen ;-)
Q Irland, Lettland, Nieder-
lande. Besuch von Gleichalt-
rigen aus diesen drei
Ländern bekommen dem-
nächst die Neuntklässler des
Nienburger Marion-Dönhoff-
Gymnasium. 30 000 Euro
stehen Schulleiter Lutz Kulze
Meyer für den Förderzeit-
raum von zwei Jahren im
Rahmen des Projekts
Erasmus Plus zur Verfügung.
Das Konzept, Schüler
unterschiedlichster Nationen
zusammenzuführen und
Themen zu erarbeiten, von
denen das Miteinander an al-
len vier Schulen profitieren
wird, hatte überzeugt. Junge
Leute aus den Niederlanden
zu treffen, ist für die lieben
Kleinen von heute vermut-
lich nichts Ungewöhnliches.
Aber Irland und Lettland?
Klingt spannend.
QNicht minder wichtig sind
die Begegnungen, zu denen
rund um den 9. November
eingeladen wird. Für den 10.
November um 10 Uhr wird
beispielsweise dazu aufgeru-
fen, die Stolpersteine in der
Innenstadt zu putzen.
Insgesamt fünfmal war
Gunter Demnig in Nienburg,
um an 21 Orten insgesamt 54
Stolpersteine zu verlegen.
Orte, die an die Schreckens-
herrschaft der Nationalsozia-
listen erinnern und vor
Augen führen sollen, dass
auch vor unserer Haustür
Menschen jüdischen Glau-
bens enteignet, verschleppt
und ermordet wurden.
QDie Recherchegruppe
Stolpersteine und der
Arbeitskreis Gedenken
hoffen sehr, mit ihren
Angeboten möglichst viele
Menschen zu erreichen
(Seite 5).
QGanz viele Menschen
erreichen möchten aber auch
die Veranstalter des ver-
kaufsoffenen Sonntags mit
Kleinkunstfest und Laterne-
singen in Nienburg und der
Herbstmärkte in Stolzenau,
Loccum und Marklohe. All
diese Veranstaltungen finden
am heutigen Sonntag statt.

„Für den perfekten Sonntag“
35 Jahre HARKE am Sonntag: Sonderausgabe und Verlosung auf dem Wochenmarkt

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. 35 Jahre HARKE
am Sonntag. Zwar kein run-
der Geburtstag, für unser
Haus dennoch Grund genug,
eine kleine Sonderausgabe
aufzulegen. Mit Anzeigen, in
denen Firmen aus der Region
auf sich aufmerksammachen,
und mit Berichten über Bege-
benheiten aus Stadt und
Kreis, die wir für relevant hal-
ten.
Den Auftakt machen die

Geschichten aus und über Ni-
enburg. Nienburg-Service-
Vorsitzender Jörg Kolossa
macht sich zum Beispiel Ge-
danken über die Zukunft der
Einkaufsstadt Nienburg. Mit
Nienburg eng verwoben ist
der Wochenmarkt. Ende Ok-
tober jährte sich zum 10. Mal
der Tag, an dem er den Titel
„Europas schönster Wochen-
markt“ verliehen bekam.
Selbstverständlich erfahren
Sie in dieser Ausgabe, wie es
dazu kam.
Aus Nienburg ebenfalls

nicht wegzudenken ist das
Nienburger Theater. DIE
HARKE am Sonntag und das
Team um die Theatermacher
Wolfgang Lange und Jörg
Meyer verbindet seit vielen
Jahren schon so etwas wie
eine Freundschaft. Dass die
Leserinnen und Leser dieser
Sonderbeilage ein Cliquenti-
cket für das Schauspiel
„Freundschaft“ am 23. Janu-
ar 2019 gewinnen können,
kommt darum nicht von un-
gefähr.
Eine verlässliche Zusam-

menarbeit gibt es aber auch
mit einer vergleichsweise
jungen Organisation. In lo-
ckerer Folge berichtet die
HamS zusammen mit der Kli-
maschutzagentur Mittelwe-
ser über verschiedene Blick-
winkel der Elektromobilität.
Ulrike Gieger Graßl antwor-
tet vorsichtshalber noch ein-
mal auf die Frage: Was ist die
Klimaschutz-Agentur eigent-
lich?
Aber selbstverständlich le-

sen Sie in dieser Ausgabe
auch über Ereignisse und Be-
sonderheiten, die sich außer-
halb Nienburgs abspielen. In
Duddenhausen fiel Anfang
Oktober beispielsweise der
Startschuss für den flächen-
deckenden Ausbau des Breit-

bandnetzes. Bis Ende 2019
sollen 97 Prozent aller Haus-
halte im Kreis auf schnelles
Internet zugreifen können.
Womöglich werden Sie ge-

nerell feststellen, dass diese
Ausgabe etwas nordkreislas-
tig ist. Wir stellen Ihnen den
seit über 20 Jahren bestehen-
den Unternehmerstammtisch
Hoya vor, berichten über die
Familie Meyer, die mit ihrer
Familie dafür sorgt, dass Ein-
heimische und Touristen die
Weser in Schweringen tro-
ckenen Fußes per Fähre über-
queren können und halten
natürlich auch das Carsha-
ring-Modell der Firma Lüh-
mann aus Hoya für relevant.
Unsere Südkreisredaktion

hat darüber hinaus einen Be-
richt über das Anrufsammel-
taxi beigesteuert, das in der
Samtgemeinde Uchte immer
weiter ausgebaut wird, und
aus Rehburg- Loccum kommt
ein Bericht über ein weiteres
Alleinstellungsmerkmal: das
preisgekrönte Bildungshaus.
Sogar noch zwei Jahre älter

als die HamS ist die Partner-
schaft zwischen der Samtge-
meinde Heemsen und dem
District Veron, schreibt Ste-

phanie Schuberth aus dem
Rathaus in Rohrsen. Auch
diesen Bericht veröffentli-
chen wir gerne.
Und selbstverständlich ka-

men dieses Mal auch die Kol-
legen aus dem Sport nicht un-
geschoren davon. SIe haben
nach Durchstöbern der ersten
HamS- Ausgaben ein paar
Anekdoten aus der Sportsze-
ne im Landkreis Nienburg vor
35 Jahren zusammengestellt.
Den Auftakt machen je-

doch zwei Berichte in eigener
Sache. Zum einen stellen wir
Ihnen Bernd Lühring vor. Der
Lemker ist nicht nur einer von
insgesamt 270 HamS-Austrä-
gern, sondern mit seinem
Vertrag vom 1. Oktober 1989
einer der langjährigsten.
Außerdem haben wir ver-

sucht, Ihnen einmal aufzuzei-
gen, wieviel Räder ineinan-
dergreifen müssen, bevor Sie
die HamS am Sonntagmor-
gen in Ihrer Zeitungsrolle
vorfinden.
Die Sonderausgabe liegt

der kommenden Ausgabe der
HARKE am Sonntag bei und
ist darüber hinaus bereits am
Sonnabend auf dem Wochen-
markt zu bekommen. An der

Ecke Lange Straße/Georg-
straße verlosen die Kollegen
per Glücksrad die oben abge-
bildeten Kaffeebecher. Der
Erlös wird der Nienburger Ta-
fel zugute kommen.

„Für den perfekten Sonntag!“ Becher mit diesem Audruck werden am kommenden Sonnabend ab 9
Uhr auf dem Nienburger Wochenmarkt zugunsten der Nienburger Tafel verlost. FOTO: LÜERS-GRULKE

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per E-Mail an
lokales@hams-online.de

Laternesingen in
Nienburg

NIENBURG. Am heutigen
Sonntag endet der Nienbur-
ger Kulturherbst mit einem
Kleinkunstfest in der Innen-
stadt. Darüber hinaus öffnen
die Geschäfte von 13 bis 18
Uhr, und zum Abschluss des
Familien-Sonntags lädt die
Stadt zum Laternengang ein.
Das Kleinkunstfest bildet

den Abschluss einer Pro-

grammreihe, die Anfang
September begann. Neben
einem Konzert im Jazz Club,
dem Kunstzelt der GalerieN,
Straßentheater mit den
„Schrägen Vögeln“ aus Haß-
bergen und den leuchtenden
Stelzenläufern der „Dulce
Compania“ aus Berlin findet
auch eine ganze Menge für
Familien mit Kindern statt.
Der Filmpalast beteiligt sich
um 14 Uhr mit der Vorfüh-
rung von „Jim Knopf und Lu-
kas, der Lokomotivführer“ .
Um 18 Uhr sind groß und

klein eingeladen, an einem
gut 45-minütigen Laternen-
umzug durch die Innenstadt
teilzunehmen. Der Spiel-
mannszug sorgt für die musi-
kalische Unterstützung.
Treffpunkt ist am Spring-
brunnen auf dem Ernst-
Thoms-Platz. DH

„Die meistenWildunfälle
passieren auf Landstraßen“
Tierschützer Füllgrabe ruft Autofahrer zu Rücksichtnahme auf

DRAKENBURG. Weil in dieser
Jahreszeit die Nahrung für
Wildtiere knapper wird, müs-
sen sie ihre Futtersuche aus-
dehnen. Unter anderem des-
halb besteht gerade in dieser
Jahreszeit eine erhöhte Ge-
fahr von Wildunfällen. Darauf
weist Walter Füllgrabe vom
Tierschutzverein Nienburg-
Drakenburg hin.
Die meisten Kollisionen

passieren in der Abend- und
Morgendämmerung auf
Landstraßen, so Füllgrabe
weiter. Hinweisschilder soll-
ten unbedingt beachtet und
die Fahrweise entsprechend
angepasst werden.
„Bedenken Sie: ein gerin-

geres Tempo bedeutet auch
einen kürzeren Anhalteweg.
Erspäht man ein Wildtier am
Fahrbahnrand, fährt man
langsamer und betätigt man

am besten auch die Hupe“, so
der Tierschützer. Und er-
gänzt: „Auf keinen Fall auf-
blenden. Mit Fernlicht wer-
den die Tiere verwirrt, sie
verlieren die Orientierung
und laufen auf die Straße.“
Zu bedenken gibt Füllgra-

be außerdem: Wo ein Tier ist,
könne noch mehrere folgen.
Stehe das Wild bereits auf der
Fahrbahn, müsse man sich
entscheiden. Wenn es keine
andere Möglichkeit gebe, sei
eine Kollision mit dem Tier
die ungefährlichste Wahl.
Entsprechend hat sich Wal-

ter Füllgrabe auch in Sachen
Versicherungsschutz kundig
gemacht. „Kommt es zu ei-
nem Unfall, muss sofort die
Polizei informiert werden. Sie
stellt für die Versicherung
eine Wildschaden-Bescheini-
gung aus.“ Und weiter: „Eine

Teilkasko bezahlt die Schä-
den, die unmittelbar durch
den Zusammenprall mit
Haarwild (Reh, Hirsch, Wild-
schwein) entstanden sind.
Schäden durch Ausweichma-
növer werden nur dann über-
nommen, wenn bewiesen
werden kann, dass dadurch
ein noch größerer Schaden
vermieden werden konnte. Ist
das Auto Schrott, weil man ei-
nem Hasen ausgewichen ist,
gibt es kein Geld. Diese Schä-
den übernimmt nur eine
Vollkaskoversicherung. Re-
paraturen an Autos Dritter,
die in den Unfall verwickelt
werden, zahlt die Haftpflicht-
versicherung.“
Füllgrabes Appell: „Fahren

Sie umsichtig, und beachten
Sie unbedingt auch die auf-
gestellten Hinweisschilder.“

DH
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10. Nov.
Besuch des Eichsfelder Wurstmarktes
inkl. Mittagessen, Reiseleitung und Besuch
des Eichsfelder Wurstmarktes in Duderstadt

49,

24. Nov.
Gartencenter Oosterik zur
Weihnachtsausstellung
inkl. Frühstück am Bus und Fahrt zu Weih-
nachtsausstellung in Denekamp/Niederlande

41,50 €

30. Nov.
Weihnachtsmarkt Leipzig inkl. Frühstück
am Bus und Fahrt zum Weihnachtsmarkt
nach Leipzig

41,50 €

30.11.–
02.12.2018

Prag im Advent inkl. ÜF im ***-Botel Admiral, 1x Altstadt-
rundgang Prag, 1x Führung auf der Prager Burg Hradschin 185,00 €

07.12.–
09.12.2018

Adventromantik und Christkindlesmarkt in Nürnberg
inkl. ÜF im ****-Bayerischen Hof, 1x Abendessen, Stadt-
führung Erlangen, Stadtführung Nürnberg, Besuch des
weltberühmten Christkindlesmarktes

295,00 €

30.12.2018–
02.01.2019

Silvester „First Class“ im Weinparadies Saale-Unstrut
inkl. ÜF im ****-Radisson Blu Merseburg, Stadtrundgang,
Eintritt Dom, Besuch Rotkäppchen-Sektkellerei mit Verkos-
tung, Rundfahrt Saale-Unstrut, Silvester-Gala, Stadtrundfahrt
Leipzig, Eintritt Panometer Leipzig

565,00 €

e

,50 €

1 50 €

Gleich anrufen und Lieblingsfahrt buchen:05027-349…wir beraten Sie gerne!

01. Dez.
Gänsebratenessen und Weihnachtsmarkt
Oldenburg inkl. Gänsebratenessen „satt“ in Prüser's G
und Besuch Weihnachtsmarkt Oldenburg

02. Dez. Rittergut Hämelschenburg inkl. Eintritt und Führung in eine
vorweihnachtliche Märchenwelt 36,50 €

05. Dez.
Weihnachtsmarkt Bad Harzburg und Marienteichbaude inkl.
Weihnachtsmarktbesuch und Abendessen in der Marienteichbaude
zur Wildtierfütterung

46,50 €

06. Dez. Weihnachtszauber in Lüneburg inkl. Mittagessen, Führung
„Rote Rosen“ und Weihnachtsmarktbesuch 51,50 €

€

€

€

€

Gasthof 57,50 €

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRAKUSTIKER - MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582NIENBURG .05021/2131

Endlich kann ich Gesprächen
wieder entspannt folgen!

Dank der Hörgeräte-
Experten von:



IN KÜRZE Afrin – eine Stadt der Hoffnung?!
HamS-Serie über das CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“/ Heute: Die Situation der Menschen in Syrien

NIENBURG. Im Mittelpunkt
der heutigen Folge über das
CJD-Projekt „Willkommen in
Nienburg“ steht die Situation
der noch in den Kriegsgebie-
ten Syriens lebenden Men-
schen und deren hier bei uns
im Landkreis lebenden Ange-
hörigen. Zu einem entspre
chenden Informationsabend
eingeladen hatte das Begeg-
nungscafe St. Martin in Ko-
operation mit dem Jugendmi-
grationsdienst (JMD) im CJD
Nienburg.
Afrin, so erzählte Karim Ira-

ki (JMD), ist eine Stadt in
Nordsyrien, sie hat eine Flä-
che von 2033 km², besteht aus
sieben Gemeinden und ge-
hört zum 63 Kilometer ent-
fernten Aleppo. Afrin heißt
„rotes Wasser“, wegen des
Tonvorkommen im Boden.
Die aramäische Übersetzung
für Afro lautet „Fruchtbarer
Boden“ und auf Kurdisch be-
deutet Afrin „Gesegnete
Schöpfung.“
Bis ins 19. Jahrhundert

stand Afrin unter osmani-
scher Herrschaft. 1920, mit
dem Ende des osmanischen
Reiches, wurden Syrien und
der Libanon unter französi-
scher Kolonialmacht verwal-
tet. Diese endete 1946 mit der
syrischen Unabhängigkeit.
Afrin wurde für diesen

Abend ausgewählt, weil es
noch zahlreiche familiäre
Verbindungen zwischen hier
in Deutschland lebenden Ge-
flüchteten und dort lebenden
Familienangehörigen gibt.
Afrin auch deshalb, weil die-
ses Gebiet über viele Jahre
inmitten des Krieges weitest-
gehend frei von kriegeri-
schen Auseinandersetzungen
blieb und dort selbstverwal-
tende Strukturen entwickelt
wurden, die ein gelingendes
Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Her-
kunft und Religion - unter
gleichberechtigter Teilhabe
der Frauen - ermöglichten.
Bis zum 18. März 2018, dem
Tag, an dem türkische Trup-
pen einmarschiert sind.
Erschütternd war, zu erfah-

ren, unter welchen Belastun-
gen die Menschen in Afrin –
und in Folge auch deren Fa-
milienangehörige hier vor Ort
– leben müssen, nachdem die
türkische Armee das Gebiet
um Afrin besetzte und die so-
genannte Freie Syrische Ar-
mee und sunnitische Dschi-
hadistengruppen die Dörfer
und Städte kontrollieren. Der
Zusammenbruch der gesund-
heitlichen Versorgung und
des Handels, Vertreibungen
und Entführungen (verbun-
den mit Lösegeldforderun-
gen), Versorgungsengpässe
und bewusst geschürte Ängs-
te vor Verfolgung und Inhaf-
tierung waren die Folge.
Eine Einordnung der der-

zeitigen Lage, wie auch der
unterschiedlichen politischen
Interessen, erfolgte durch Ka-
rim Iraki. Gerade angesichts
der aktuellen Syrienkonfe-
renz zwischen der Türkei,

Russland, Deutschland und
Frankreich in Istanbul war

dies eine Hilfe und wichtige
Information zum Verständnis

der Lage in diesem Krisenge-
biet.

Es herrschte Einigkeit dar-
über, dass es wichtig ist, über
die Lebensbedingungen in
der Heimat der hier lebenden
Migrantinnen und Migranten
imGespräch zu bleiben. „Wie
dies geschehen könnte und
wie von unserer Seite aus
Hilfe aussehen könnte, soll in
einem weiteren Treffen noch
im November konkretisiert
werden. Der Termin wird
rechtzeitig bekanntgege-
ben“, so CJD-Mitarbeiterin
Heike Schepp.

2Das nächste Begegnungsca-
fe St. Martin hat am 6. Novem-
ber wieder ab 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus St. Martin geöffnet.
Gleichzeitig gibt es die Mög-
lichkeit, das Polizeipräsidium in
Nienburg zu besichtigen. Treff-
punkt ist um 16 Uhr beim Präsi-
dium auf dem Amalie-Thomas-
Platz 1 in Nienburg. Alle Interes-
sierten sind herzlich dazu ein-
geladen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.
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Fahrradnavigation
Thema beim ADFC
DRAKENBURG. Um das
Handling mit Fahrradna-
vigationsgeräten geht es
beim Themenabend des All-
gemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) am 9. No-
vember ab 19.30 Uhr im Re-
staurant „Am Weserwehr“ in
Drakenburg. Vorgestellt wird
das Erstellen von Fahrrad-
routen, das Übertragen der
Dateien an das Navigati-
onsgerät und Aufrufen von
Tracks sowie das eigenstän-
dige Routen mit dem Gerät.
Für die Grundlagen der Be-
dienung hat der Verein einen
Flyer erstellt. Des Weiteren
geht es um Verkehrsproble-
me in Stadt und Kreis sowie
um den Stand der Umfrage
um das Fahrradklima in der
Region, die vom Bundesmi-
nister für Verkehr und Digi-
talisierung unterstützt wird.
Gäste sind willkommen. DH

Preisskat der
Eisenbahner
NIENBURG. Das Bahn-So-
zialwerk, Ortstelle Nien-
burg/Sulingen, veranstaltet
am Mittwoch, dem 14. No-
vember, ab 13 Uhr im Ver-
einsheim des Eisenbahner-
Sportvereins am Bahnhof Ni-
enburg einen Preisskat. Wie
immer sind wertvolle Preise
zu gewinnen. Anmeldungen
nimmt Wilhelm Kahle bis
Mittwoch, 7. November, un-
ter Telefon 05027-364 ent-
gegen. DH

Künstliche
Intelligenz
NIENBURG. Wer sich wie bei
der Veranstaltung der Natur-
Freunde und ver.di zum The-
ma „Leben 4.0“ und die Fol-
gen einer digitalisierten Ge-
sellschaft beschäftigt, wird
auf allerlei Literatur stoßen.
Zahlreiche Sachbücher, aber
auch Romane, gibt es mitt-
lerweile zur Künstlichen In-
telligenz und mehr. Eben-
so stoßen Interessierte lau-
fend auf Fachaufsätze in Zei-
tungen und Zeitschriften.
Ein Jahr lang hat sich die Ar-
beitsgruppe der beiden Or-
ganisationen hierzu beschäf-
tigt. Zum Abschluss wol-
len sie die Literatur und ihre
Veranstaltung in der Reihe
von Wein und Talk noch ein-
mal auswerten und laden In-
teressierte zu einer Nachlese
am morgigen Montag, 5. No-
vember, um 19 Uhr in die Ni-
enburger „Bücherbutze“ ein.

Winterzauber
der „Schatztruhe“
SONNENBORSTEL. Am heu-
tigen Sonntag öffnet die
„Sonnenborstler Schatz-
truhe“ von 11 bis 18 Uhr ih-
ren Deckel zum Winterzau-
ber im „Jägerkrug“. Zahlrei-
che Hobbykünstler stellen
ihre Arbeiten wie Handarbei-
ten, Näharbeiten, Floristik,
Schmuck und vieles mehr
aus. Für das leibliche Wohl
der Besucherinnen und Be-
sucher ist gesorgt. DH

Die Situation der nach wie vor in den Kriegsgebieten Syriens lebenden Menschen und ihrer hier vor Ort lebenden Angehörigen stand
im Mittelpunkt des Informationsabends, zu dem das Begegnungscafe St. Martin und das CJD eingeladen hatten. FOTO: CJD

Für werdende
Eltern
NIENBURG. Chefarzt, Heb-
ammen und Krankenschwes-
tern der Helios Kliniken Mit-
telweser geben werden-
den Eltern am kommenden
Dienstag, 6. November, ei-
nen Einblick in die Geburts-
hilfe. Treffpunkt ist um 19
Uhr im Foyer. DH

„Ein Dorf sieht schwarz“
NIENBURG. Auch in diesem
Herbst startet die französi-
sche Filmreihe „Soirée ciné-
ma français“ an der VHS Ni-
enburg in eine neue Runde.
Am Freitag, dem 16. Novem-
ber, wird um 19 Uhr der Film
„Ein Dorf sieht schwarz“ in
der französischen Original-
fassung „Bienvenue à Marly-
Gaumont“ mit deutschen Un-
tertiteln gezeigt. Nach der

Vorführung klingt der Abend
mit einem französischen Bü-
fett aus.
Im Film ist Seyolo Zantoko

Arzt und stammt aus dem
Kongo. Als er einen Job in ei-
nem Dorf in Nordfrankreich
angeboten bekommt, be-
schließt er, mit seiner Familie
umzuziehen. Sie erwarten Pa-
riser Stadtleben, treffen aber
auf Dorfbewohner, die zum

ersten Mal in ihrem Leben ei-
nem afrikanischen Arzt be-
gegnen und alles tun, um den
„Exoten“ das Leben schwer
zu machen. Aber wer mutig
seine Heimat verlassen hat
und einen Neuanfang in ei-
nem fremden Land wagt,
lässt sich nicht so leicht unter-
kriegen.
Eine vorherige Anmeldung

bei der VHS ist erforderlich.
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

d d R√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Bedeutsame Tage deutscher Geschichte
Arbeitskreis Gedenken lädt in Nienburg vom 9. bis 11. November zu zahlreichen Veranstaltungen ein

NIENBURG. 80 Jahre nach
den Novemberpogromen von
1938 und 100 Jahre nach dem
Ende des Ersten Weltkrieges
lädt der Arbeitskreis Geden-
ken der Stadt Nienburg vom
9. bis 11. November zu einer
Reihe von Gedenkveranstal-
tungen ein.
Wenige aufeinanderfolgen-

de Daten sind wohl so be-
deutsam für die deutsche Ge-
schichte, wie diese drei Tage
im November. Am 9. Novem-
ber 1848 gab die Erschießung
von Robert Blum das Signal
für das Scheitern der Märzre-
volution, 1918 dankte Wil-
helm II ab und Philipp Schei-
demann rief die Weimarer
Republik aus, 1923 griff Hitler
mit demMarsch auf die Mün-
chener Feldherrenhalle in
München erstmals nach der
Macht, 1938 begann mit den
Novemberpogromen die Ver-
nichtung der jüdischen Ge-
meinden, 1989 schließlich
wurde an diesem Schicksals-
tag die Mauer geöffnet und
damit das Ende der DDR be-
siegelt. Am 10. November
1914 ereignete sich die
Schlacht bei Langemarck, in
der auf deutscher Seite etwa
2000 mehrheitlich jugendli-
che Kriegsfreiwillige geopfert
wurden: ihr Tod wurde von
der Kriegspropaganda der
Wehrmacht zum „Mythos von
Langemarck“ hochstilisiert.
Und am 11. November 1918
endete der Erste Weltkrieg
mit dem Waffenstillstand von
Compiègne.
An diese geschichtlichen

Zusammenhänge erinnert der
Arbeitskreis Gedenken vor
allem am bevorstehenden 9.
November. Um 15 Uhr gestal-
tet der Evangelische Kirchen-
kreis auf dem Jüdischen
Friedhof an der Bruchstraße
eine Andacht mit Pastor
Marco Voigt. Um 17 Uhr ruft

der Arbeitskreis Gedenken
zur Teilnahme an dem alljähr-
lichen Erinnerungsritual an
der Tafel für die jüdische Ge-
meinde Nienburgs auf. Um
18:30 Uhr schließt sich im Fo-
yer des Theaters auf dem
Hornwerk die Verleihung des
Elisabeth-Weinberg-Preises
an. Bürgermeister Henning
Onkes wird als einer der
Schirmherren des Preises die
Ehrung der Preisträger vor-
nehmen. Unmittelbar nach
der Preisverleihung beginnt
um 20 Uhr das Theaterstück
„Oskar Schindlers Liste“ von
Florian Battermann. Dabei
handelt es sich um die Welt-
Uraufführung der dramati-

schen Bühnenfassung der be-
kannten Geschichte des Un-
ternehmers, der während des
Holocaust mehr als 1200 Ju-
den vor dem Tod im Vernich-
tungslager rettete.
Für Samstag, 10. Novem-

ber, ist eine gemeinsame Ak-
tion der Stolperstein-Patin-
nen und -Paten auf dem Ni-
enburger Wochenmarkt ge-
plant. Das Stolperstein-Pro-
jekt will damit auf seine
Arbeit aufmerksam machen
und diese Form dauerhaften
Gedenkens erneut in die Öf-
fentlichkeit tragen.
Am Sonntag, 11. Novem-

ber, widmet die Kirchenge-
meinde Sankt Martin ihren

10-Uhr-Gottesdienst der Erin-
nerung an das Ende des Ers-
ten Weltkrieges. Den Gottes-
dienst leitet Pastor Marco
Voigt, Kantor Christian
Scheel wird ihn an der Orgel
musikalisch begleiten.
Auch mit einer Ausstellung

im Rathaus erinnert der Ar-
beitskreis Gedenken an die
historische Bedeutung der
Novembertage. Unter dem
Titel „Antisemitismus und die
Novemberrevolution“ thema-
tisiert sie das Ende des Kai-
serreiches und die erste de-
mokratische Nationalverfas-
sung in Deutschland, mit der
erstmals auch das Frauen-
wahlrecht durchgesetzt wur-

de. Doch die Niederlage im
Ersten Weltkrieg brachte zu-
gleich auch eine Welle des
Antisemitismus hervor, der
dem Holocaust den Weg be-
reitete.
Diese Entwicklung zeich-

net die Dokumentation nach,
die den ganzen November
über zu den Öffnungszeiten
des Rathauses besucht wer-
den kann.

2Der Arbeitskreis Gedenken
hofft, mit der Vielfalt an Veran-
staltungen den geschichtlich
denkwürdigen Tagen im No-
vember gerecht zu werden und
weite Kreise der Nienburger
Bürgerschaft anzusprechen.

19. Januar 1919 in Berlin, Wahllokal in der Barbarossastraße: Demokratische Wahlen, Frauenwahlrecht und antisemitische Ausschreitun-
gen dominieren in den Schlagzeilen. FOTO: ARCHIV MUSEEN TEMPELHOF SCHÖNEBERG
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IN KÜRZE „Stolperstein-Austausch“ mit Imbiss
NIENBURG. Am 9. November
jähren sich zum 80. Mal die
Pogrome gegen die jüdische
Bevölkerung. Auch in Nien-
burg wurden jüdische Famili-
en Opfer dieser Übergriffe.
Die Synagoge der jüdischen
Gemeinde wurde niederge-
rissen und das Mobiliar ein
Raub der Flammen.
Stolpersteine erinnern an

die Zeit, als jüdische Bürge-
rinnen und Bürger Nienburg
unter dem Druck des NS- Re-
gimes verlassen haben oder
deportiert wurden.
Aus Anlass des 80. Jahres-

tages der Pogromnacht bitten
die Recherchegruppe Stol-
persteine und der Arbeits-

kreis Gedenken der Stadt Ni-
enburg sowohl die Patinnen
und Paten der Stolpersteine
als auch interessierte Bürge-
rinnen und Bürger am 10. No-
vember um 10 Uhr zu einer
gemeinsamen Putzaktion der
Stolpersteine.
Schülerinnen und Schüler

der OBS Marklohe werden
kurze Zeitzeugenberichte zu
den Ereignissen der Pogrom-
nacht vom 9. November1938
verlesen. Nach diesem kur-
zen Gedenken an der Ecke
Georgstraße/Lange Straße
um 10 Uhr sollen die Steine
im Innenstadtbereich geputzt
und wieder sichtbar gemacht
werden. So wird ein Zeichen

gegen Antisemitismus und
für Toleranz und Demokratie
gesetzt.
Parallel dazu ist an der

Ecke Georgstraße/Lange
Straße ein Infostand geplant.
Dort sind die Stolpersteinbro-
schüre erhältlich, und es kön-
nen Fragen zu dem Projekt
gestellt werden, die von Mit-
gliedern der Recherchegrup-
pe beantwortet werden.
Im Anschluss laden die Re-

cherchegruppe, der AK Ge-
denken und die Stadt Nien-
burg die Patinnen und Paten
und alle weiteren Interessier-
ten um 12 Uhr zu einem „Stol-
perstein-Austausch“ bei Kaf-
fee, Tee und einem kleinen

Imbiss in das Las Cruces-Zim-
mer des Rathauses, Markt-
platz 1 (Eingang Klimaschut-
zagentur) ein. DH

Laternenfest der
Kita „Kreuz&Quer“
NIENBURG. Die Kinderta-
gesstätte „Kreuz&Quer“ an
der Düsseldorfer Straße in
Nienburg feiert am Mitt-
woch, 7. November, ihr gro-
ßes Laternenfest mit Umzug
durch den Bürgerpark. Kin-
der, Erwachsene, Ehemali-
ge und Freunde der Einrich-
tung sind eingeladen. Um
17.30 Uhr setzt sich der Zug
auf dem Parkplatz am Ten-
nisplatz am Ende der Kasse-
ler Straße in Bewegung. Der
Nienburger Spielmannszug
begleitet die kleinen und
großen Laternengänger. Auf
dem illuminierten Kindergar-
tengelände werden zum Ab-
schluss Lieder an Feuerkör-
ben gesungen, und der För-
derverein sorgt für wärmen-
de Getränke. Auch für Essen
ist dort dann gesorgt. DH

Martinsmarkt in
Balge
BALGE. Am kommenden
Sonntag, 11. November, fin-
det rund um das Dorfge-
meinschaftshaus Balge der
Martinsmarkt statt. Den Auf-
takt bildet um 10 Uhr ein
Gottesdienst in der Balger
Kirche. In der Mehrzweck-
halle bieten verschiede-
ne Hobby-Künstler ein viel-
fältiges Angebot an Bas-
tel- und Handarbeiten so-
wie Geschenkartikel an. In
der Mittagszeit hält die Feu-
erwehr Erbsensuppebe-
reit. Der Dorfverein Sebben-
hausen grillt, die Schützen-
vereine Balge und Sebben-
hausen sorgen ab 14 Uhr
für ein großes Kuchenbü-
fett. Die Kinder können sich
bei einem Spieleparcour, der
vom Kindergarten organi-
siert wird, vergnügen. Um
17 Uhr beginnt ein Laterne-
numzug, der vom Jugend-
spielmannszug Erichsha-
gen-Wölpe begleitet wird.
Die Schützenvereine bieten
im Schützenhaus Balge ein
Blasrohrschießen für Kinder
Erwachsene an. Für Unter-
haltung und Kurzweil sorgen
unter anderem die „Kirchen-
stützen“ mit einer Tombo-
la, die Fitnessgruppe des SV
Sebbenhausen-Balge. Um
15 Uhr besucht auch Sankt
Martin mit seinem Pferd den
Martinsmarkt. DH

„Aktive Senioren“
im Museum
NIENBURG. Beim nächs-
ten Treffen des „Kreises ak-
tiver Senioren“ der VHS Ni-
enburg am 7. November
um 15 Uhr steht ein Besuch
des Nienburger Museums
auf dem Programm. Muse-
umsleiterin Dr. Nowak-Klim-
scha führt die Gruppe durch
die gerade eröffnete aktuel-
le Ausstellung. „Der 30-jäh-
rige Krieg an der Mittelwe-
ser“ ist das Thema. Dazu hat
das Museum seine Archive
geöffnet und Gewehre, Piken
und Lanzen, Briefe und zeit-
genössische Unterlagen zu-
sammengetragen. Alle Inter-
essierten sind willkommen.

Die Harke, Nienburger Zeitung 5LokalesSonntag, 4. November 2018 · Nr. 44

Vereinzelt noch
Termine
für Weihnachtsfeiern
und Grünkohltouren
frei.

Telefon
05025/1628

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,– Fleischerei Süchting

Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Weihnachtsangebote ab 11.11.2018 HIER

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Mettbällchen
in Weißkohlgemüse,
Kartoffeln 5,00

Di.: Zwiebelrauchenden
Sauerkraut, Kartoffelstampf 5,00

Mi.: Buntes Huhn
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Tomatensauce, Nudeln,
Salat 5,00

Fr.: Zwiebelbraten
Kartoffeln, Sauce,
Butterbohnen 5,50

Sa.: Saunasuppe 3,50
Schweine-Rib-Eye-Steak
mit Pfeffersauce, Röstinchen,
Salat 7,95

Warmes Mittagessen:

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,69
Schweinefilet
frisch . . . . . . 100 g –,99
Gulasch
h + h. . . . . . . 100 g –,79

Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Kochschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
5 Currywürste
. . . . . . . . . . . Paket 5,99

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Unsere Wochenangebote vom 5.11. bis 10.11.2018:
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 79,-

Party-Knüller

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 65,–



Kultur in
der Region

Sonntag, 4. November, ab 11
Uhr: Nienburger Kulturherbst
2018, Innenstadt. Zahlreiche
Aktionen mit Kunst und The-
ater. Programmübersicht:
www.nienburger-kulturwerk.
de. Verkaufsoffener Sonntag
in den Geschäften der Innen-
stadt von 13 bis 18 Uhr.

Sonntag, 4. November, 16
Uhr: Auf und davon, Nien-
burg. Theater. Weltweit ge-
spielte Boulevardkomödie.

Sonntag, 4. November, 18
Uhr: Die Vorleserin und Er -
Ohrenküsse und andere Küs-
se, Petershagen. Altes Amts-
gericht. Szenische Lesung mit
Annette Ziebeker und Detlev
Schmidt.

Montag, 5. November, 20
Uhr: Auf und davon, Nien-
burg. Theater.

Montag, 5. November, 20
Uhr: I Walk the Line, Weyhe.
Theater. Ein Abend mit der
Musik von Johnny Cash.

Dienstag, 6. November, 15
Uhr: Das kleine Gespenst –
Tohuwabohu auf Burg Eulen-
stein, Nienburg. Posthof. Bil-
derbuchkino ab vier Jahren.

Donnerstag, 8. November,
20 Uhr: Baumann & Clausen:
Die Schoff (Show), Theater
Nienburg. Baumann & Clau-
sen mit ihrem neuen Bühnen-
programm.

Freitag, 9. November: Ge-
denken an die Novemberpo-
grome 1938, Nienburg.

Freitag, 9. November, 20
Uhr: Oskar Schindlers Liste,
Theater Nienburg. Welt-Ur-
aufführung über eine wahre
Geschichte.

Freitag, 9. November, 20
Uhr: Moritz Netenjakob – Das
Ufo parkt falsch, Nienburg.
Kulturwerk. Das Beste und
Neueste vom Ein-Mann-Ka-
barett-Ensemble.

Freitag, 9. November, 20
Uhr: The Green Cabbage
Jazz Combo – Live, Petersha-
gen. Altes Amtsgericht. Kon-
zert mit Swing, Blues, Bossa
und Soul.

Samstag, 10. November,
19.30 Uhr: Charles Brauer,
Abi Wallenstein und Günther
Brackmann – Live, Bad Reh-
burg. Romantik. Satire und
Blues in Dur und Moll: „Ha-
ben Sie was mit Kunst am
Hut?“

Samstag, 10. November, 20
Uhr: Gute Frage! – Wigald
Boning und Bernhard Hoë-
cker, Theater Nienburg.

Samstag, 10 November, 22
Uhr: Ben Lorentzen – Live,
Weyhe. Shakespeare’s Thea-
ter-Pub. Acoustic Pop-Noir.

Sonntag, 11. November, 10
Uhr: Lichterglanz und Weih-
nachtsduft, Stöckse. Herbst-
und Weihnachtsausstellung
bei Antik-Service Uwe Baars.

Sonntag, 11. November, 11
Uhr: 4. Balger Martinsmarkt,
Balge. Dorfgemeinschafts-
haus. Budenstadt, Gottes-
dienst und Laternenumzug.

Sonntag, 11. November, 16
Uhr: 4 in 1 – Sinfonieorches-
ter, Petershagen. Gemein-
schaftskonzert der Musik-
schulen Hille, Minden, Pe-
tershagen und Porta Westfali-
ca. DH

2www.mittelweser-events.de

Das rote
Adressbuch

D o r i s
wächst in
e i n f a c h en
Verhältnis-
sen im
Stockholm
der Zwanzi-
ger Jahre
auf. Als sie
zehn Jahre
alt wird, macht ihr Vater ihr
ein besonderes Geschenk: ein
rotes Adressbuch, in dem sie
all die Menschen verewigen
soll, die ihr etwas bedeuten.
Jahrzehnte später hütet Doris
das kleine Buch noch immer
wie einen Schatz. Und eines
Tages beschließt sie, anhand
der Einträge ihre Geschichte
niederzuschreiben. So reist
sie zurück in ihr bewegtes Le-
ben, quer über Ozeane und
Kontinente, vom mondänen
Paris der Dreißiger Jahre
nach New York und England
– und zurück nach Schweden
und zu dem Mann, den sie
einst verlor, aber nie verges-
sen konnte.
Es fällt mir schwer, die rich-

tigen Worte für dieses tolle
Buch zu finden. Es ist ein
Rückblick auf vergangene
Zeiten und zugleich ein Ab-
bild unserer heutigen Zeit.
Ein berührender Roman, der
zu Herzen geht! DH

2Gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg. Sofia Lund-
berg: Das rote Adressbuch,
Goldmann Verlag, 352 Seiten,
20 Euro. Auch als E-Book.

Kaffee und
Literatur

BÜCKEN. In Zusammenarbeit
von Buchhandlung Leseberg
und der Kafferösterei Catu-
cho erwartet die Besucher am
22. November in Bücken ein
ebenso kulinarisches wie
auch literarisches Ereignis.
Zum einem werden den Gäs-
ten eine Auswahl von erlese-
nen Kaffees angeboten, zum
anderen liest der 1973 in Köln
geborene Autor Carsten Se-
bastian Henn aus seinem
neuesten Buch „Der letzte
Caffé“. Die Handlung spielt
in Triest, wo es den besten Es-
presso Italiens geben soll. Ei-
nes Morgens wird die Leiche
eines berühmten Baristas auf-
gefunden, vier weitere sind
spurlos verschwunden. Zeit,
Professor Adalbert Bietig-
heim zu Rate zu ziehen,
Deutschlands einzigen Pro-
fessor für Kulinaristik.
Wie auch in den bereits fünf

vorher erschienenen Roma-
nen wird dem Professor alles
abverlangt, das im wahrsten
Sinne dunkle Verbrechen
aufzuklären, unterstützt wird
er dabei von seinem Foxterri-
er Benno. DH

2Die Veranstaltung mit dem
Weinkenner, Schriftsteller und
Restaurantkritiker Henn beginnt
um 20 Uhr in der Kleinkunst-
diele Bücken, An den Eichen 9.
Der Eintritt inklusive eines Ge-
tränkes beträgt 15 Euro. Anmel-
dungen werden erbeten bei Bü-
cher Leseberg in Nienburg, Te-
lefon (05021)4070, oder bei
Catucho in Bücken, Telefon
(04251)6720418).

Humor an zwei Flügeln
Pianisten-Duo „David & Götz“ kommen wieder am 16. November ins Theater

NIENBURG. Auf der Bühne
zwei Konzertflügel und zwei
Pianisten: David & Götz. Am
Freitag, 16. November, um 20
Uhr kommen die Showpianis-
ten mit ihrem neuen Pro-
gramm „Träume.Leben.“ ins
Nienburger Theater auf dem
Hornwerk. Sie versprechen
eine Klavier-Show mit fetzi-
gen Rock-, Pop- und Klassik-
Hits, witzigen Moderationen
und absurden Pointen.
Es geht um nichts geringe-

res, als das persönliche Le-
bensgefühl. Das Leben ge-
stalten und an die eigene
Kraft glauben. Passt das zu
Show und Unterhalten? Aber
ja! Träume leben. Leiden-
schaft Raum geben und den
erträumten Weg gehen. Auch
wenn es schwierig oder nicht
möglich erscheint. Dazu Mu-
sik als emotionaler Motor und
Begleiter.
New York New York, Great

Balls of Fire, Star Wars,
Schicksalssymphonie, Dis-
ney, Joplin, Udo Jürgens, Fi-
garos Hochzeit, Comedian
Harmonists – zwanzig Finger
schweben über 176 Tasten
und eigentlich unspielbare
Arrangements geraten zu pi-
anistischen Höhenflügen.
Ungebremst prallen Michael
Jackson und Elton John auf
Strauß und Beethoven.
„David & Götz“, das sind

David Harrington, schwarz
gekleidet am weißen Flügel,
und Götz Östlind in weißer
Kleidung am schwarzen Flü-
gel. Die Instrumente stehen
sich gegenüber und die Pia-
nisten sehen sich an und sin-
gen im Duett. Der typische
„David & Götz“-Sound ist un-
verwechselbar. Jedes Stück
ist ein Unikat und wird mit
feinem Humor präsentiert.
Die Rollenverteilung auf der
Bühne: David ist der gebore-
ne Entertainer und Götz der
smarte Gentleman. Durch die

Gegensätzlichkeit entsteht
ein kunstvolles Gesamtbild –
ein Balanceakt zwischen Ab-
surdität und Können. Es wird
gestaunt, gelacht und das Pu-
blikum von 8 bis 80 ist mitten-
drin.
Musikalisch begeistern, mit

Humor unterhalten und Tiefe
entwickeln – dahinter steckt
knallharte Arbeit. „Unser Er-
folg liegt in der kontinuierli-
chen Weiterentwicklung“,
sagt Götz. „Ein neues Pro-

gramm muss reifen und
braucht Zeit, bis es bühnen-
reif ist“, ergänzt David. Ins-
gesamt rund zwei Jahre, denn
auch die Moderationen müs-
sen auf den Punkt genau sit-
zen. „David & Götz“ liefern
eine mitreißende Klavier-
showmit Gesang, Humor und
Virtuosität an zwei Flügeln
für die ganze Familie. DH

2Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,

Kirchplatz 4 in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de sowie unter www.
theater.nienburg.de. Die Thea-
terkasse hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr und
freitags von 9 bis 13 Uhr geöff-
net. „Last-Minute-Tickets“ für
junge Leute (16 bis 25 Jahre)
gibt es 30 Minuten vor der Auf-
führung an der Abendkasse für
fünf Euro.

Binnen Se-
kunden
verwan-
deln die
Showpia-
nisten Da-
vid & Götz
die Büh-
ne in ein
Rock-Festi-
val, Musical
oder klassi-
sches Kon-
zert. FOTO:

INGA SOMMER

Kreiskantorei singt die Mozartmesse
Kartenvorverkauf für Konzert am 10. November in Stolzenau läuft

STOLZENAU. Die Kreiskanto-
rei Stolzenau-Loccum führt
am Samstag, 10. November,
um 17 Uhr die Dominicus-
Messe KV 66 von Wolfgang
Amadeus Mozart in der St.
Jacobi-Kirche Stolzenau auf.
Neben dem Chor wird das

Konzert von den Gesangsso-
listen Hannah Heese (Rheda-
Wiedenbrück) – Sopran, San-
dra Marks (Gütersloh) – Alt,
Goetz Phillip Körner (Hanno-
ver) – Tenor und Johannes
Schwarz (Hannover) – Bass
sowie dem Orchester für Alte
Musik L´Arco Hannover ge-

staltet. Die Leitung hat Kreis-
kantor André Hummel (Stol-
zenau).
Mozart schuf dieses klang-

schöne und prächtige Werk
für die erste Messe (Primiz),
die sein Jugendfreund Pater
Dominicus Hagenauer (vor
der Weihe Cajetan Rupert
Hagenauer) am 15. Oktober
1769 in der Stiftskirche St. Pe-
ter zu Salzburg als Priester
feierte. Er komponierte sie als
Missa solemnis, also als eine
feierliche Messe mit großer
Orchesterbesetzung.
Neben diesemWerk erklin-

gen von Wilhelm Friedemann
Bach (1710-1784) Adagio und
Fuge d-moll für zwei Travers-
flöten und Streichorchester.
Vor dem Konzert gibt es um

16.30 Uhr auf der Empore der
St. Jacobi-Kirche (nicht barie-
refrei) eine Werkeinführung
durch Pastor Karsten Gels-
horn aus Stolzenau. Unter-
stützer des Konzertes sind die
Evangelische Kirchenge-
meinde Stolzenau, dieMusik-
stiftung des Kirchenkreises
Stolzenau-Loccum, der Land-
schaftsverband Weser-Hunte,
die Neuhoff-Fricke Stiftung

Nienburg, die Stiftung der
Sparkasse Nienburg und die
Volksbank eG. DH

2Karten zum Preis von zehn
Euro (ermäßigt bis 16 Jah-
re: fünf Euro) gibt es bei der
Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Kirchplatz 4 in Nienburg,
Telefon (05021)87356 oder
(05021)87264, sowie per E-
Mail an theaterkasse@nien-
burg.de oder in der Superin-
tendentur des Kirchenkrei-
ses Stolzenau-Loccum, Lange
Straße 47 in Stolzenau, Telefon
(05761)2040).

Die Kreis-
kantorei
Stolzenau-
Loccum
singt am 10.
November
die Domini-
cus-Messe
von Mozart
in der St.
Jacobi-Kir-
che zu Stol-
zenau. FOTO:

KREISKANTOREI
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IN KÜRZEWie fahrradfreundlich ist Nienburg?
ADFC-Kreisverband ruft dazu auf, sich am Fahrradklima-Test 2018 zu beteiligen

NIENBURG. Macht das Rad-
fahren Spaß oder bedeutet es
Stress, sich auf das Rad zu
setzen? Sind die Radweg in
Ordnung oder desolat, par-
ken Autos auf den Wegen,
fühlen Sie sich sicher? Mit 27
Fragen wendet sich der All-
gemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) mit Unterstüt-
zung des Bundesministerium
für Verkehr und digitale Inf-
rastruktur an Radfahrer im
Straßenverkehr, die Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Kommu-
ne zu bewerten. Die Bewer-
tung soll die Verantwortli-
chen unterstützt, Stärken und
Schwächen ihrer Radver-
kehrsförderung zu erkennen.
Ergänzt wurde die Umfrage
erstmalig durch Fragen zur
Familienfreundlichkeit des
Radverkehrsnetzes.
Bundesweit haben 2016

mehr als 120.000 Bürgerinnen
und Bürger in 539 Städten an
der Befragung teilgenom-
men. Nienburg war ebenfalls
mit dabei. Voraussetzung für
eine sinnvolle Auswertung ist
eine ausreichende Beteili-
gung von Radfahrern für die
Beurteilung der jeweiligen
Stadt. Alle Angaben gehen in
eine bundesweite Gesamtbe-
wertung ein. Nienburg hat
mit heutigem Stand die Teil-
nehmerzahl von 2016 bereits
übertroffen. „Wir hoffen trotz-
dem auf eine weiterhin starke

Beteiligung unserer Radfah-
rerinnen und Radfahrer, um
Politik und Verwaltung der
Stadt eine starke Aussage
aufzeigen zu können“, so
Berthold Vahlsing vom regio-
nalen ADFC.
Die Umfrage hat am 1. Sep-

tember begonnen. Noch bis

zum 30. November können
sich Interessierte online über
die Internetseite www.fahr-
radklima-test.de beteiligen.
Die Seite ist handygeeignet.
In Papierform kann die Um-
frage beim ADFC unter der
Telefonnummer (0 50 21)
89 54 757 angefordert wer-

den. Der ADFC-Fahrradkli-
ma-Test ist die größte Befra-
gung zum Radfahrklima welt-
weit und findet in diesem
Jahr zum achten Mal statt.
Unterschieden nach Einwoh-
ner-Größenklassen werden
die fahrradfreundlichsten
Städte und Gemeinden auf

Bundesebene ausgezeichnet,
ebenso wie diejenigen Städ-
te, die seit der letzten Befra-
gung am stärksten aufgeholt
haben. Die Ergebnisse wer-
den im April 2019 präsentiert.

2Weitere Informationen unter
www.adfc-nienburg.de.

Wie fahrradfreundlich ist Nienburg? Das möchte der ADFC im Rahmen des Fahrrad-Klima-Tests 2018 ermitteln. FOTO: ADFC

IN KÜRZE

Fotos von der
Frankreich-Fahrt
DRAKENBURG. Um die vie-
len Eindrücke der jüngsten
Frankreich-Reise noch ein-
mal Revue passieren zu las-
sen und um weiteres Inte-
resse an der deutsch-fran-
zösischen Partnerschaft zu
wecken, findet am Freitag,
9. November, um 19 Uhr im
Gemeindehaus in Draken-
burg ein Foto-Abend statt.
Alle an der Partnerschaft In-
teressierten sind dazu herz-
lich eingeladen. Aus Or-
ganisationsgründen wird
um eine Anmeldung bis
zum 7. November bei Ste-
phanie Schuberth, Telefon
05024/98050, gebeten. DH

Rentenberatung in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Der
nächste kostenlose
Sprechtag der Versicher-
tenältesten der Deutschen
Rentenversicherung, Marita
Kählke, findet am 8. Novem-
ber von 15 bis 18 Uhr im Rat-
haus in Landesbergen statt.
Anmeldungen sind unter
05025-452 möglich. DH

Second-Hand-Basar
für Spielzeug
WENDEN. Der Heimatver-
ein Wenden veranstaltet am
kommenden Sonnabend,
10. November, von 10 bis 12
Uhr im DGH einen Second-
hand-Basar für Kinderspiel-
zeug. Etwa 20 Anbieter ha-
ben gut erhaltenes Kin-
derspielzeug wie Fahrzeu-
ge, Puppen, Lego, Barbies,
Wippen, Dreiräder, Playmo-
bil und vieles mehr für je-
des Alter im Angebot. Eben-
so wird es eine Ecke mit Ba-
by-Erstaustattungsgegen-
ständen wie Badewanne,
Windeleimer, Schlafsäcken
und vielleicht auch einen
Kinderwagen geben. Ware,
die zum Verkauf angeboten
werden soll, muss mit ver-
einseigenen Etiketten aus-
gezeichnet sein. Diese er-
hält man bei Janette Seitz,
Telefon 05026/900941 oder
0172/8093252. Warenannah-
me ist am Freitag von 16:30
bis 18 Uhr. DH

Heute A-Cappella-
Konzert in Husum
HUSUM. Die Kirchengemein-
de Husum lädt heute um 17
Uhr zum A-Cappella-Konzert
mit dem Quartett „TiRaCa-
So“ in die St. Jacobi-Kirche
ein. Die vier Damen aus Eil-
vese haben bekannte Lieder
aus aller Welt im Gepäck.
Pastor Eichhorn wird eine
kurze Andacht halten. Der
Eintritt ist frei, eine Spende
wird erbeten. DH

Ein Baum für den
Hochzeitswald
RODEWALD. Auch in die-
sem Jahr soll Rodewal-
der Paaren die Möglichkeit
gegeben werden, anläss-
lich ihrer Hochzeit bzw. ih-
res Ehejubiläums am kom-
menden Sonnabend, 10. No-
vember, um 14 Uhr in Rode-
wald u. B. am Näthersweg
einen Baum zu pflanzen.
Die Gemeinde möchte da-
mit auf die in Rodewald wie-
der auflebende Tradition
des „Hochzeits-Baum-Pflan-
zens“ aufmerksam machen.
Weitere Informationen gibt
es im Rathaus in Steimb-
ke unter der Telefonnummer
0 50 26/98 05 11. DH

Jubiläums-
Gottesdienst
DRAKENBURG. Die Kir-
chengemeinde Drakenburg-
Heemsen lädt am 11. Novem-
ber zu einem musikalischen
Gottesdienst um 10 Uhr in
Drakenburg mit anschließen-
dem Empfang ein. In diesem
Gottesdienst feiert der Po-
saunenchor Drakenburg un-
ter der Leitung von Eckhard
Kollmeier sein 50-jähriges
Bestehen. Außerdem wird
Wolfang Jentsch für 60 Jah-
re Dienst an der Drakenbur-
ger Orgel geehrt. Im Fest-
gottesdienst, der von Pas-
tor Dietmar Hallwaß gestal-
tet wird, erklingen Posaunen
und Orgel. Die Predigt hält
Pastor i.R. Werner Hartleben,
der vielen Drakenburgern
aus den 70er Jahren noch
bekannt ist und den Posau-
nenchor gegründet hat. DHB 209: Fahrbahnwird saniert

Bauarbeiten zwischen Rohrsen und Anderten beginnen am morgigen Montag

HEEMSEN. Im Zuge der Bun-
desstraße 209 beginnen ab
Montag, 5. November, die Ar-
beiten zur Erneuerung der
Fahrbahn zwischen Rohrsen
und Anderten. Dies teilt die
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Nienburg mit.
Nach Mitteilung der Behör-

de wird die Fahrbahn ab der
Einmündung der Bundesstra-
ße 209 in die Bundesstraße
215 bis zum Ortsausgang der
Gemeinde Gadesbünden,

Richtung Rethem, auf einer
Länge von etwa 3 500 Metern
erneuert. Während dieser Ar-
beiten wird die Bundesstraße
für den Durchgangsverkehr
voll gesperrt. Die Zufahrt zu
den einzelnen Grundstücken
ist eingeschränkt und wäh-
rend der Asphaltierungsar-
beiten nicht möglich. Betrof-
fene Anlieger werden recht-
zeitig informiert.
Die Umleitung Richtung

Rethem erfolgt ab Rohrsen
über die Bundesstraße 215 bis

Eystrup und weiter über die
Landesstraße 200 bis Rethem.
In Gegenrichtung erfolgt die
Umleitung ab Rethem in
Richtung Nienburg in umge-
kehrter Reihenfolge auf der-
selben Strecke. Die Bauarbei-
ten werden voraussichtlich
bis Ende Dezember andau-
ern. Witterungsbedingte Ver-
zögerungen sind möglich.
Die Landesbehörde für

Straßenbau und Verkehr in
Nienburg dankt allen Ver-
kehrsteilnehmern und An-

wohnern für ihr Verständnis.
Die Baukosten belaufen sich
auf rund 490 000 Euro. DH

Polizei bei Senioren-Union
Informationen über Gefahren an der Haustür und falsche Polizisten

NIENBURG. Sicherheitstipps
für Senioren gab es von Gerd
Kertzinger von der Polizeiins-
pektion Nienburg bei der
jünsgten Monatsversamm-
lung der Senioren Union im
sehr gut besuchten Weser-
saal. Insbesondere ging es
um:
Gefahren an der Haustür:

falsche Polizisten bzw. falsche
Behördenmitarbeiter, nicht
bestellte Handwerker, hilfs-
bereite Menschen, die den
Einkauf in die Wohnung tra-
gen möchten oder eine Gefäl-
ligkeit erbitten. Der Hinweis
von Polizist Kertziger: Lassen
Sie keine fremden Menschen
in die Wohnung. Das Ziel der
Kriminellen ist immer, in die
Wohnung zu gelangen, die
Wohnungsinhaber abzulen-
ken und dann Bargeld und
Wertsachen zu entwenden.
Enkeltrickbetrug über das

Telefon: Betrüger geben sich
als Enkel aus, die sich angeb-
lich in einer Notlage befinden
und um Geld bitten. Die Poli-
zei rät, sofort auflegen, wenn
sich der Anrufer nicht selbst
vorstellt und sein Name erra-
ten werden soll. Wenn je-

mand um Geld bittet und an
fremde Personen übergeben
werden soll, ist immer Vor-
sicht geboten.
Abzockmasche am Telefon

und Betrug per Internet: Bei
einem vermeintlichen Ge-
winn kein Geld, keine Ge-
bühren zahlen und keine ge-
bührenpflichtigen Sonder-
nummern wie 0900, 0180,
0137 nutzen. Niemals am Te-
lefon und per Internet persön-
liche Daten preisgeben.
Wichtig ist eine regelmäßige
Kontrolle der Kontoauszüge,
unberechtigte Abbuchungen
immer zurück buchen. Die
Bank ist in jedem Fall behilf-
lich.

Zusammengefasst rät die
Polizei: Seien Sie vorsichtig
gegenüber Unbekannten.
Öffnen Sie Ihre Tür nur mit
vorgelegter Türsperre. Geben
Sie keine persönlichen Daten
am Telefon und per Internet
weiter. Überprüfen Sie Anga-
ben, die Ihnen gegenüber ge-
macht werden, lassen Sie sich
Zeit und nicht unter Druck
setzen. Wenn Sie Zeuge einer
Straftat werden, begeben Sie
sich selbst nicht in Gefahr,
handel Sie nur im Rahmen Ih-
rer Möglichkeiten, rufen Sie
die Polizei per Notruf 110 und
geben Sie als Zeuge wichtige
Beobachtungen an die Polizei
weiter. DH

Gerd Kertzinger und Gastgeber Bruno Fehse. FOTO: SENIOREN UNION

Treffen des
Frauenkreises
HEEMSEN. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde Dra-
kenburg-Heemsen trifft
sich am kommenden Mitt-
woch, dem 7. November um
14:30 Uhr im Gemeindehaus
Heemsen. Gäste sind viel-
mals willkommen. DH

IN KÜRZE

Die Harke, Nienburger Zeitung 7LokalesSonntag, 4. November 2018 · Nr. 44

Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.
Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Internet: www.brinkmann-busreisen.de
Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

Reisen 2018
1. – 2. Dezember 2018
2 Tage Advent in Würzburg
1x Übern./Frühstück im MARITIM Hotel Würzburg,
Besuch der Weihnachtsmärkte in Würzburg und Fulda .......................... 149,– €

30. Dezember 2018 – 2. Januar 2019
4 Tage Silvester in Bad Wildungen
3x Übern./HP, Sektempfang, Silvestergala, Höhenfeuerwerk
u. div. Leistungen ............................................................................................ 570,– €

7. – 9. Juni 2019
3 Tage Berlin – Stadion-Tour Andreas Gabalier
Eintrittskarte Stadion, 2x Übernachtung/Frühstück,
Stadtrundfahrt Berlin ..................................................................................... 385,– €

Tagesfahrten
30. November 2018
Weihnachten auf Gut Böckel
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt) ................................................................ 25,50 €

5. Dezember 2018
Weihnachten in der Autostadt Wolfsburg
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt)................................................................. 38,50 €

8. Dezember 2018
Weihnachtsbrunch-Schifffahrt auf d. Elbe (ab Hamburg)
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Schifffahrt u. Brunchbuffet)............................. 66,00 €

19. Dezember 2018
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Lüneburg
Fahrpreis pro Pers. ........................................................................................ 24,50 €

9. März 2019
Fahrt zur Schlagernacht Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 – 4).............................. ab 71,00 €

17. März 2019
Roland Kaiser, Hannover, Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 1 und 2) ........................ ab 82,00 €



Selbstständigkeit alsWeg zur Anerkennung
Der Fachdienst Migration und Teilhabe stellt Wirtschaftsbetriebe vor / Heute: Die Firmen Türe-Öngel und Öngel in Eystrup

EYSTRUP. Es gibt zahlreiche
Wirtschaftsbetriebe, die von
Migrantinnen und Migranten
im Landkreis Nienburg ge-
führt werden - von Men-
schen, die in erster, zweiter
oder dritter Generation hier
leben, sich eine eigene Exis-
tenz aufgebaut und Arbeits-
plätze im Landkreis geschaf-
fen haben. In loser Folge stellt
der Fachdienst Migration und
Teilhabe des Landkreises un-
terschiedlich große Betriebe
aus verschiedenen Kommu-
nen vor – stellvertretend für
ähnliche Betriebe überall im
Landkreis.
Die Eystruper Firmen Türe-

Öngel Immobilien GmbH und
Öngel Bauplanung GmbH
werden von dem 26-jährigen
Maurer- und Betonbaumeis-
ter und Betriebswirt (HWO)
Khan Öngel geleitet. Sein tür-
kischer Großvater kam als so-
genannter Gastarbeiter nach
Deutschland und arbeitete im
Gleisbau.
Ercan Öngel, der Vater von

Khan Öngel, kam mit neun
Jahren nach Deutschland,
machte sich mit Anfang 20
nach seiner Lehre als Beton-
bauer selbstständig, heiratete
eine in Bremen geborene Tür-
kin und beschäftigte zeitwei-
lig bis zu 50 Festangestellte.
Der Weg in die Selbstständig-
keit war für ihn die einzige
Möglichkeit, berufliche Aner-
kennung zu finden. Diese
habe er vorab in mehreren
Firmen aufgrund seines Mig-

rationshintergrundes nicht
bekommen.
Sein Sohn, Khan Öngel, ab-

solvierte nach der Realschule
eine Lehre als Maurer und
Betonbauer in Verden und di-
rekt im Anschluss seine Meis-
terschule. 2011 übernahm er
die Gesellschaftsanteile sei-
ner Eltern, die vorerst in der
Geschäftsführung von Türe-
Öngel Immobilien GmbH ge-
blieben sind.
2013 gründete Khan Öngel

die Öngel Bauplanung
GmbH, um sich als klassi-
scher Bauträger unabhängig
von seinen Eltern zu machen.
War der Anfang für diese Fir-
ma aufgrund seines Alters
noch schwer, hat sich mittler-
weile auch dieser Geschäfts-
zweig gut entwickelt. „Weni-

ger arbeiten möchte ich nicht,
unter 65 Stunden die Woche
habe ich schon das Gefühl, zu
wenig getan zu haben – viel-
leicht ändert es sich, wenn
mal Kinder da sind“, sagt der
mit seiner Schulfreundin
frisch verheiratete Unterneh-
mer. In seiner Freizeit ist
Khan Öngel Kassenwart des
Förderkreises Fußball Eystrup
sowie 2. Vorsitzender der
Sparte Fußball, die seit vier
Jahren den „Öngel-Cup“
austrägt. Darüber hinaus
sponsern seine Firmen einige
Vereine.
2016 stand Öngel bei der

Kommunalwahl auf der Liste.
Das Bauträgergeschäft, die
Projektentwicklung, das Mar-
keting sowie die klassischen
Rohbauarbeiten vom Einfa-

milienhaus über Turnhallen /
Lagerbau bis hin zum Woh-
nungsbau, überwiegend im
Bremer Raum, aber auch in
Münster, Lübeck und Hanno-
ver, sind die Arbeitsschwer-
punkte der Firmen. Seinen
deutschen Pass erwarb Khan
Öngel mit 17 Jahren, nach
Abgabe eines handschriftli-
chen Lebenslaufes als Kurz-
brief und einem Gespräch zur
Überprüfung seiner Deutsch-
kenntnisse.
Insgesamt hat die Firma

zwölf Arbeitsstellen geschaf-
fen, und Khan Öngel bildet
derzeit drei Lehrlinge aus, ei-
ner ist bereits im dritten Lehr-
jahr. Einer der Auszubilden-
den ist ein aus Afghanistan
Geflüchteter, dessen Ausbil-
dungsbeginn „mit einer Men-

ge Papierkram zusammen-
hing“.
Die Frage nach Schwierig-

keiten aufgrund seines Mig-
rationshintergrundes ver-
neint der Arbeitgeber, diese
hätte er anfangs eher auf-
grund seines Alters gehabt.
„Warum ist dies überhaupt
noch Thema – der Migrati-
onshintergrund?“, überlegt
Khan Öngel im Interview und
verweist anschließend auf
Nachfrage auf alltägliche Er-
fahrungen in seinem Leben:
Scheinbar witzige Sprüche
über Ausländer, frühere
Schwierigkeiten beim Einlass
in Discotheken oder die Ver-
blüffung bei manchen Ge-
schäftskunden, dass „Öngel =
Ausländer = billige Arbeit“
als Formel nicht zutreffend
ist.
Doch spätestens seitdem

Öngel auch auf dem Werbe-
banner im Werder-Stadion
präsent ist, hat sich diese an-
gebliche Gleichung für die
meisten überholt. Auf die (zu-
künftige) Entwicklung der
Firma angesprochen, erzählt
Khan Öngel, dass sein Vater
mit einem 500-DM-Kredit an-
fing, seine Mutter Ebru dann
als gelernte Erzieherin in des-
sen Firma eingestiegen sei.
Die derzeitige Betriebsgröße
von zwölf Personen empfin-
det er als optimal und hofft,
das Niveau langfristig zu hal-
ten, „allerdings dürfen die
Projekte ruhig immer größer
werden.“ DH
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Claudia Eckhardt vom Landkreis mit Ercan Öngel, Ebru Öngel, Khan Öngel, Emre Öngel, Barne Ach-
mus, Jan-Ole Reljic, Markus Bormann, Steffen Gierth. Es fehlen Frank Geuzendam, Reza Sayed Has-
hem, Jan-Pascal Hische, Adrian Constantin und Janick Deutscher. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Erfolgreich
netzwerken
EYSTRUP. „Beziehungen
schaden nur dem, der kei-
ne hat“, heißt es oft. Doch
wie nutze ich meine Netz-
werke gezielt? Wie baue ich
neue berufliche oder priva-
te Netzwerke auf? Diesen
und anderen Fragen wird im
Seminar „Erfolgreich netz-
werken“ auf den Grund ge-
gangen. Die Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft bietet
diese Veranstaltung am 15.
November von 9.15 bis 12.30
Uhr im Rathaus Eystrup,
Bahnhofstraße 53, an. Inter-
essierte können sich bis zum
9. November unter 05021-
9229195 oder per Online-
Anmeldung über www.frau-
und-wirtschaft-ni.de anmel-
den. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. DH

Kakaogenuss
in Bücken
BÜCKEN. Am heutigen
Sonntag lädt „Kaffee mit
Weltblick“ ab 14.30 Uhr zum
monatlichen Genussevent in
die Kleinkunstdiele nach Bü-
cken ein.

Kakao, der Ursprung für
Schokolade und viele Süßig-
keiten, ist eigentlich eine bit-
tere Frucht und erst viele
Produktionsschritte im Her-
kunftsland und in der Wei-
terverarbeitung in Deutsch-
land machen ihn zu einem
wohlschmeckenden Glücks-
stimulanz.

90 Prozent der Kakao-
welternte bedient der Foras-
tero, ein Massenkakao, der
kräftig und bitter schmeckt
aber wenig Nebenaromen
bietet. Dagegen erweckt ein
Edelkakao z.B. aus Ecua-
dor Phantasien auf eine wei-
te Genusswelt. Besonders
wichtig ist nach der Ernte
aber die gewissenhafte Fer-
mentierung der gewonne-
nen Kakaobohnen. Mit eini-
gen Grundregeln lassen sich
auch aus einem aromatisch
eher einfachen Kakao mehr
positive Aromen entwickeln.

Laura Eckhardt besuchte
wiederholt Anbaugebiete in
Ecuador und Mittelamerika
und lernte die Verarbeitung
vor Ort kennen. Mit ihren
Hinweisen werden am Sonn-
tag verschiedene Kakaosor-
ten und –zubereitungen ge-
testet und die Sensibilität für
gute Qualität geschult.

Natürlich können wie im-
mer die gewohnten Kaffee-
und Kakaospezialitäten in
gemütlicher Atmosphäre ge-
nossen werden. DH

Lernen, Sütterlin
und Kurent zu lesen
BÜCKEN. Am Montag, dem
19. November, von 19:30 bis
21 Uhr beginnt in der Grund-
schule Bücken der VHS-
Leselernkurs „Sütterlin und
Kurent“. Dozent ist Hein-
rich Meyer. „Haben Sie auch
noch alte Dokumente, Ur-
kunden oder Briefe, die auf
dem Dachboden schlum-
mern und in Sütterlinschrift
geschrieben sind? In die-
sem Kurs lernen die Teilneh-
mer diese von dem Grafi-
ker Ludwig Sütterlin entwor-
fene Schrift zu lesen“, heißt
es in der Ausschreibung. An-
meldungen und weitere In-
formationen gibt es bei Uta
Liekefeld von der VHS-Ar-
beitsstelle Bücken, zu errei-
chen per E-Mail unter vhs-
buecken@gmx.de oder per
Telefon unter der Nummer
0 42 41/30 98. DH

www.
HamS-Online.de

Schweine kosteten 2, Fußgänger 5 Pfennig
Ein kleiner Rückblick auf die Geschichte der Schweringer Fähre

VON HORST ACHTERMANN

SCHWERINGEN. „Seit 400
Jahren meistern Bauern die
nasse Grenze zwischen ihren
Feldern“. Dieser Kernsatz
steht am Anfang eines Rück-
blickes aus dem Jahr 1999 auf
die Geschichte der Fähre
Schweringen. Im Folgenden
lesen Sie die Wandlungen
und Entwicklungen von der
ersten dokumentierten Fluss-
überfahrt aus dem späten 16.
Jahrhundert bis heute.
Im Februar 1582 starb Otto

VIII von Hoya als letzter
männlicher Erbe der in Hoya
ansässigen Grafenlinie. Die
übergeordneten Herzöge teil-
ten sich die Macht über die
Grafschaft und ließen von ih-
ren Beamten in den Städten
und Dörfern eine genaue
„Abgabeninventur“ erstel-
len. Die Bürger Schweringens
und ihre Besitzungen sind im
„Hoyaer Amtslagerbuch“ zu
finden.
In der Beschreibung der

Gebäude steht beim Haus
No. 38 (Amtsbrinksitzer) fol-
gende Eintragung: „Ditrich
Schumacher, wonet auf der
gemeinheit. Ist ein Lemhaus.
Dienet auch Zur flöten über
der Weser“. Dieses Doku-
ment stellt demnach die ältes-
te urkundliche Erwähnung
eines Fährhauses in Schwe-
ringen und einer Flöte (ge-
bräuchliche damalige
Schreibweise für einen Fähr-
kahn) über die Weser dar.
„Für das Übersetzen wurden
1717 für Fußgänger 5 Pfg,
Großvieh 5 Pfg, Schweine
Schafe 2 Pfg und Reiter mit
Pferd 15 Pfg genommen“.
Heinrich Böckmann jr. hat
diese Preise herausgefunden.
Im Jahr 1850 wurde der Re-

alverband Strohfelder ge-
gründet, zunächst zuständig

für Deiche und Uferstreifen.
DIE HARKE am Sonntag
sprach mit Heinrich Böck-
mann jr. in der vergangenen
Woche bei der Übertragung
des Fährbetriebes vom Real-
verband Strohfelder an den
gemeinnützigen Traditions-
verein Schweringer Fähre
(DIE HARKE berichtete).
Im Jahr 1973 beendete der

letzte hauptamtliche Fähr-
mannHeinrich Schniedewind
seinen Dienst. Im gleichen
Jahr übernahm der Realver-
band Strohfelder zusätzlich
den Fährbetrieb.
Jürgen Wahlert (1. Vorsit-

zender) Heinrich Böckmann
jr. (2. Vorsitzender) Jutta

Speckgeter (Kasse) und Cars-
ten Immoor (Schriftführer)
bilden den derzeitigen Vor-
stand im Realverband Stroh-
felder.
Der Realverband Strohfel-

der ist weiterhin Eigentümer
der Fähre. „Mitglieder sind
Flächeneigentümer der Flu-
ren neun und zwölf auf der
anderen Weserseite“, erzählt
Heinrich Böckmann. 30 Mit-
glieder zählt der Realver-
band, aber nicht alle sind
noch Landwirte.
268 Hektar werden auf der

anderen Seite der Weser be-
arbeitet. Dazu kommen 8,5
Hektar Deichweiden und die
Fähranlage von der Ziegelei

bis zum Kieswerk.
Das Jahr 1999 war eine

Wende für die letzte schwim-
mende Brücke der Mittelwe-
ser, die Schweringer Fähr-
bauern erhalten imDezember
eine neue Fähre. „Mit viel Ei-
genarbeit an den Rampen
und der Hochseilführung hat-
ten wir dann eine Fähre, die
mit viel technischen Fort-
schritt ausgestattet war“, er-
innert sich Heinrich Böck-
mann jr.
Bis zur Jahrtausendwende

wurde die Fähre fast nur von
Landwirten zur Bewirtschaf-
tung ihrer Flächen benutzt.
Danach entwickelte sich zu-
nehmend der Fahrrad-Touris-

mus in der Region. „Von fast
null Fahrrädern damals sind
es heute etwa 8 500 die jähr-
lich mit der Fähre überset-
zen“, registriert der zweite
Vorsitzende im Realverband.
Insgesamt ist die Freude

und Zuversicht im Vorstand
des Realverbandes Strohfel-
der groß.
„Für die Zukunft ist der

Fährbetrieb mit dem „Traditi-
onsverein Schweringer Fäh-
re“ unter der fachkundigen
Führung von Michael
Schwessinger sehr gut aufge-
stellt“, sagt Heinrich Böck-
mann, im Namen des Vor-
standes.

Der Vorstand des Realverbandes Strohfelder mit Heinrich Böckmann jr., Jutta Speckgeter, Jürgen Wahlert und Carsten Immoor (von
links). FOTO: ACHTERMANN
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Ehrung bei Leintörschen
Zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung konnte der Vorstand
des Lein- und Mühlentors-Bür-
gervereins mehr als 100 Teil-
nehmer begrüßen. Mit einem
ausführlichen Bericht über die
acht bis dato durchgeführten
Veranstaltungen begann der 1.
Vorsitzende, Thorsten Ueber-
heide, die Versammlung. Den
Höhepunkt bildete, wie in jeder
Herbstversammlung, die Eh-
rung langjähriger Vereinsmit-
glieder. Für 25-jährige Verein-
streue wurden Helene Famu-
la, Elke Bittner, Susanne Klinger,

Antje Klinger, Heike Pardun,
Egon Pardun, Leo Willmer, Rü-
diger Budnik, Hans-Peter Hell-
weg, Paul Hotze, Wilfried Wal-
ther, Michael Felden und Rolf
Löschner mit einer Ehrenurkun-
de und der silbernen Vereinsna-
del ausgezeichnet. Eine beson-
dere Ehrung wurde dem Ehren-
vorsitzenden Horst Siemering
zu teil. Er wurde für 60-jähri-
ge Vereinszugehörigkeit mit ei-
ner Ehrenurkunde und einem
Präsent geehrt. Nach der Pau-
se fieberte die Versammlung
dem Tagesordnungspunkt 13,

der Vorschau auf das nächste
Vereinsjahr, hin. Auch das Jahr
2019 mit elf Veranstaltungen
verschiedenster Art verspricht
wenigstens genauso interessant
und abwechlungsreich zu wer-
den wie das jetzige, versprach
der Vorsitzende. Für den Kaffe-
enachmittag am 11. November
ab 14:30 Uhr im Saal des Res-
taurants „Am Bürgerpark“ sind
noch bis zum 5. November An-
meldungen bei Peter von der
Haar unter 05021/7311 möglich.
Das Foto zeigt Michael Felden,
Elke Bittner, Horst Siemering,
Helene Famula, Rolf Löschner
und Thorsten Ueberheide.

FOTO: LEINTÖRSCHE

Dat besonnere Geschenk
Eine plattdeutsche Geschichte von Eleonore Meyer aus Haßbergen

VON ELEONORE MEYER

As miene Kinner mi an
mien lesten Geburtsdag ähr
Geschenk gäben döön, düch-
te mi, dat se soon lütjet, fini-
enschet Grienen in´n Gesich-
te härn. Neegierig wickel ik
all dat bunte Poppier dor üm-
merut, un denn wüss ik uk,
worüm düt Grienen: Wat dor
to´n Vörschien kööm? – En
Navigationsgerät! Och Kin-
ner, sä ik, dat is jo goot meent,
aber dat härn ji man laten
schöllt. Ji wäät´ doch, dat ik
mit so´n Ding bestimmt nich
ümmegahn kann.
„Denk doch maal trüch

Mudder“ lache mien Söhn.
„Weeßt du nich mehr, wo dat
wään is mit PC, Mikrowelle,
Anroopbeantworter un Han-
dy? Nix dorvon wollst du heb-
ben un nu kannst du dor gor
nich mehr ahne to. So geiht di
dat mit dat „Navi“ bestimmt
uk. Liss di dat man goot döör,

un wenn du wat nich ver-
steihst, kaame ik un help di. Is
doch goot, wenn du nich
mehr mit Hartklabastern in
Hannober oder Ossenbrügge
rümbiestern muss un vör luter
Uprägen uk noch den Buten-
speigel von ´n annert Auto af-
rieten deist.“
Ja, so is dat kamen, dat mi

nu mien „Navi“ meisttiet se-

ker dör Stadt un Land stüürt
un mi goot wedder na Huus
bringt.
Anhand aber sünd de „Sa-

tellitenfro“ un ik nich eener
Menung. Dat is denn, wenn
ik ooldgewendte Straten so
föhrn will, as ik dat jümmer
daane heff. Se meent denn
woll, dat ähr Strecke bäter
wöör un well afsluuts, dat ik
ümkehrn do un so föhr, as se
dat meent. Dat do ik twoors
nich, aber mi duurt dat denn,
dat dütt fründliche Froons-
minsch dor nu extra för mi ba-
ben up den Satelliten sitt un
rünnerkickt up miene Straten
un Wäge, wat jo uk woll nich
jümmer en Vergnögen is, dat
se mi gode Raatsläge gifft un
ik mi dor gor nich ümme kehr.
Denn bedank mi bi ähr un
serge: Maak man Fierabend
för vondaage. Düssen Weg
finn ik uk alleen. Un denn
knipse ik mien Navigations-
gerät ganz sutje ut. DH

Plattdeutsch-Autorin Eleonore
Meyer im heimischen Garten.

Eiskönigin gewählt
Am vergangenen Sonntag fand
in der Gemeinde Adendorf bei
Lüneburg die Wahl der Eisköni-
gin statt. Fünf Kandidatinnen
stellten sich den zahlreichen
Zuschauern vor. Die Nienbur-
ger Spargeldelegation mit ih-

rer amtierenden Königin Jessica
Manthey und weitere zehn Ma-
jestäten waren zu dieser Veran-
staltung eingeladen. Die Vor-
stellung der Königshäuser er-
folgte durch Moderator Snoo-
py. Zum Festprogramm gehörte

die „Zauberhafte Welt des Mu-
sicals“, als Hauptact folgte eine
musikalische Darbietung von
Menders (DSDS). Nachdem alle
Stimmkarten ausgewertet wa-
ren, folgte die Krönung und
Präsentation der neuen Eisköni-
gin Jaqueline mitsamt Eisprin-
zessin Pia.

FOTO: SCHRIEVER
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HEUTE
VERKAUFSOFFENER
SONNTAG
IN NIENBURG

VON 13 UHR BIS 18 UHR

KOLOSSA-GLÜCKSRAD

*Der erste Versuch gilt.
Der Rabatt wird sofort an der Kasse vom gesamten Einkauf abgezogen.
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Einmal drehen und
bis zu 20% Rabatt
auf den gesamten
Einkauf erhalten!*

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Sa, 9.30 - 18.00 Uhr
So, 13.00 - 18.00 Uhr

Gültig nur noch HEUTE,
4. November,

von 13 bis 18 Uhr



Starke Frauen
Geschichten für Erwachsene im Bürgerhaus

UCHTE. Auf Einladung des
Bürger- und Kulturvereins
bringt Ruth Klante (Uchte)
wieder Märchen und Ge-
schichten für Erwachsene ins
Bürgerhaus. DasMotto in die-
sem Jahr: „Starke Frauen“.
Die Geschichten reichen von
der biblischen Ruth bis zur
Moderne. Ruth Klante liest
nicht, sie erzählt – Geschich-
ten von gestern und heute,
humorvoll und besinnlich.
Geschichten zum Schmun-
zeln und zum Nachdenken -
Geschichten aus dem Alten
Testament, wenig bekannte
Erzählungen der Brüder
Grimm und Geschichten von
E.W. Heine und Irene Disch.
Immer geht es um Frauen,
stark, bunt, schön und ver-
führerisch. Auch wenn der
Veranstaltungstitel anderes
vermuten lässt – es sind Ge-
schichten für Frauen und
Männer.

Damit Märchen lebendig
bleiben, braucht es Men-
schen, die die uralte Tradition
des Erzählens weiterführen.
Zu diesen Menschen gehört
Ruth Klante. Vor einigen Jah-
ren absolvierte sie eine Aus-
bildung zur Märchenerzähle-
rin bei der Erzählkünstlerin
Jana Raile in Hannover. Sie
weiß, dass sie ihre Zuhörer
beim Erzählen viel intensiver
erreichen kann als beim Vor-
lesen.
Beginn der Veranstaltung

am Sonntag, 11. November,
ist um 17 Uhr, Einlass ab
16:30 Uhr. Karten zu 8 Euro
gibt es im Vorverkauf bei
Buch Brinkmann und Volks-
bank Uchte sowie online un-
ter www.buk-uchte.de. Letz-
ter Vorverkaufstag ist Diens-
tag, der 6. November.
Gefördert wird diese Ver-

anstaltung durch die Volks-
bank und die VR-Stiftung.DH

IN KÜRZE

Grünkohlessen mit
Tilman Kuban
STEYERBERG. Das traditi-
onelle Grünkohlessen des
CDU-Gemeindeverbandes
Steyerberg findet am Diens-
tag, dem 13. November, um
19 Uhr im Gasthaus Freese
in Wellie statt. Prominentes-
ter Teilnehmer ist Tilman Ku-
ban aus Barsinghausen. Er-
wartet werden außerdem
MdB Maik Beermann und
MdL Karsten Heineking so-
wie Bürgermeister Jürgen
Weber und Fraktionsvor-
sitzender Lothar Kopp. Ver-
bindliche Anmeldungen neh-
men bis zum 11. Novem-
ber Christa Stigge, Telefon
05764/584, Falk Göhler, Te-
lefon 05023/983196, Lothar
Kopp, Telefon 05764/2276,
und Erich Oldenburg, Tele-
fon 05769/327, entgegen. DH

Mobbing, Schule, Liebe, Medien
Erstes gemeinsames Wochenende zum Jugendprojekt „Leben auf dem Land“

LANDKREIS. Das vom Arbeits-
kreis Offene Jugendarbeit
konzipierte Projekt „Leben
auf dem Land – politische Bil-
dung in der Offenen Jugend-
arbeit“ hat zum Ziel, Jugend-
liche für politische Themen
zu interessieren.
Nach den ersten zwei er-

folgreichen Arbeitstreffen in
diesem Jahr in Steyerberg
und Hoya reisten 31 Kinder
und Jugendliche im Alter von
10 bis 18 Jahren in das Ju-
gendbildungscentrum auf
den Bückeberg in Obernkir-
chen. Dort trafen sie sich zur
gemeinsamen Klausurtagung
zum Projekt.
Am Freitagabend hatten

die Kinder- und Jugendlichen
aus dem Landkreis Nienburg
die Gelegenheit bei gemein-
samen Aktivitäten in das Wo-
chenende zu starten. Für vie-
le Teilnehmende stand zu
dem das Wiedersehen mit
den neu gewonnenen Freun-
den aus vergangenen Treffen
an.
Am zweiten Tag wurde the-

matisch gearbeitet. Im ersten
Workshop, der unter dem
Motto „Jeder hat eine Mei-
nung und das ist gut so“ statt-
fand, wurde in Kleingruppen
ein Standbild, zu einem kon-
fliktreichen Thema aus einem
zuvor gewählten Lebensbe-
reich, erarbeitet. Ziel war es,
dazu eine Meinung darzu-
stellen. Themen die die Ju-
gendlichen hier wählten wa-
ren Mobbing, Schule, Liebe,
Medien und Freundschaft.
Nach der Präsentation im Ple-
num, war das Thema der
Übung allen klar: Ich habe
eine Meinung. Ich bilde mir
eine Meinung. Ich vertrete
diese Meinung!
Im zweiten Abschnitt des

Tages hatten die Jugendli-
chen dann die Gelegenheit
ihre bisherigen Projektbesu-
che in Steyerberg und Hoya
zu reflektieren und auf span-

nende Weise ihre Ideen für
den Fortgang des Projektes in
2019 zu sammeln. In einer
Einheit mit Referentin Susan-
ne Hanzlick wurde das The-
ma Partizipation beleuchtet.
Was bedeutet dieses schwie-
rigeWort und für welche The-
men würde ich mich gerne
einsetzen. Was ist im Land-
kreis Nienburg aus Sicht der
jungen Menschen verbesse-
rungswürdig? Viele verschie-
dene Dinge wurde erwähnt.
Ihre dringlichsten Anliegen
waren der öffentlicher Nah-
verkehr (Busse), Mobbing an
Schulen und Sicherheit. Die-
se Themen bilden die Grund-
lage für die nächsten Arbeits-
treffen.
Der Sonntagvormittag wur-

de genutzt, um mit der Pla-
nung des Programmes einer
gemeinsamen Berlinfahrt zu
beginnen, Fester Bestandteil,
dieser als Abschluss des Pro-
jekts gedachten Reise, ist das
Kennenlernen der bundespo-
litischen Ebene.
Entwickelt und umgesetzt

wird dieses Projekt von den
Jugendzentren und -häuser
aus Heemsen, Hoya, Langen-
damm, Loccum, Steyerberg
und Stolzenau/Leese sowie
der Fachdienst Jugendarbeit
und Sport des Landkreises
Nienburg.

Besucher der Jugendzent-
ren und -häuser aus Heem-
sen, Hoya, Langendamm,
Loccum, Steyerberg und Stol-
zenau/Leese trafen sich am
vergangenen Wochenende
in Obernkirchen zum Thema
„Leben auf dem Land – poli-
tische Bildung in der Offenen
Jugendarbeit.“

FOTO: AK OFFENE JUGENDARBEIT

Marktzeit in
Loccum

LOCCUM. Mit Blasmusik und
Budenzauber, mit Zuckerwat-
te und Grünkohl wird der
Herbstmarkt in Loccum er-
neut gefeiert. Amn diesem
Wochenende drehen sich die
Karussells auf dem Loccumer
Marktplatz.
Seit gestern Nachmittag

haben alle Schausteller ihre
Buden und Fahrgeschäfte ge-
öffnet. Neben dem eigentli-
chen Marktgeschehen bietet
der Förderverein des Kinder-
gartens Uhlenbusch direkt im
Kindergarten Kuchen und
Torten zu Kaffee und Tee an.
Heute wird ab 11 Uhr wird

Grünkohl im „Vier Jahreszei-
ten“ – dem ehemaligen Gast-
hof Niedersachsen – serviert
und das Blasorchester der
Freiwilligen Feuerwehr Loc-
cum spielt dazu auf. Zusätz-
lich werden von 14 bis 18 Uhr
auch wieder einige Loccumer
Geschäfte geöffnet sein. Und
auch die „Loccumer Altpa-
piergruppe im Ruhestand“
baut erneut einen Stand mit
Secondhand-Büchern auf.
Der Schulbusverkehr der

Niedersachsenstraße wird für
die Zeit des Marktes umge-
legt. ade

Herbstzauber in
Stolzenau

STOLZENAU. Zum Herbstzau-
ber laden Gewerbeverein
und Schausteller am heutigen
Sonntag in den Stolzenauer
Ortskern ein. Neben Fahrge-
schäften und Verpflegungs-
buden gibt es einen Floh-
markt und geöffnete Geschäf-
te.
Den Start macht der Floh-

markt im Bereich Hohe Stra-
ße, Schulstraße, Am Markt,
Lange Straße inklusive Jung-
fernstieg. Dort können
Schnäppchenjäger Gutes
günstig erwerben. Von 12 bis
17 Uhr ist Verkaufsoffener
Sonntag. „Viele Ladenbetrei-
ber bieten Prozente an“, sagt
Uwe Niemeyer vom Gewer-
beverein.
Ein kleines, aber feines

Markttreiben wird es zudem
entlang der Hohen Straße
und der Schulstraße geben.
Dort finden Besucher Karus-
sells, Fahrgeschäfte sowie
Buden mit Getränken und
Speisen. Der Ortskern wird
für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt sein. Flohmarkt-Ver-
käufer dürfen für den Aufbau
allerdings durchfahren. nis

Sprechstunde mit
Reinhard Schmale
UCHTE. Die nächste Bür-
gersprechstunde des Samt-
gemeindebürgermeisters
Reinhard Schmale findet
am Donnerstag, 8. Novem-
ber, von 16 bis 18 Uhr im Rat-
haus Uchte statt. Einwohne-
rinnen und Einwohner haben
die Möglichkeit, während
der Bürgersprechstunde An-
regungen, Fragen oder Kri-
tik ohne vorherige Termin-
abstimmung persönlich mit
dem Samtgemeindebürger-
meister zu besprechen. DH

Bürgerbus wird umgeleitet
REHBURG. Aufgrund der Stra-
ßenbauarbeiten in Bad Reh-
burg können keine Haltestel-
len in Bad Rehburg, auch
nicht die Sonderhaltestelle,
vom Bürgerbus angefahren
werden.
Der Bürgerbus muss fol-

gende Umfahrungsroute neh-
men: Münchehagen - Wald-
krone -Wölpinghausen -Wie-
denbrügge - Winzlar – Reh-
burg; und auf dieser Route
auch wieder zurück von Reh-
burg nach Loccum. Der Ver-
ein bittet um Verständnis.

Feldenkrais bei der VHS Uchte
UCHTE. Ein Workshop „Be-
wusstheit durch Bewegung“
mit der Feldenkrais-Methode
unter der Leitung von Andre-
as Damm findet am kom-
memden Sonnabend, 10. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr im
Mütterzentrum Uchte, Müh-

lenstraße 9, statt. Eine An-
meldung bei der VHS-Ar-
beitsstellenleiterin Margret
Brandt unter der Telefonnum-
mer 0 57 63/94 15 66 ist erfor-
derlich. Alle interessierten
Frauen sind willkommen.

DH.
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Beate Kiehl hat längst
sowohl im Bundes-
als auch im Landesverband
einen Namen
„Ohne Kiehl keine Tafel.“ Bettina Mürche und
Matthias Mente aus dem Vorstand des Vereins
„Herberge zur Heimat“ waren sich einig, als sie
Beate Kiehl an ihrem Arbeitsplatz mit einem
dicken Blumenstrauß überraschten. Am 1. Ok-
tober 1998 war die ehemalige pharmazeu-
tisch-technische Assistentin mit dem Auftrag
angetreten, inNienburg eineTafel aufzubauen.
Am 7. November wird das 20-jährige Bestehen
der Nienburger Tafel gefeiert. Die ehemalige
PTA, die ihren Beruf aus gesundheitlichen
Gründen nicht länger ausüben konnte, steht
immer noch in der 1. Reihe. Beate Kiehl und
die Nienburger Tafel bilden nach wie vor eine
Einheit.

Warum man ausgerechnet in Nienburg schon
recht früh dabei war? Matthias Mente erinnert
sich noch gut. HARKE-Verlegerin Renate Rum-
peltin und die Landtagsabgeordnete Traute
Grundmann – seinerzeit Vorsitzende des DRK
Nienburg – hatten sich auf den Weg ins be-
nachbarte Celle gemacht, wo gerade eineTafel
entstanden war. Um dann festzustellen, dass
ein solches Projekt für einen DRK-Ortsverein
doch eine Nummer zu groß sein könnte. Rum-
peltin und Grundmann baten daraufhin den
Verein „Herberge zur Heimat“, über die Grün-
dung einer Tafel nachzudenken. Ein paar Jahre
später war es so weit.

„Wir waren damals in der Parkstraße. Den PC
und den Stuhl habe ich mir mit einer weiteren
Kraft geteilt“, erinnert sich Beate Kiehl noch
gut. Im ersten Monat waren es etwa 20 Frauen
und Männer, die in Empfang nahmen, was
an Lebensmitteln gerade vorrätig war, im

Monat darauf schon 200.

Lebensmittelspender der ersten Stunde war
die Firma frischli. Mit zwei Pkw hatte man sich
auf den Weg gemacht, um die avisierten zwei
Paletten abzuholen. „Herr Krumwiede lacht
heutenoch,wennermich sieht“, so Beate Kiehl.
„Bei Palette hatte ich an einen Pappkarton mit
10, 12 Tetrapacks gedacht, wie man ihn im Su-
permarkt im Regal findet“, so die Tafel-Chefin
schmunzelnd. Beim nächstenMalmachteman
sich dann schon mit Pkw und Pferdeanhänger
auf den Weg. Neben Traute Grundmann – der
Schirmherrin der Tafel – war damals auch Peter

Gruber – seinerzeit ebenfalls Landtagsabge-
ordneter – als Fahrer im Einsatz.

Heute hat die Tafel ihren Sitz in der Leinstraße.
Der Verein „Herberge zur Heimat“ hat die Im-
mobilie – das ehemalige Fahrradhaus Lichy –
im Jahr 2002 erworben. Auf Anraten von Peter
Siepel. Zu diesem Zeitpunkt stand der dritte
Umzug an. Die vorherige Bleibe – das „Luft-
ballonhaus“ am Berliner Ring – sollte – wie da-
vor das Puls-Gebäude an der Großen Draken-
burger Straße – verkauft werden. eha

Angetreten, um eine Tafel aufzubauen

20 Jahre Nienburger Tafel: Mit einem dicken
Blumenstrauß überraschten Bettina Mürche
und Matthias Mente Beate Kiehl (Mitte) in der
Lebensmittelausgabestelle in der Leinstraße.
Am 1. Oktober 1998 trat die ehemalige PTA in
die Dienste des Vereins „Herberge zur Heimat“,
dem Träger der Tafel; zunächst als ABM-Kraft
und später als Hauptamtliche. FOTO: HAGEBÖLLING

Sebastian Deicke
Marklohe Hoyaer Str. 32
Tel. 05021 15072
Asendorf Alte Heerstr. 17
Tel. 04253 1211

Die VGH Ansprechpartner in Ihrer Nähe:

Besser geschützt durch zweimal „Sehr gute“ Testergebnisse:
Vertrauen Sie auf persönlichen Service und ausgezeichnete
Versicherungsleistungen. www.vgh.de/auto

NormenBethke
Nienburg Verdener Landstr. 176a
Tel. 05021 886600
Landesbergen Lange Str. 82
Tel. 05025 98100

LutzWölk e. K.
Drakenburg
Worthstraße 12
Tel. 05024 944808

André Pape
Nienburg
Hannoversche Str. 38
Tel. 05021 5571

„Sehr gut“ für Sie:
unsere Kfz-Versicherung Liebe Tafel-Freundinnen

und Tafel-Freunde,

vor 25 Jahren wurde die erste Tafel in

Deutschland gegründet und nur fünf

Jahre später die NienburgerTafel. In dem

Vierteljahrhundert ihresWirkens sind die

Tafeln zu einer der stärksten und wich-

tigsten Ehrenamtsbewegungen im Land

geworden.

Die Tafeln-Bewegung schaut in diesem

Jahr voller Jubiläen nach vorne: Wir be-

schäftigen uns intensiv mit der Frage,

wiewir das, waswir tun, noch besserma-

chen können und wie wir uns auf neue

Herausforderungen einstellen können.

Wie können sich die Tafeln auf die Digi-

talisierung einstellen? Wie machen wir

das ehrenamtliche Engagement attrak-

tiv für junge Menschen? Wir diskutieren

auch die Frage, wie Tafeln sich konstruk-

tiv in die gesellschaftliche Debatte zu

Lebensmittelverschwendung und Ar-

mut einbringen können. Alles im Sinne

eines bestmöglichen Engagements für

Lebensmittelrettung und Armutslinde-

rung.

Im Namen des Vorstandes von Tafel

Deutschland e.V. möchte ich die aller-

herzlichsten Glückwünsche an die

Nienburger Tafel zu 20 Jahren be-

eindruckender Arbeit aussprechen. Ganz

egal, ob ihr seit den Anfangstagen dabei

seid oder euch erst seit ein paarMonaten

engagiert. Eure Arbeit ist wertvoll und

mit eurem unermüdlichen Einsatz kön-

nen wir noch viel erreichen.

Mit den allerbesten Wünschen für das

Jubiläum

Jochen Brühl
Vorsitzender Tafel Deutschland e.V.

Blumen für Beate Kiehl • Projekt „Lernschritte“ sehr erfolgreich

20 Jahre Nienburger Tafel ANZEIGENSPEZIAL
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Wir gratulieren zu 20 Jahren
NienburgerTafel!

www.rock-das-ding.de

Monat für Monat werden 5500 Menschen mit Lebensmitteln versorgt

20 Jahre Nienburger Tafel ANZEIGENSPEZIAL

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

20 Jahre Nienburger Tafel.
20 Jahre Menschen helfen.
Vielen Dank für Ihr Engagement!

Liebe Leserinnen
und Leser,
wurde die Gründung einer Tafel in Nien-

burg zu Beginn noch mit gehöriger

Skepsis und dem wenig aufmunternden

Satz „Ich glaube, das schaffen Sie nicht!“

von verantwortlicher Stelle begleitet, so

zeigte sich in den darauffolgenden Jah-

ren schnell, dass dies eine Fehleinschät-

zung war und die Tafelarbeit erfolgreich

in Nienburg etabliert werden konnte.

Nach 20 Jahren Tafel in Nienburg se-

hen wir, dass das Lebensmittelangebot

mehr denn je benötigt wird – eine Ent-

wicklung, die uns nachdenklich stim-

men muss. Wir sehen aber auch, dass

das gesellschaftliche Engagement über

die Jahre mitgewachsen ist. Eine große

Zahl ehrenamtlicher Helferinnen und

Helfer, zum Teil schon seit dem ersten

Ausgabetag dabei, viele Spenden von

Privatpersonen und Unternehmen, Un-

terstützung durch Sponsorentätigkeit

und Initiativen begleiten die Arbeit der

Tafel und setzen sich so für Würde und

Wertschätzung von Menschen und

Ressourcen ein.

Darüber freuen wir uns sehr, darauf sind

wir ein bisschen stolz und dafür bedan-

ken wir uns ganz herzlich.

BettinaMürche
Vorstandsvorsitzende Verein Herberge

zur Heimat Nienburg e.V.

Die Nienburger Tafel feiert in diesem
Jahr ein herausragendes Jubiläum – sie
wird 20 Jahre alt. Was 1998 mit beschei-
denen Mitteln begründet wurde, ist zwi-
schenzeitlich beeindruckend herange-
wachsen. Jahr für Jahr konnten weitere
Helferinnen und Helfer für diese gute
Sache gewonnen werden. So ist die Er-
folgsgeschichte der NienburgerTafel, ein
Projekt unter dem Dach des Trägerver-
eins „Herberge zur Heimat“, letztlich die
Erfolgsgeschichte eines herausragenden
bürgerschaftlichen Engagements.

Im Jahr ihrer Gründung war die Idee
„Tafel“ erst fünf Jahre vorher erstmalig
in Berlin umgesetzt worden. Die Nien-
burger Tafel gehörte damit zu den ers-
ten in Deutschland, mittlerweile sind es
über 900 dieser Einrichtung, die es sich
zum Ziel gesetzt haben, hilfsbedürftige
Menschen zu unterstützen und ihnen
finanzielle Spielräume für andere Din-
ge des täglichen Lebens zu verschaffen.
Gleichzeitig werden dabei Lebensmittel
vor einer sinn- und respektlosenVernich-
tung bewahrt.

Aber die „Tafel“ ist mehr als der Ort, an
dem Lebensmittel übergeben werden,
die Tafel ist gleichzeitig der Ort zwi-
schenmenschlicher Begegnung und

des sozialenMiteinanders.

Der vor drei Jahren gegründete Förder-
verein hat sich zum Ziel gesetzt, die
Arbeit und das Anliegen der Tafel den
Menschen noch näher zu bringen – und
er will Helfer und„verlässliche Stütze“ zu-
gleich sein!

Heinrich Eggers
Förderverein Nienburger Tafel e.V.
1. Vorsitzender

3500 Euro erhielt die Tafel
unlängst von der Bürger-
stiftung für das Projekt
„Lernschritte“. Das Foto
zeigt die Tafel-Mitarbei-
terinnen Andrea Walther
und Beate Kiehl mit Frank
Lehmeier, Vorsitzender der
Bürgerstiftung im Land-
kreis Nienburg.

FOTO: BÜRGERSTIFTUNG

Monat für Monat werden 5500 Menschen mit Lebensmitteln versorgt
Heute versorgt die Nienburger Tafel mit ihren
Ausgabestellen in Nienburg, Hoya, Stolzenau
und Neustadt Monat für Monat 5500 Men-
schen mit Lebensmitteln. „Auch den rasanten
Anstieg in den Jahren 2015 und 2016 haben
wir bewältigt“, so Beate Kiehl. „Natürlich nur
dank der vielen Helfer und Spender“, wie sie
ausdrücklich betont.

Ein Problem, das Beate Kiehl jedoch immer
wieder aufs Neue umtreibt, ist, Fahrer zu fin-
den, die den Kühltransporter unbeschadet von
Lebensmittelmarkt zu Lebensmittelmarkt und
von Ausgabestelle zu Ausgabestelle steuern.

Alles andere hat sie im Griff. Beate Kiehl ist
Mitglied um Bundesvorstand der Tafeln und
Gründerin des Landesverbandes. Dort ist sie –
wie sollte es anders sein – für die Logistik zu-
ständig. Mal eben 33 Paletten Pizza auf ganz
Niedersachsen zu verteilen oder Spenden, von
denen die eine Ausgabestelle zu viel und die
andere zu wenig hat, von A nach B schaffen zu
lassen, ist für sie kaum der Rede wert.

Seit 2010 sind in der Leinstraße auch die soge-
nannten „Lernschritte“ beheimatet. Montags,
mittwochs und donnerstags kommen Kinder
gleichnachder Schule insHaus. Siebekommen
eine warme Mahlzeit und werden anschlie-
ßend von pensionierten Lehrkräften und mitt-
lerweile auch einer Lerntherapeutin betreut.
„Auf diesemWeghabenwir schon somanches
Kind davor bewahrt, keinen Schulabschluss

zu bekommen“, so BettinaMürche.

Dass Nienburgs Tafel auch mobil ist, wird an
einemweiteren Beispiel deutlich. Da esmehre-
re Kundengibt, die nichtmehr in der Lage sind,
sich selbst auf den Weg in die Leinstraße zu
machen, findet immer dienstags die Senioren-
tour statt. Bis zu 30 Kisten mit Lebensmitteln
werden auf diesemWegeWoche fürWoche bis
in dieWohnung geliefert.

Oder der gesundeMittwoch: immermittwochs
werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Fundus-Kaufhaus, im Fundus-Depot an der

Verdener Landstraße und im Fundus-Aktiv an
der Großen Drakenburger Straßemit Obst und
Gemüse beliefert. Die Adressaten lernen, diese
Lebensmittel selbst zuzubereiten. „Im Idealfall
stellen sie fest, dass sich dadurch das Geld für
das fertig belegte Brötchen aus dem Geschäft
einsparen lässt“, berichtet Bettina Mürche.

Mit Obst und Gemüse „auf die Hand“ wird zu-
dem eine Grundschule beliefert, zwei weitere
Grundschulen erhalten von der Tafel Zutaten
für warmeMahlzeiten. eha

gratuliert zum
20-jährigen Bestehen

und wünscht für
die Zukunft alles Gute!

Wer Beate Kiehl und ihr Team
unterstützen möchte, kann sie
unter (0 50 21) 91 50 60 oder
info@nienburger-tafel.de
erreichen.
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DRK-Seniorenzentrum Nienburg
Rühmkorffstr. 7–9 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9164102

„Professionel
le Pflege in

einem Haus mit Tradition

und familiärer Atmosphäre.“

Sie interessieren sich für unsere

Einrichtung, möchten mehr erfahren?

Wir sind für Sie da!

Pflege unter einem guten Zeichen Gratulation und weiterhin auf gute Zusammenarbeit!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Malerarbeiten durch uns!

Das erste Haus am Platze hat sich rausgeputzt ANZEIGENSPEZIAL

Grundlegende Sanierungen im DRK-Altenzentrum Nienburg
zum 40-jährigen Bestehen abgeschlossen.

NIENBURG.WennChristophMeuleners-Landtau von„seinem“
Altenzentrum erzählt, gibt er sich sachlich nüchtern. Doch der
Stolz ist dem Heimleiter anzumerken. Mindestens im histori-
schen Sinne ist das DRK-AltenzentrumNienburg buchstäblich
das erste Haus am Platze.
Der weitläufige Komplex des Haupthauses für 124 Bewohner,
Park und zehn Bungalows mit Seniorenwohnungen befindet
sich in einer 1-a-Lage, schwärmt Christoph Meuleners-Land-
tau: „Im Grünen, direkt am Meerbach, direkt an der Altstadt,
ruhig und doch zentral!“
Als sich dem DRK-Kreisverband Nienburg seinerzeit die Gele-
genheit bot, auf diesem Grundstück das erste Nienburger Se-
niorenzentrumzu errichten,musstendie Entscheidungsträger
nicht langeüberlegen. UndambesonderenCharmeder inner-
städtischen Ruhe-Lage hat sich bis heute nichts geändert, be-
stätigt Heimleiter Christoph Meuleners-Landtau: „Viele Leute,
gerade auch Angehörige, die zum erstenMal zu uns kommen,
sind wirklich ganz begeistert! Kein Wunder, dass das Haus
nach wie vor sehr beliebt ist.“
Damit das so bleibt, hat der DRK-Kreisverband Nienburg das
Altenzentrum immer „auf Stand“ gehalten. Heißt: Service
und Angebote wurden fortlaufend weiterentwickelt und das
Wohnumfeld den sich wandelnden Bedürfnissen der Men-
schen angepasst. „Bei 124 Plätzen haben wir größtenteils
Einzelzimmer. Jedes Einzelzimmer ist 35 bis 40 Quadratmeter
groß, verfügt über Bad und Balkon!“ Die Mahlzeiten werden
täglich aus der hauseigenen Küche serviert. Das Küchenteam
unter Leitung von Birgit Wallbaum bereitet täglich abwechs-
lungsreiche Menüs zu. Wünsche und individuelle Vorlieben
werden hierbei selbstverständlich berücksichtigt. Bei Krank-
heit kann das Essen auch direkt im Zimmer serviert werden.
Bereits 2003 stand – zusätzlich zur fortlaufenden Unterhal-
tung und Pflege der Gebäude – für rund sechs Millionen Euro
eine Erweiterung und umfassende Sanierung des Senioren-
komplexes an. Jetzt wurde erneut gründlich saniert: „Wir ha-
ben die obere Etage komplett renoviert. Außerdem wurde im
gesamten Haus ein neues Brandschutz- und Sicherheitskon-
zept umgesetzt, der den aktuellsten Sicherheitsstandard be-
inhaltet “, berichtet Heimleiter Christoph Meuleners-Landtau.
„Die Verwaltung wurde offener gestaltet, freundlicher, vermit-
telt jetzt eine echteWillkommens-Atmosphäre und wir haben
mehr Raum für individuelle Beratungsgespräche.“
Erweitert wurden die Räume für die Beschäftigungstherapie.
Individuelle Förderung unserer Bewohner durch fundiertes,
therapeutisches und pflegerisches Fachwissen ist für uns es-
senziell. „Das Fundament unserer täglichen Arbeit ist jedoch,
dass wir stets Sie und Ihre Bedürfnisse in den Mittelpunkt un-
seres Handelns stellen, es geht um Sie und darum, dass Sie
sich bei uns wohl, zufrieden, verstanden und wertgeschätzt
fühlen.“ so Viktoria Oldenburger, Pflegedienstleiterin.
Die neuen Räumlichkeiten der Beschäftigungstherapie verfü-
gen jetzt auch im Erdgeschoss über eine Wohnküche, die es
den Bewohnern ermöglicht, gemeinsam mit den Therapeuten
zu kochen – als Highlight hat der neu geschaffene Küchen- und
Beschäftigungsbereich einen direkten Zugang zumGarten.
Insgesamt rund 1,1 Millionen Euro hat der DRK-Kreisverband
Nienburg in die Umstrukturierung investiert. Umgesetzt wur-

dendieMaßnahmenvonheimischenFirmen: „Wir sinddasDRK
Nienburg! Wir wollen mit Betrieben aus der Region arbeiten!“,
unterstreicht Christoph Meuleners-Landtau eine grundsätzli-
che Haltung des DRK Nienburg. Der „Chef des Hauses“ ist sehr
zufrieden mit dem Ergebnis der umfangreichen Arbeiten – zu-
mal die Maßnahmen im laufenden Betrieb umgesetzt werden
mussten, ohne die Bewohnerinnen und Bewohner zu stören.
Das hat prima geklappt, bestätigt Gertrud Schrenk. Die ältere
Dame wohnt seit etlichen Jahren im DRK-Altenzentrum und
sagt klipp und klar: „Hier kannmanwirklich sehr schön leben!“
Das ist auch ein Lob an die Adresse von Pflegedienstleiterin
Viktoria Oldenburger und ihr Team. Sie geben dem Haus mit
liebevoll arrangiertem Blumenschmuck, kleinen Lese- und
Sitzecken und handgefertigter Tischdekoration an allen Ecken
eine individuelle Note, die ein Gefühl von „Daheim-Sein“ er-
zeugt. „Unsere Arbeit hat sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten gewandelt“, sagt die Fachfrau. „In der Anfangszeit ging es
umbequemesWohnen imAlter. Von den damals konzipierten
geräumigenWohnungenmit Balkon profitieren die Bewohne-
rinnenundBewohner nochheute. Inhaltlich nehmenaberUn-
terstützung, Begleitung und Pflege der Senioren im täglichen
Leben heute breiteren Raum ein. Die meisten unserer Bewoh-
ner sind in Pflegegrad 3 oder 4 eingestuft.“
Christoph Meuleners-Landtau ergänzt: „Die Einführung der
Pflegeversicherung hat die Betreuung alter Menschen ver-
einfacht. Der Umzug in ein Heim konnte früher die gesamten
Ersparnisse und das Erbe der Kinder aufbrauchen. Durch die
Pflegeversicherung ist es erheblich einfacher geworden, einen
Pflegeplatz zu finanzieren.“
Früher hätten die Kinder oft ein schlechtes Gewissen gehabt,
wenn ihre Eltern in ein Heim umziehenmussten. Das ist heute
nicht mehr so. Mancher kommt im Rahmen der Kurzzeitpfle-
ge und bleibt nur ein paar Tage oderWochen und überwindet
damit die„Hemmschwelle“, dauerhaft bei uns zu bleiben.„Hier
ist niemand einsam!“, betont Gertrud Schrenk. Viktoria Olden-
burger wird konkreter: „Es gibt nicht nur die sozialen Kontakte
untereinander, sondern auch immer Angebote von uns.“
Unsere Mitarbeiter der sozialen Betreuung bieten neben dem
Wochenprogramm auch vielfältige zusätzliche Angebote an,
die von unseren Senioren immer zahlreich besucht werden.
Dass unsere Einrichtung mit seinen Bewohnern und Bewoh-
nerinnen eine aktive „Größe“ im Stadtgeschehen von Nien-
burg und voll integriert ist, zeigt der„Donnerstagsclub“. Bis zu
75 Senioren aus Nienburg treffen sich im Pavillon des Alten-
zentrums, und jeden Donnerstag gibt es Programm: Selbst-
gebackenen Kuchen nach alten Rezepten, Lesungen und
Grünkohlessen, Vorträge und Filme von Ausflügen und Reisen
bis nach Schottland, Griechenland oder Russland.
Zum guten Leben in der Seniorenanlage gehört auch der
hauseigene Physio-Bereich: Badungen mit professioneller
Leitung und unter Einsatz von Wasser aus der Nienburger
Heilquelle, Lichttherapie, Whirlpool, Massagebänke und Phy-
siogeräte würden manch einemWellness-Hotel alle Ehre ma-
chen. Und das Wassertretbecken im Garten wird gern auch
von Spaziergängern und Radwanderern genutzt, die mit dem
Haus gar nichts zu tun haben. „Mich freut’s!“, sagt Heimleiter
Meuleners-Landtau: „Wir sind ja ein offenes Haus.“

Krone: „Die baulichen Veränderungen dienen vor allem den
veränderten Ansprüchen unserer Bewohner. Aber wir haben
dabei auch die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen im Blick.“

Stövesand: „Pflege gehört zur Zukunftsbranche, aber nur Trä-
ger, die vorausdenken, werden die Zukunft der Pflege gestal-
ten. Unsere Strategie ist eine hervorragende, den Bewohnern
zugewandte Pflege, Mitarbeiterentwicklung und die Weiter-
entwicklungunserer Immobilien. Nurwennwir diese Faktoren
beherzigen, werden wir für die Zukunft gut aufgestellt sein.

Information / Anmeldung / Besichtigung:

DRK Nienburg gGmbH
Frau Kunzemann / Herr Meuleners-Landtau
Rühmkorffstraße 7–9
31582 Nienburg
Tel.: 05021 / 9164- 102
Fax: 05021 / 9164- 144
az-nienburg@drk-nienburg.de

DRK-Altenzentrum Nienburg

Sorenkamp 18 • 31582 Nienburg • Tel. (05021) 97 83 – 0 • Fax (05021) 29 96
E-mail: info@huskamp-bau.de

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten • Maurerarbeiten
Altbausanierung • Schlüsselfertiges Bauen

DRK Vorstände Marcus Stövesand und Martin Krone:

Das Team vor Ort: Pflegedienstleitung Viktoria Oldenburger,
Hauswirtschaftsleitung Birgit Wallbaum, Heimleitung
Christoph Meuleners-Landtau.

Bewohnerküche im DRK-Alten-
zentrum Nienburg.

Renoviertes Pflegezimmer im
DRK-Altenzentrum Nienburg.

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de
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Wolfcenter familienfreundlich
Betriebe aus der Mittelweser-Region in Wolfsburg ausgezeichnet

DÖRVERDEN/ BRUCHHAU-
SEN-VILSEN. Insgesamt 45
Qualitätszertifikate vergab
der Niedersächsische Staats-
sekretär aus demMinisterium
für Wirtschaft, Arbeit, Ver-
kehr und Digitalisierung, Dr.
Berend Lindner, am vergan-
genen Montag an Betriebe
und Anbieter touristischer
Dienstleistungen in der
Wolfsburger Fußballarena.
Mit den Initiativen KinderFe-
rienLand Niedersachsen, Ser-
viceQualität Deutschland in
Niedersachsen und Reisen für
Alle trägt die Landesregie-
rung zur nachhaltigen Ver-
besserung und Stärkung der
Qualität im Niedersachsen-
tourismus bei.

Der Tourismus-Service
Bruchhausen-Vilsen und das
Wolfcenter Dörverden wur-
den bei der Verleihungsver-
anstaltung mit über 50 Teil-
nehmern als Servicequalität
Deutschland (Service Q) und
als KinderFerienLand-Be-
trieb ausgezeichnet. Kinder-
FerienLand Niedersachsen
zeichnet Anbieter in den Ka-
tegorien kinder- und famili-
enfreundliche Unterkünfte,
gastronomische Einrichtun-
gen sowie Freizeit- und Er-

lebnisparks aus.
Vergeben wird das Zertifi-

kat seit Oktober 2011 von der
TourismusMarketing Nieder-
sachsen GmbH (TMN) in Zu-
sammenarbeit mit den nie-
dersächsischen Reiseregio-
nen, um Niedersachsen als
Reiseziel für Familien zu stär-
ken und weiter auszubauen.
Der Grundgedanke ist: Wo
immer das Kinderferienland
Niedersachsen-Siegel zu se-
hen ist, steckt ein besonders
kinderfreundliches Angebot
für Reisen mit Kindern dahin-
ter. Das Wolfcenter Dörver-
den wurde jetzt bereits zum
zweiten Mal ausgezeichnet.
Um die Zertifizierung zu er-

langen, hatte sich der Betrie-
be einer Prüfung von rund 50
Kriterien in den Bereichen
Service, Sicherheit und Aus-
stattung gestellt – mit Erfolg.
Ab sofort gelten die Teilneh-
mer als besonders kinder-
und familienfreundlich und
tragen die Auszeichnung des
niedersächsischen Wirt-
schaftsministeriums.
Bei der Veranstaltung im

Stadion in Wolfsburg erhiel-
ten insgesamt elf Betriebe das
KinderFerienLand Nieder-
sachsen-Zertifikat, insgesamt

gibt es in Niedersachsen 271
KinderFerienLand-Betriebe.
Die Teilnahme an dieser Zer-
tifizierung ist freiwillig und
hat eine Gültigkeit von drei
Jahren.
Im Bereich Servicequalität

Deutschland (Service Q) wur-
den aus der Mittelweser-Re-
gion der Tourismusservice
Bruchhausen-Vilsen für sei-
nen besonders guten Service
ausgezeichnet. Seit 2015 be-
teiligt sich die TourismusMar-
keting Niedersachsen GmbH
(TMN) am bundesweit ein-
heitlichen Service Q. Nach-
haltige Qualität und freundli-
cher Service sind Werte, die
insbesondere in Dienstleis-
tungsbranchen eine hohe Be-
deutung haben. Das „Q“
steht branchenübergreifend
für Qualität und Top-Service.
Eine gute Serviceleistung
und übertroffene Erwartun-
gen bleiben in positiver Erin-
nerung und werden weiter
erzählt. Die Zufriedenheit der
Gäste steigert damit automa-
tisch die Weiterempfehlungs-
bereitschaft. I
n Niedersachsen sind ins-

gesamt 333 Betriebe mit dem
Q-Siegel ausgezeichnet,
deutschlandweit rund 3 000

Betriebe. Das Zertifikat hat
eine Gültigkeit von drei Jah-
ren.
„Wir freuen uns, dass unse-

re touristischen Leistungsträ-
ger Teil dieser niedersächsi-
schen bzw. bundesweiten Ini-
tiativen sind und unseren
Gästen somit einen noch bes-
seren Service bieten können.
Unsere Gäste sollen sich stets
wohlfühlen und bei uns das
bekommen, was sie sich wün-
schen. Deshalb orientieren
wir uns an ihren Erwartungen
und arbeiten im Rahmen der
Initiativen an einer konse-
quenten, gezielten und vor
allem nachhaltigen Verbesse-
rung unserer Leistungen“,
sagt Martin Fahrland, Ge-
schäftsführer der Mittelwe-
ser-Touristik GmbH. „Uns lie-
gen die Bedürfnisse aller un-
serer Gäste am Herzen – von
Menschen mit Behinderung,
mobilitätseingeschränkten
Personen, älteren Menschen
oder Familien, die mit ihren
Kindern reisen.

2Ausführliche Informationen
zu den einzelnen Qualitätsini-
tiativen gibt es unter www.kin-
derferienland-zertifizierung.de
und www. q-deutschland.de.

LESERBRIEF

Frank Faß (Wolfcenter Dörverden), Martin Fahrland (Mittelweser-Touristik), Dr. Berend Lindner (Staatssekretär) sowie Sandra Verheyen
und Christa Gluschak (Tourismusservice Bruchhausen-Vilsen) freuen sich über die Auszeichnungen. FOTO: HENNING SCHEFFEN

LESERBRIEF

Schutzzölle
für Afrika

ZUR PRESSEMITTEILUNG
„PLÄDOYER FÜR DEN CHEMI-
SCHEN PFLANZENSCHUTZ“ IN
DER VERGANGENEN AUSGA-
BE:
Am 19. Oktober fand in

Stuttgart eine Tagung von
150 europäischen Forschern
statt. Thema dieses Treffens
waren Diskussionen über die
Ursachen des eigentlich all-
gemein bekannten Insekten-
sterbens sowie der Entwurf
eines „Neun-Punkte-Plans
gegen das Insektensterben
aus der Perspektive der Wis-
senschaft“. Dieses Papier
liegt als pdf-Dokument vor.
Es kann von der interessier-
ten Leserschaft eingesehen
und runtergeladen werden.
Das Abschlussdokument soll
an Agrar-, Umwelt- und Bil-
dungsministerien von Bund
und Ländern verschickt wer-
den. An dieser Stelle wird auf
eine umfassende Darstellung
verzichtet. Da aber Herr Feh-
se sich so vehement für den
chemischen Pflanzenschutz
einsetzt, seien hier die ersten
beiden Punkte zitiert, die dia-
metral zu seinen Forderun-
gen stehen.
Es werden erstens eine

„Einschränkung des Pesti-
zideinsatzes in der Landwirt-
schaft“ und zweitens eine
„Extensivierung der Land-
wirtschaft“ gefordert. Setzt
sich nämlich der Trend der
vergangenen Jahre fort, ste-
hen wir vor unabsehbaren
Folgen für Ökonomie und
Ökologie.
Wildbienen, Hummeln,

Schmetterlinge und auch Ho-
nigbienen sind nun einmal
unentbehrlich für die Bestäu-
bung von Nutzpflanzen. Soll
das zukünftig von Hand oder
durch Drohnen erfolgen?
Der Einsatz von Gentech-

nik muss es jetzt richten. So-
gar Frau Merkel wird nicht
von seiner Kritik ausgenom-
men, weil ihre Regierung
„wissenschaftlich unhaltbare
Anbauverbote“ erlässt. Es ist
aber so, dass weltweit von
über 200 Organisationen ein
Moratorium für den Einsatz
der sogenannten Gen-Schere
gefordert wird. Durch diese
Technik können Arten verän-
dert oder ausgerottet werden.
Niemand weiß derzeit, wie
sich diese neu geschaffenen
Organismen in der Umwelt
verhalten. Ihre Freisetzung
lässt sich nicht mehr aufhe-
ben.
Selbstverständlich darf bei

Herrn Fehse der Beitrag der
deutschen Landwirtschaft zur
Welternährung nicht fehlen.
Bei uns wächst „so viel Brot-
weizen“, dass davon „min-
destens 60 bis 80 Millionen
vorwiegend auf dem afrikani-
schen Kontinent ernährt“
werden. Der Hunger treibt es
rein, oder? Grundnahrungs-
mittel in Afrika sind übrigens
meistens Hirse, Maniok und
Mais. Aber es geht noch an-
ders. Kürzlich war der Präsi-
dent von Niger in Berlin und
hat sich von Frau Merkel und
ihrem Afrika-„Experten“ fi-
nanzielle Unterstützung für
den Anbau von Zwiebeln in
seinem Land geholt. Zwie-
beln sollen es also richten, da-
mit die Massenflucht aus Af-
rika besser aufgehalten wer-
den kann? Werden auf diese
Weise Fluchtursachen be-
kämpft? Es wäre viel gewon-
nen, wenn die betroffenen af-
rikanischen Länder Schutz-
zölle für die heimischen Ag-
rarprodukte einführen dürf-
ten. Vermutlich wäre das
nachhaltiger als jede Ent-
wicklungshilfe.

Dr. med. vet. Burkhard
Bauer, Darlaten

Wohl kaum zu
belegen

ZUM ARTIKEL „PLÄDOYER FÜR
DEN CHEMISCHEN PFLANZEN-
SCHUTZ“ IN DER VERGANGE-
NEN AUSGABE:

In oben angeführtem Bei-
trag wiederholt Herr Fehse
im wesentlichen Meinungen,
die er schon wiederholt veröf-
fentlicht hat. Seine Angaben
zur Entwicklung von Getrei-
de Im- und Exporten dürfte in
dieser Größenordnung, wenn
überhaupt, nur für Brotgetrei-
de, also Weizen, zutreffen.
Die Importe von Futtergetrei-
de und von Körnerlegumino-
sen (Soja) sind nicht berück-
sichtigt.
Die Behauptung, deutsche

Brotweizenüberschüsse si-
cherten die Ernährung von 60
bis 80 Millionen Menschen,
vorwiegend in Afrika, ist
wohl kaum zu belegen. Rich-
tig ist vielmehr, dass hoch
subventinierte EU-Agrarex-
porte, besonders von Geflü-
gel- und Schweinefleisch so-
wie Milchprodukten, die Ent-
wicklung der heimischen
Landwirtschaft in den Emp-
fängerländern massiv stört.
Neben kriegerischen Ausein-
andersetzungen sind diese
Dumpingexporte mitverant-
wortlich für die von Afrika
ausgehenden Flüchtlingswel-
len.
Im zweiten Teil seiner Ver-

öffentlichung propagiert Herr
Fehse nahezu euphorisch die
Anwendung der Gentechno-
logie und des umstrittenen
Unkrautkillers Roundup mit
dessen Wirkstoff Glyphosat.
Als vor einiger Zeit die

Weltgesundheitsorganisation
Studien zur krebserregenden
Nebenwirkungen des Gly-
phosats veröffentlichte, ver-
kauften die damaligen ameri-
kanischen Besitzer umge-
hend den führenden Roundu-
produzenten Monsanto. Für
mich war das ein sehr über-
zeugendes Indiz dafür, dass
die Krebsstudien der WHO
zutrafen. Angesichts dieser
Begleitumstände überraschte
die Übernahme des ange-
schlagenen Chemieriesen
durch die Firma Bayer. Sie er-
hoffte sich wohl von diesem
Coup, die Gentechnologie
auch in Deutschland und in
der EU “hoffähig“ zu ma-
chen.
Nach Paracelsus ist die Wir-

kung von Stoffen immer von
der Konzentration abhängig
und der Spielraum zwischen
Medizin und Gift häufig sehr
schmal. Angesichts des
Krebsrisikos hielte ich, wenn
überhaupt, die Nacherntean-
wendung, z.B. gegen Quecke
auf dem Getreidestoppel, für
vertretbar. Die Anwendung in
wachsende Bestände gen-
technisch manipulierter
Pflanzen dürfte mehrfach hö-
her Rückstände im Erntegut
verursachen. Durch die An-
wendung zur Abreifebe-
schleunigung kurz vor der
Ernte sind noch erheblich hö-
here Rückstände zu befürch-
ten. Um so erstaunlicher ist
es, dass Roundup mit nur sie-
ben Tage Wartzeit bis zur
Ernte in Getreide (mit Aus-
nahme von Saatgetreide und
Braugerste) ohne Einschrän-
kungen in Bohnen, Erbsen
und Senf eingesetzt werden
darf.
Als Verbraucher sage ich

„nein Danke“ zu solch einer
angeblich modernen Agrar-
produktion, und meine Zwei-
fel an der Kompetenz und der
Unabhängigkeit der staatli-
chen Zulassungsbehörden
sind weiter angestiegen.

Dr. Willi Böttger,
Mehlbergen

Ignorant und rückwärtsgewandt
EBENFALLS ZUM ARTIKEL
„PLÄDOYER FÜR DEN CHEMI-
SCHEN PFLANZENSCHUTZ“:

Der Vortrag von Herrn Feh-
se vor der Senioren-Union er-
weist sich als eine Aneinan-
derreihung von Halb- und
Unwahrheiten. Ich greife nur
einige Punkte heraus.
1. Zwar hatte sich die Kar-

toffelernte 1916 gegenüber
dem Vorjahr aufgrund von
Kartoffelfäule halbiert, doch
die Hauptursache für das
Ausmaß der Hungersnot war
die Handelsblockade
Deutschlands durch die
Kriegsgegner. Es entfielen
dadurch die bis dahin getä-
tigten Lebensmittelimporte,
so auch die aus Russland.
Fatal für die Bevölkerung

wirkte sich im sogenannten
Steckrübenwinter in dem Zu-
sammenhang die mangelhaf-
te Preis- und Verteilungspoli-
tik der vorhandenen Lebens-
mittel durch die Behörden
aus. Chemischer Pflanzen-

schutz hätte die Hungersnot
jedenfalls nicht verhindern
können.
2. An Zynismus nicht zu

überbieten ist die Behaup-
tung von Herrn Fehse, dass
die deutsche Landwirtschaft
durch Überproduktion die Er-
nährung von mindestens 60
Milionen Afrikanern sichert.
Das wissen wir nun inzwi-
schen wirklich besser.
Tatsächlich zerstören die

stark subventionierten Agrar-
produkte aus Europa die
Märkte in den Entwicklungs-
ländern und verhindern die
Produktion vor Ort. ‚Sicher-
stellen‘ können die Men-
schen in Afrika ihre Ernäh-
rung nur durch eigenen An-
bau.
3. Ertrags- und Ernährungs-

sicherheit durch chemischen
Pflanzenschutz ist ein Mär-
chen. Die Realität sind zuneh-
mende Toleranzen und Resis-
tenzen gegenüber den einge-
setzten Mitteln. Bis 2016 lit-
ten in den USA bereits 34

Mio. Hektar Anbaufläche un-
ter Glyphosat-resistenten Un-
kräutern. Mehr als die Hälfte
der Bauern in den USA haben
bereits Probleme mit Supe-
runkraut und diese Superun-
kräuter breiten sich immer
weiter aus. Die FAZ schrieb
am 23.01.2017: „Unter Fach-
leuten ist klar: Zunehmend
schnell verlieren die Agrar-
chemikalien ihre Wirksam-
keit.“ Und weiter: „In Eng-
land gebe es schon einen
multiresistenten Ackerfuchs-
schwanz. So er sich ausbrei-
tet, haben die Bauern keine
Wahl, als die Äcker brachzu-
legen …“
4. Wie unabhängig sind

dennMonsantos selbsterstell-
te oder in Auftrag gegebene
Studien zu Glyphosat? Dage-
gen belegen über 100 Studi-
en, die nicht von Monsanto
stammen oder finanziert wor-
den sind, dass Roundup und
Glyphosat Zell-, DNA-, Nie-
ren-, Hormone, Leber-, Darm-
bakterien sowie das Autoim-

munsystem schädigt und
eben krebserregend sind.
Vielleicht sieht Herr Fehse
einmal nach, was die WHO
oder US-amerikanische Ge-
richte zu dem Thema sagen,
oder besser noch, er schaut
einmal in Argentinien in die
Krankenhäuser und sieht sich
die unzähligen Krebstoten
und Missgeburten unter den
Campesinos und ihren Fami-
lien im direkten Umfeld der
Glyphosat-getränkten Mono-
kulturen an.
In einer Zeit, in der die Not-

wendigkeit der Agrarwende
zu nachhaltiger Landwirt-
schaft immer zwingender
wird und immer mehr Kom-
munen sich dafür entschei-
den, pestizid- und herbizid-
frei zu wirtschaften (z. B. Cel-
le, Hannover, Bückeburg, Ha-
meln), solche ignoranten und
rückwärtsgewandten Platti-
tüden zu verbreiten, ist haar-
sträubend.

Alexander Petrovic,
Nienburg
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Eckgarnitur

1098 € Moderne Eckgarnitur imModern-Country-Style.
Abbildung zeigt 3-sitzer und Kombielement mit
Abschlußhocker. Lieferung, Spannteil echt, Kissen
und Funktionen gegen Mehrpreis. Stellmaß der
abgebildeten Garnitur ca. 286 x 236 cm.

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Zubehör + Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis.
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Sessel
799 €

Sessel
899 € Sessel

899 €
2-motorischmit Aufstehhilfe.

Alle Fernsehsessel als Lagerware

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

NIENBURG

13-18 UHR

4.11.2018



Reitabzeichen und
Basispass in Lichtenhorst

Die Richter Sigrid von Pander
und Alwin Dietrich attestierten
den Teilnehmern in der Reit-
schule Lichtenhorst gute Leis-
tungen bei den Reitabzeichen
7 bis 4 und dem Basispass. Der
nächste Lehrgang (10 bis 8) fin-
det vom 6. bis 10. April und der
Basispass- und Reitabzeichen-
lehrgang (7 bis 4) vom 12. bis
19. April statt. Jetzt bestanden
den Basispass: Tanja Ahnemann,

Lia Busse, Friederike Fuhl, Ju-
dith Hügelmann, Jessica Lüke,
Charlotte Wolf. – Reitabzeichen
7: Katharina Leonie Buchholz,
Hailey Rosenberger und Amelie
Weimer. – Reitabzeichen 5: Ja-
nice Behrens, Lena Blume, Lia
Busse, Leni Johanningmann,
Hannah Rathge, Stina Schir-
mer, Lena-Marie Sölter. – Reit-
abzeichen 4: Lilia Riedel, Hele-
ne Wigger.

”Es ist so, dass wir nicht
immer die Wahrheit sagen.
Das ist jetzt keine Lüge.
Max Eberl, Gladbachs Manager, über die
Mechanismen im Geschäft Profi-Fußball

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

Probleme mit der
Selbstreflexion
QEs war im Grunde keine
sonderlich spektakuläre
Nachricht, die uns in dieser
Woche stark beschäftigte.
Die Meldung lautete: Die
C-Junioren des SC Haßber-
gen erhielten nach dem 2:5
beim TuS Sulingen am 21.
September nun nachträglich
die Punkte am grünen Tisch.
Ein Fall wie tausend andere
zuvor.
Der TuS hatte – satzungs-

konform – zwei Mädchen
eingesetzt, allerdings sind
die beiden jungen Damen zu
alt für die C-Jugend. Der TuS
ist davon ausgegangen, dass
bei Mädchen eine Ausnahme
gelte; das sei ihnen auch be-
stätigt worden. Der Fall lan-
dete vor dem Bezirkssportge-
richt, und die zwölfseitige Be-
gründung ließ erahnen, dass
der Fall kontrovers diskutiert
wurde. Das Urteil ließ sich
schlussendlich auf einen Satz
reduzieren: Der TuS hat ge-
gen geltendes Recht versto-
ßen und wurde dafür mit
Punktabzug bestraft – übri-
gens in drei Fällen.
Für die Sulinger aber

längst nicht das Signal, Ein-
sicht zu zeigen, Ruhe zu ge-
ben. Am Freitag meldete sich
ein Mitglied des Spartenvor-
standes bei mir telefonisch;
der Name ist bekannt, ist
aber nebensächlich. Seine
Frage: Wer hat der HARKE
das Urteil zugespielt?
Schlichte Antwort: Das ist ei-
nerseits völlig irrelevant, zu-
dem gilt der presserechtlich
geregelte Informantenschutz.
Darauf der Sulinger: Aber
die Darstellung im Bericht
mit der Namensnennung der
Mädchen sei nicht in Ord-
nung gewesen, die Mädchen
würden ja unter den Ereig-
nissen sehr leiden. Ach ja,
und der Informant würde
noch ordentlich Ärger krie-
gen. Das musste man erstmal
sacken lassen.
Mein Vorschlag an den

Herrn: Sollte es den Mädchen
aufgrund der Punktabzüge
wirklich schlecht gehen (was
absolut vorstellbar ist), dann
empfehle ich den Sulinger
Verantwortlichen, sich mit
Nachdruck und am besten
mit einem kleinen Präsent bei
den Talenten in aller Form zu
entschuldigen. Sie und nie-
mand anderes haben den
Fehler begangen. Im Nach-
gang aber den Schwarzen Pe-
ter Richtung SC Haßbergen
zu schieben – da gibt es laut
Urteilsbegründung wirklich
abenteuerliche Vorwürfe –
oder gar Richtung Presse für
die Überbringung der
schlechten Nachricht zu
schieben, das zeugt nicht
wirklich von funktionierender
Selbstreflexion. Wie heißt es
sinngemäß im Urteil: „Der SC
Haßbergen muss sich nicht
dafür rechtfertigen, dass er
die Satzung besser kennt als
die Sulinger.“
Noch eine ganz andere

Qualität erhält die Dickfellig-
keit der Kreis-Diepholzer an-
gesichts der bestätigten Infor-
mation, dass die Haßberger
ihre Gastgeber noch vor dem
Anpfiff auf ihr potenzielles
Fehlverhalten hingewiesen
hatten. Deren Antwort lautete
sinngemäß: In Sulingen gel-
ten andere Regeln.

Landesliga
MTV Almstedt – TSV Krähenwinkel 1:5
TV Stuhr – TSV Pattensen 1:1
Heesseler SV – HSC BW Tündern So.
SV Iraklis Hellas – TSV Burgdorf So.
Bad Pyrmont – OSV Hannover So.
SV Ramlingen – SV Bavenstedt So.
VfL Bückeburg – SV BE Steimbke So.
SC Hemmingen – TuS Sulingen So.
1. (1.) SC Hemmingen 14 37:14 35
2. (2.) SV Bavenstedt 14 33:14 32
3. (3.) HSC BW Tündern 14 34:13 29
4. (4.) SV Ramlingen 14 32:15 26
5. (5.) TuS Sulingen 14 26:15 26
6. (7.) TSV Burgdorf 14 26:27 23
7. (8.) Bad Pyrmont 14 21:23 23
8. (6.) Heesseler SV 14 30:30 22
9. (9.) VfL Bückeburg 14 21:30 18
10. (10.) OSV Hannover 14 29:30 17
11. (11.) SV Iraklis Hellas 14 19:25 17
12. (12.) TSV Pattensen 15 25:28 16
13. (13.) MTV Almstedt 15 25:37 15
14. (14.) TSV Krähenwinkel 15 26:35 12
15. (15.) TV Stuhr 15 15:38 6
16. (16.) SV BE Steimbke 14 15:40 4

Bezirksliga
SV Heiligenfelde – SC Twistringen 2:2
TSV Bassum – TuS Kirchdorf So.
FC Sulingen – TSV Mühlenfeld So.
STK Eilvese – TuS Drakenburg So.
TuS Sudweyhe – SG Diepholz So.
TSV Wetschen – TuS Lemförde So.
RW Estorf – TSG Seckenhausen So.
TuS Sulingen U23 – SV Bruchhausen So.
1. (1.) STK Eilvese 14 53:9 35
2. (2.) FC Sulingen 14 29:14 31
3. (5.) TuS Sulingen U23 14 24:13 30
4. (3.) TSV Wetschen 14 41:14 29
5. (4.) TuS Drakenburg 14 36:21 29
6. (9.) TSV Mühlenfeld 14 18:17 20
7. (6.) SC Twistringen 15 29:29 19
8. (8.) SV Heiligenfelde 15 17:27 19
9. (7.) TSV Bassum 14 18:25 18
10. (10.) RW Estorf 14 19:32 17
11. (11.) SG Diepholz 14 18:26 16
12. (12.) TuS Sudweyhe 14 23:31 15
13. (13.) TSG Seckenhausen 14 12:27 10
14. (14.) TuS Lemförde 14 19:33 9
15. (15.) TuS Kirchdorf 14 16:34 8
16. (16.) SV Bruchhausen 14 16:36 6

Kreisliga
SC Marklohe – Inter Komata 1:1
RSV Rehburg – TuS Leese 1:3
SG Hoya – VfL Münchehagen So.
ASC Nienburg – TuS Steyerberg So.
SV Aue Liebenau – SV Husum So.
TSV Loccum – SC Haßbergen So.
TSV Eystrup – JG Oyle So.
SG Schamerloh – SCB Langendamm So.
1. (1.) Inter Komata 16 50:16 38
2. (6.) TuS Leese 16 43:20 30
3. (2.) VfL Münchehagen 15 45:32 29
4. (5.) SG Hoya 15 42:27 28
5. (3.) RSV Rehburg 16 43:34 28
6. (7.) SC Uchte 15 43:28 27
7. (4.) TuS Steyerberg 15 35:24 26
8. (9.) SC Marklohe 16 40:30 25
9. (10.) SV BE Steimbke II 15 45:31 24
10. (8.) SG Schamerloh 15 42:32 23
11. (11.) SV Husum 15 36:28 21
12. (12.) TSV Loccum 15 18:41 18
13. (15.) SC Haßbergen 15 27:29 17
14. (13.) TSV Eystrup 15 32:39 17
15. (14.) SCB Langendamm 15 20:43 17
16. (16.) SV Aue Liebenau 15 17:44 11
17. (17.) JG Oyle 15 14:50 7
18. (18.) ASC Nienburg 15 17:61 6

1. Kreisklasse Nord
SV Duddenhausen – SV Sebbenhausen 1:1
TSV Eystrup II – TSV Hassel So.
TSV Wietzen – SV Linsburg So.
TSV Wechold – SV Sila Spor So.
SBV Erichshagen – TSV Lemke So.
SV GW Stöckse – SV Hoyerhagen So.
FC Holtorf – SSV Rodewald So.

1. (1.) SV Sebbenhausen 13 57:8 32
2. (2.) SV Hoyerhagen 12 60:13 30
3. (3.) TSV Hassel 12 40:16 26
4. (4.) SV Sila Spor 12 40:17 25
5. (5.) SBV Erichshagen 12 43:21 24
6. (6.) SSV Rodewald 12 36:19 21
7. (8.) SV Duddenhausen 13 29:23 20
8. (7.) SV GW Stöckse 12 30:27 19
9. (9.) TSV Wietzen 12 20:37 15
10. (10.) TSV Wechold 11 27:29 14
11. (11.) TSV Lemke 12 27:48 9
12. (12.) TSV Eystrup II 12 10:63 4
13. (13.) FC Holtorf 12 13:43 3
14. (14.) SV Linsburg 11 7:75 1

1. Kreisklasse Süd
RW Estorf II – SV Husum II So.
TSV Anemolter – SV Nendorf So.
SSV Pennigsehl – SV Kreuzkrug So.
SC Uchte II – TV Wellie So.
SSV Steinbrink – TV Eiche Winzlar So.
SC Lavelsloh – TuS Leese II So.
SV Warmsen – RSV Rehburg II So.

1. (1.) SC Lavelsloh 12 36:18 29
2. (3.) TuS Leese II 12 47:19 24
3. (2.) SV Kreuzkrug 12 36:18 24
4. (4.) SV Nendorf 12 33:17 24
5. (5.) TV Wellie 12 29:10 23
6. (6.) SC Uchte II 11 24:21 19
7. (7.) RSV Rehburg II 12 32:30 18
8. (8.) TSV Anemolter 12 26:26 17
9. (9.) SSV Steinbrink 12 23:27 15
10. (10.) SV Warmsen 12 22:27 14
11. (11.) SSV Pennigsehl 12 23:32 13
12. (12.) TV Eiche Winzlar 12 20:36 10
13. (13.) SV Husum II 11 10:39 4
14. (14.) RW Estorf II 12 11:52 3

FUSSBALL

Heute geht‘s um Gold
Badminton: Schlusstag der norddeutschen Meisterschaften in Uchte / Lokalmatadoren gut im Rennen

UCHTE. Christian Möller ge-
hört nicht nur zum Trainer-
stab der SG Pennigsehl/Lie-
benau, am Wochenende er-
warb er sich zudem den Titel
des „Meisters des Maß-
bands“. Für die Ausrichtung
der norddeutschen Badmin-
ton-Meisterschaften mussten
stattliche 800 Meter grünes
Linienband millimetergenau
aufgetragen werden, um die
Uchter Dreifachhalle in ins-
gesamt acht Spielfelder auf-
zuteilen. War natürlich kein
Problem, schließlich richteten
die Pennigsehler diese hoch-
karätigen Titelkämpfe bereits
Anfang 2016 aus und verfü-
gen über den nötigen Erfah-
rungsschatz. Anschließend
war die Aufgabe für Schäfer,
Cord Lannewehr, Bernd
Steinbeck & Co. etwas geruh-
samer: Weil das Coaching bei
diesen überregionalen Meis-
terschaften in den Bereich der
Landestrainer fällt, konnten
sich die Ausrichter allein um
Organisation und Kampfge-
richt kümmern.
Sportlich liefen die beiden

ersten Tage in Uchte durchaus
zufriedenstellend. Den Auf-
takt machten am Freitag die
Mixed-Begegnungen. Mit Er-
folg: Drei Paarungen brachte
die SG an den Start, alle drei
spielen am heutigen Sonntag
um dieMedaillenränge. Luna

Marquordt und ihr Partner Vin
Assmus stehen sogar im Fina-
le. Gleiches gilt für ein Duo
vom MTV Nienburg: Alina
Jochim und Tessen Winter ha-
ben ebenso Gold im Visier.
Am gestrigen Sonnabend

wurden die Einzel und Dop-
pel bis zum Viertelfinale aus-
gespielt, am heutigen Sonn-

tag steigen entsprechend die
Halbfinals (ab 9.30 Uhr) und
anschließend die Endspiele
(ab 11 Uhr) in allen drei Teil-
disziplinen.
Für alle Beteiligten geht es

in Uchte auch um die Tickets
für die „Deutschen“, die am
24. und 25. November für die
jüngeren Altersklassen in

Burg/Sachsen-Anhalt sowie
für die U15 bis U19 ab dem
30. November inWesel/Nord-
rhein-Westfalen stattfinden.
Teilnehmer aus acht Bundes-
ländern machten undmachen

sich auf die Reise in den Süd-
kreis: Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein, Hamburg, Bre-
men, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Berlin, Brandenburg
und Sachsen-Anhalt. fan

Stina Vrielmann von der SG Pen-
nigsehl/Liebenau kämpft heute im
Mixed um Bronze in der U17, im Ein-
zel steht sie ab 9.30 Uhr im Halbfi-
nale. Die Situation im Doppel klärte
sich gestern Abend erst nach Redak-
tionsschluss.

Unten: U15-Talent Cattareya Pasch-
ke vom MTV Nienburg schied ges-
tern im Einzel früh aus, ein Eisen hat-
te sie aber noch an der Seite von Ali-
na Jochim im Doppel im Feuer. FOTOS:

VfB Stolzenau renoviert
Sitzunterstand

1983 wurde durch die Fußbal-
ler des SC Stolzenau ein Sitz-
unterstand in der Weserkampf-
bahn der Gemeinde Stolze-
nau gebaut. Das Objekt war in
die Jahre gekommen und sollte
2019 renoviert werden. Durch
groben Vandalismus wurde der
Unterstand im Juni allerdings
dermaßen stark beschädigt, so-
dass die Maßnahme noch in
diesem Jahr notwendig war.

Das Objekt befindet sich im Be-
sitz der Kommune, Politik und
Verwaltung erklärten sich be-
reit, einen Großteil der Sanie-
rungskosten zu übernehmen.
Nur rund ein Viertel der Kosten
musste vom VfB aufgebracht
werden. Mitte September wur-
de mit dem Abriss des alten
Unterstandes begonnen. Nur
fünf Wochen später erstrahlt er
in neuem Glanz, nachdem eine

siebenköpfige Arbeitsgruppe
in gut 250 Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit Hand angelegt hat-
ten. Bei der „Endabnahme“ be-
dankte sich Gemeindevertreter
Jörg Niemeyer im Namen der
Kommune für die ehrenamt-
liche Arbeit. Neben ihm hofft
auch der Vorsitzende des VfB
Stolzenau, Karsten Hahn, dass
der Sitzunterstand wieder min-
destens 35 Jahre halten wird.
Während der „gemütlichen
Endabnahme“ waren fast alle
am Bau beteiligten ehrenamtli-
chen Helfer und Gemeindever-
treter Niemeyer dabei. FOTO: HAHN
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Die Talfahrt geht weiter
Arg gebeutelte Hannoveraner verlieren gegen keinesfalls starke Schalker unglücklich mit 1:3

VON ULI BRÜNGER

GELSENKIRCHEN. Der FC
Schalke 04 hat seinen Tor-
flaute in der Fußball-Bundes-
liga mit gleich drei Treffern
beendet. Der Algerier Nabil
Bentaleb mit einem verwan-
delten Foulelfmeter in der 57.
Minute, Breel Embolo (71.)
und Mark Uth (85.) bescher-
ten dem Revierklub gestern
einen glücklichen, aber ver-
dienten 3:1 (0:0)-Heimsieg
gegen Hannover 96. Der ein-
gewechselte Hendrik Wey-
dandt (70.) hatte für das zwi-
schenzeitlichen 1:1 gesorgt.
Mit dem dritten Saisonsieg

vor 61 959 Zuschauern in der
Veltins-Arena stellte der Vi-
zemeister den Anschluss ans
Tabellen-Mittelfeld her und
kann mit nun zehn Punkten
etwas durchatmen. Die Nie-

dersachsen warten weiter aus
den zweiten Saisonsieg und
stecken mit nur sechs Zählern
in der Abstiegszone fest.
Schalke-Coach Domenico

Tedesco wechselte nach dem
glücklichen Pokal-Erfolg
beim 1. FC Köln auf fünf Posi-
tionen. Für Naldo, Sebastian
Rudy, den gesperrten und
verletzten Hamza Mendyl,
Guido Burgstaller und Jew-
geni Konoplkjanka rückten
Benjamin Stambouli, Daniel
Caligiuri, Bentaleb, Suat Ser-
dar und Breel Embolo in die
Startelf. Die 96er starteten
nach dem 0:2-Pokal-Aus ge-
gen Wolfsburg mit drei Neu-
en: Julian Korb, Felipe und
Bobby Wood ersetzten Kevin
Wimmer, Hendryk Weydandt
und Florent Muslija. Im Tor
blieb Philipp Tschauner für
den an der Schulter verletz-

ten Stammkeeper Michael
Esser. Auch für die ange-
schlagenen Niclas Füllkrug
und Pirmin Schwegler kam
die Partie zu früh.

André Breitenreiter muss
Team erneut umbauen

Drei Tage vor dem Champi-
ons-League-Spiel gegen Ga-
latasaray Istanbul wollte sich
die Revierelf ein Erfolgserleb-
nis verschaffen. Allerdings tat
sich das Team wie zuletzt
schwer, Chancen gegen die
massive Fünfer-Abwehrkette
der Niedersachsen zu kreie-
ren. Zumal die Gäste die
Schalker früh beim Spielauf-
bau attackierten.
Nach 20 Minuten jubelten

die Schalke-Fans nur kurz,
weil Uth bei der vermeintli-
chen Führung im Abseits

stand. Die Elf von André Brei-
tenreiter, der Schalke in der
Saison 2015/2016 trainierte,
versteckte sich keineswegs,
blieb aber bis auf einen
Schuss von Wood (23.) harm-
los.
Als Schiedsrichter Markus

Schmidt (Stuttgart) nach ei-
nem Zweikampf zwischen Jo-
sip Elez und Uth (31.) auf
Strafstoß für Schalke ent-
schied, meldete sich der Vi-
deo-Assistent aus Köln. Und
der Referee gab nach Über-
prüfung der Bilder einen Frei-
stoß für Hannover, weil Uth
seinen Gegner zuvor am Fuß
getroffen hatte. Kurz vor der
Pause verpasste der Ex-Hof-
fenheimer erneut das mögli-
che 1:0, als sein Schuss frei
vor Tschauner knapp am Tor
vorbeistrich.
Auf der Gegenseite konnte

Ihlas Bebou den Ball mit der
Fußspitze nach einer Herein-
gabe von Korb nicht über die
Linie drücken.
Auch nach dem Wechsel

blieb Schalke den Nachweis
einer Spitzenmannschaft
schuldig, wurde aber zumin-
dest für seinen Fleiß belohnt.
Als 96-Keeper Tschauner den
agilen Uth im Strafraum zu
Fall brachte, gab es doch
noch Elfmeter. Und Bentaleb
erwies sich erneut als sicherer
Strafstoßschütze.
Fast hätte Schalke den Er-

folg noch verspielt, doch
Schalkes Stürmer Breel Em-
bolo antwortete mit einem
schönen Heber über Tschau-
ner hinweg postwendend auf
den Ausgleich vonWeydandt.
Dann durfte Uth sogar noch
sein erstes Bundesligator im
Schalke-Dress feiern.

Der Rekordmeister schwächelt
Das Kovac-Team spielt viel zu fahrig beim 1:1 gegen klug verteidigende Freiburger

VON KLAUS BERGMANN

MÜNCHEN. Der FC Bayern
München hat sich vor dem Li-
ga-Gipfel beim Spitzenreiter
Borussia Dortmund eine wei-
tere Blöße gegeben. Der deut-
sche Fußball-Serienmeister
kam nach einer fahrigen Leis-
tung ohne spielerische Lö-
sungen nicht über ein 1:1
(0:0) gegen den SC Freiburg
hinaus. Nach dem dritten
sieglosen Bundesliga-Heim-
spiel in Serie reisen die Bay-
ern mit vier Punkten Rück-
stand zum Spitzenreiter BVB.
Nationalspieler Serge

Gnabry erzwang mit einem
energischen Solo und einem
Schuss ins kurze Eck in der
80. Minute das 1:0 für die
Bayern. Aber Freiburg schlug
durch Angreifer Lucas Höler
zurück (89.). Das Team von
Trainer Christian Streich ver-
diente sich den Punkt mit viel
Einsatz. Beim 19. Gastspiel in
München war es für die Breis-
gauer - nach zuletzt 14 Nie-
derlagen am Stück - erst das
dritte Unentschieden.
Niko Kovac hatte mal wie-

der die halbe Bayern-Elf um-

formiert. Die markanteste
Veränderung war, dass Jos-
hua Kimmich nach der Verlet-
zung des Spaniers Thiago wie
in der Nationalmannschaft
zentral vor die Abwehr ins
Mittelfeld vorrückte. Auf sei-
ner Lieblingsposition agierte
der 23-Jährige mit viel Elan,
aber auch mit einigen Ball-
verlusten und vielen verlore-
nen Zweikämpfen. Thiago
konnte er nicht ersetzen -
eine Empfehlung für weitere

Einsätze in der Zentrale ge-
lang Kimmich nicht.
Die Bayern begannen

wuchtig, aber der Schwung
verflog schnell. Den Angrif-
fen fehlte das Überraschende,
aber auch Entschlossenheit
und Überzeugung. Trotzdem
wäre eine Halbzeitführung
möglich gewesen: Robert Le-
wandowski scheiterte, einge-
setzt von Gnabry, aus spitzem
Winkel an Alexander
Schwolow (26.). Der Freibur-

ger Torwart parierte auch ei-
nen Seitfallzieher von Arjen
Robben (34.).
In ihrer Verzweiflung for-

derten die Bayern sogar einen
Foulelfmeter, als Gnabry im
Zweikampf mit SC-Kapitän
Mike Frantz im Strafraum ins
Stolpern kam (40.).
Nach der Pause wurde Frei-

burg mutiger. Und nach ei-
nem Freistoß köpfte Tim
Kleindienst den Ball ins
Münchner Tor - aber aus Ab-
seitsposition (54.). Ein Vi-
deobeweis hätte den Bayern
fast einen Handelfmeter ein-
gebracht (59.). Das Münchner
Angriffsspiel blieb fahrig und
unstrukturiert. Kovac reagier-
te: Der Kroate wechselte erst
Franck Ribéry und dann Tho-
mas Müller ein, um das Sieg-
tor zu erzwingen. Es war
dann Gnabry, der mit seinem
ersten Bundesligator die Bay-
ern vermeintlich zum nächs-
ten Sieg schoss. Doch die
Münchner sind in dieser Sai-
son immer wieder verwund-
bar. Eine Flanke des guten
Christian Günter von der lin-
ken Seite drückte Höler mit
Entschlossenheit ins Tor.

Enttäuscht: Hasan Salihamidzic (links), Sportdirektor des FC Bay-
ern, und Trainer Niko Kovac ärgern sich nach dem 1:1. FOTO: DPA

Bayern und BVB
bekennen sich

BERLIN. Bayern Münchens
Vorstandsvorsitzender Karl-
Heinz Rummenigge hat sich
erneut zur Teilnahme des
deutschen Rekordmeisters an
der Fußball-Bundesliga und
der Champions League be-
kannt. „Wir stehen total zu
unserer Mitgliedschaft in der
Bundesliga und analog na-
türlich auch zur Uefa, die ja
die anderen europäischen
Wettbewerbe organisiert“,
sagte Rummenigge gestern.
Eine Beraterfirma soll Real

Madrid im Oktober Pläne für
die Einführung einer Superli-
ga als Konkurrenz zur Cham-
pions League vorgelegt ha-
ben, hatte „Der Spiegel“ am
Freitag berichtet. Demnach
sei vorgesehen, dass 16 Top-
klubs, darunter der FC Bay-
ern München und Borussia
Dortmund, eine Absichtser-
klärung im Laufe dieses Mo-
nats unterzeichnen.
Solche Überlegungen seien

ihm „nicht bekannt“, sagte
Rummenigge vor dem Spiel
gegen den SC Freiburg. „Ich
kann nur sagen im Namen
von Bayern München: Wir
haben keine Kenntnis davon,

wir sind nicht involviert in
solche Geschichten.“
Der Bundesliga für einen

anderen Wettbewerb den Rü-
cken zu kehren, ist für die
Bayern genau wie für Borus-
sia Dortmund aktuell keine
Option. „Dass Borussia Dort-
mund für irgendeinen Wett-
bewerb dieses Planeten die
Bundesliga verlassen könnte,
ist total und vollkommen aus-
geschlossen“, sagte BVB-Ge-
schäftsführer Hans-Joachim
Watzke: „Die Bundesliga ist
mittlerweile ein Stück deut-
sches Kulturgut, und das ver-
lässt du als deutscher Verein
nicht.“

IN KÜRZE

TENNIS
Görges scheidet
im Halbfinale aus
ZHUHAI. Die Australierin
Ashleigh Barty und die Chi-
nesin Wang Qiang bestreiten
heute im chinesischen Zhuh-
ai das Finale der B-WM im
Damentennis. Wang fertigte
die Spanierin Garbine Mugu-
ruza gestern mit 6:2, 6:0 ab
und erreichte als erste Chi-
nesin das Endspiel dieses
Wettbewerbs. Die Weltrang-
listen-22. ersetzte die ur-
sprünglich qualifizierte Ame-
rikanerin Madison Keys. Die
einstige US-Open-Finalistin
konnte wegen einer Kniever-
letzung nicht antreten. Zu-
vor war Julia Görges ausge-
schieden. Einen Tag nach ih-
rem 30. Geburtstag verlor
sie mit 6:4, 3:6, 2:6 gegen
die Australierin Barty. Nach
1:47 Stunden war das Duell
entschieden. Die Weltrang-
listen-14. hatte trotz ih-
rer Auftaktniederlage den
Sprung unter die letzten Vier
geschafft.

TURNEN
Biles verpasst ihren
14. WM-Titel
DOHA. Rekordchampion Si-
mone Biles hat bei den Turn-
Weltmeisterschaften ih-
ren 14. WM-Titel verpasst.
Nachdem die 21 Jahre alte
US-Amerikanerin zuvor in
Doha die Goldmedaillen im
Team, Mehrkampf und beim
Sprung geholt hatte, leistete
sie sich gestern am Schwe-
balken einige Unsicherhei-
ten (13,60) und musste mit
Rang drei vorlieb nehmen.
Am Stufenbarren hatte die
viermalige Olympiasiegerin
tags zuvor hinter Nina Der-
wael aus Belgien vor Elisa-
beth Seitz aus Stuttgart Sil-
ber geholt. Von den Patzern
der Konkurrenz profitier-
te die Chinesin Liu Tingting,
die mit 14,533 Punkten vor
der Kanadierin Anne-Ma-
rie Padurariu überraschend
den Titel holte. Titelvertei-
digerin Pauline Schäfer aus
Chemnitz musste ihren Titel
kampflos abgeben, weil eine
Fußverletzung ihren WM-
Start am Persischen Golf
verhinderte.

Schwalbe oder Foul? Hannovers Torwart Philipp Tschauner (rechts) und Schalkes Stürmer Mark Uth (Mitte) geraten im Strafraum aneinander. FOTO: DPA

BVB-Geschäftsführer Hans-Jo-
achim Watzke FOTO:DPA
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Kaltschnäuzig
Borussia Dortmund baut mit dem 1:0 in Wolfsburg den Vorsprung auf die Bayern aus

VONLARS REINEFELD
UND TOBIAS BRINKMANN

WOLFSBURG. Borussia Dort-
mund hat sich mit einem
glanzlosen Auswärtssieg
beim VfL Wolfsburg auf den
Liga-Gipfel gegen Bayern
München am kommenden
Samstag eingestimmt. Der
Tabellenführer gewann am
Samstag beim VfL Wolfsburg
mit 1:0 (1:0) und bleibt damit
als einziges Team in der Fuß-
ball-Bundesliga ungeschla-
gen. Das Team von Trainer
Lucien Favre geht nun mit ei-
nem Vier-Punkte-Vorsprung
in das Duell mit den Bayern.
Vor 30 000 Zuschauern in

der ausverkauften Volkswa-
gen-Arena erzielte Marco
Reus in der 27. Minute den
Siegtreffer für die Dortmun-
der. Es war am zehnten Spiel-

tag bereits das 30. Saisontor
für den BVB. Bevor für die
Schwarz-Gelben am kom-
menden Wochenende der mit
großer Spannung erwartete
Schlager gegen die Bayern
ansteht, reisen die Dortmun-
der in der Champions League
noch nach Madrid. Dort fin-
det am Dienstag das schwere
Auswärtsspiel bei Atlético
statt.
BVB-Coach Favre hatte

nach der Total-Rotation im
DFB-Pokal gegen Union Ber-
lin wieder sein aktuell stärks-
tes Team aufgeboten. Zwar
fehlten weiterhin einige Leis-
tungsträger, unter anderem
Mario Götze und Abdou Dial-
lo verletzungsbedingt. Dafür
meldete sich Manuel Akanji
überraschend fit und rückte
sofort wieder in die Startelf.
Die Dortmunder begannen

schwungvoll und drängten
die Gastgeber zunächst zu-
rück. Doch nach rund zehn
Minuten konnte sich der VfL
befreien und wurde mutiger.
Wolfsburgs Trainer Bruno
Labbadia hatte in Wout Weg-
horst und Daniel Ginczek er-
neut eine Doppelspitze auf-
geboten. Zudem sorgte Josip
Brekalo über die linke Seite
für viel Schwung.
Beim Tabellenführer be-

stimmte Reus den Takt der
Offensive und brachte die
Gäste folgerichtig in der 27.
Minute mit der ersten nen-
nenswerten Chance in Füh-
rung. Nach einem etwasmiss-
glückten Kopfball von Tho-
mas Delaney war der Natio-
nalspieler per Kopf zu Stelle -
schon sein sechster Treffer in
dieser Saison. Kurz vor der
Pause hätte der BVB die Füh-

rung fast ausgebaut, nach fei-
ner Einzelleistung von Reus
wurde Paco Alcacer im letz-
ten Moment aber noch abge-
blockt.
Nach dem Seitenwechsel

zog sich die Borussia erst ein-
mal zurück und ließ die Nie-
dersachsen kommen. Die
Wolfsburger hatten nun et-
was mehr Spielanteile, mehr
als einen Fernschuss von Ma-
ximilian Arnold brachte das
Labbadia-Team aber nicht
zustande.
Da die Dortmunder sich

aber in der zweiten Halbzeit
komplett auf die Verwaltung
der Führung beschränkten,
blieb die Partie bis zum Ende
offen. Auch weil Jacob Bruun
Larsen gut zehn Minuten vor
dem Ende die beste Konter-
Chance der Gäste kläglich
vergab.

Wolfsburgs Torwart Koen Casteels wirft sich dem Dortmunder Paco Alcacer (links) entgegen. Marco Reus schaut zu. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Bayern München - SC Freiburg 1:1
FC Schalke 04 - Hannover 96 3:1
Bayer Leverkusen - 1899 Hoffenheim 1:4
FC Augsburg - 1. FC Nürnberg 2:2
VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund 0:1

1. Borussia Dortmund 10 30:10 24
2. Bayern München 10 18:11 20
3. Eintracht Frankfurt 10 23:13 17
4. Bor. Mönchengladbach 9 20:12 17
5. Werder Bremen 9 17:14 17
6. 1899 Hoffenheim 10 22:14 16
7. RB Leipzig 9 16:9 16
8. Hertha BSC 9 15:10 16
9. FC Augsburg 10 18:16 13
10. SC Freiburg 10 14:16 13
11. VfL Wolfsburg 10 14:15 12
12. Bayer Leverkusen 10 16:21 11
13. FC Schalke 04 10 8:12 10
14. 1. FC Nürnberg 10 11:22 10
15. FSV Mainz 05 9 5:10 9
16. Hannover 96 10 12:21 6
17. Fortuna Düsseldorf 9 6:21 5
18. VfB Stuttgart 10 6:24 5

Werderwill oben
dran bleiben

MAINZ. Werder Bremen will
seinen Platz in der Spitzen-
gruppe der Fußball-Bundesli-
ga mit einem Erfolg beim seit
sechs Spielen sieglosen FSV
Mainz 05 behaupten. „Ich bin
sehr optimistisch“, sagte Wer-
der-Trainer Florian Kohfeldt
vor der heutigen. Bei den ver-
gangenen vier Gastauftritten
in Rheinhessen feierten die
Bremer durchweg Siege. Die-
se Bilanz macht Werder zu-
sätzlich Mut. Die 2:6-Heimp-
leite gegen Bayer Leverkusen
ist laut Max Kruse aufgear-
beitet. „Wir haben ein
schlechtes Spiel gehabt, dies
passiert jeder Mannschaft
mal. Leverkusen ist Geschich-
te. Gegen Mainz wird es an-
ders“, verkündete der Kapi-
tän. Schon beim 5:1 im Pokal
in Flensburg zeigte dieMann-
schaft eine Reaktion. InMainz
kehren nun auch noch zwei
Hoffnungsträger zurück. Ni-
klas Moisander, gegen Lever-
kusen schmerzlich vermisster
Abwehrchef, und Mittelfeld-
stabilisator Philipp Bargfrede
sind wieder einsatzbereit.
„Die Wahrscheinlichkeit ist
sehr hoch, dass sie spielen
können“, sagte Florian Koh-
feldt.

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

München - Freiburg 1:1
Bayern München: Neuer - Ra-
finha, Süle, Boateng, Alaba,
Kimmich, Robben (63. Ribéry),
Sanches, James Rodríguez (71.
Müller), Gnabry (83. Goretz-
ka), Lewandowski.
SC Freiburg: Schwolow -
Stenzel, Gulde, Heintz, Günter,
Frantz (67. Terrazzino), Koch,
Höfler, Haberer, Höler (90. Li-
enhart), Kleindienst (83. Wald-
schmidt).
Schiedsrichter: Zwayer (Ber-
lin).
Zuschauer: 75.000 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Gnabry (80.), 1:1 Hö-
ler (89.).

Schalke - Hannover 3:1
FC Schalke 04: Nübel -
Stambouli, Salif Sané, Nas-
tasic, Caligiuri, Bentaleb
(72. Rudy), Schöpf, Serdar
(58. Burgstaller), Harit (89.
McKennie), Embolo, Uth.
Hannover 96: Tschauner -
Elez, Anton, Felipe (37. Wim-
mer (65. Weydandt)), Korb,
Fossum (73. Muslija), Wala-
ce, Albornoz, Bebou, Haragu-
chi, Wood.
Schiedsrichter: Schmidt
(Stuttgart).
Zuschauer: 61.959.
Tore: 1:0 Bentaleb (57./Fou-
lelfmeter), 1:1 Weydandt (70.),
2:1 Embolo (71.), 3:1 Uth
(85.).

Leverkusen - Hoffenheim 1:4
Bayer Leverkusen: Hradecky -
Tah, S. Bender (46. Baumgart-
linger), Jedvaj, Weiser, L. Ben-
der, Havertz, Wendell, Bellara-
bi (38. Bailey), Volland, Brandt
(67. Paulinho).
1899 Hoffenheim: Baumann -
Adams Nuhu, Vogt (59. Bicak-
cic), Akpoguma, Nordtveit, Gril-
litsch, Kaderabek, Grifo (78.
Bittencourt), Schulz, Joelinton,
Nelson (64. Belfodil).
Schiedsrichter: Stieler (Ham-
burg).
Zuschauer: 27.589.
Tore: 0:1 Nelson (19.), 1:1 Bel-
larabi (30.), 1:2 Joelinton (34.),
1:3 Grifo (49./Foulelfmeter), 1:4
Joelinton (73.).

Augsburg - Nürnberg 2:2
FC Augsburg: Luthe - Gouwe-
leeuw, Khedira, Hinteregger,
Schmid, Baier, Max, Richter (71.
Hahn), Koo (46. Götze), Caiuby,
Finnbogason.
1. FC Nürnberg: Mathenia - Ro.
Bauer, Margreitter, Mühl, Lei-
bold - Behrens (73. Rhein), Pe-
trak, Vura, Fuchs (84. Knöll),
Kerk (57. Palacios Martínez),
Zrelak.
Schiedsrichter: Ittrich (Ham-
burg).
Zuschauer: 30.660 (ausver-
kauft).
Tore: 1:0 Finnbogason (11.), 1:1
Fuchs (54.), 2:1 Schmid (59.),
2:2 Mühl (88.).

Wolfsburg - Dortmund 0:1
VfLWolfsburg: Casteels - Wil-
liam, Tisserand, Brooks, Roussil-
lon, Gerhardt (81. Malli), Arnold,
Rexhbecaj (69. Steffen), Gin-
czek, Brekalo (81. Yeboah Zamo-
ra),Weghorst.
Borussia Dortmund: Bürki -
Hakimi, Akanji, Zagadou, Guer-
reiro - Witsel, Delaney, Sancho
(78. Pulisic), Reus, Bruun Lar-
sen (90. Toprak), Alcácer (78.
Philipp).
Schiedsrichter: Siebert (Ber-
lin).
Zuschauer: 30.000 (ausver-
kauft).
Tor: 0:1 Reus (27.).

Heute spielen:

Mönchengladbach -
Fortuna Düsseldorf 15.30

Nürnberg beweist in
Augsburg Moral

AUGSBURG. Nach dem ver-
schenkten Derby-Sieg gegen
den 1. FC Nürnberg stand
den enttäuschten Augsbur-
gern der Ärger ins Gesicht
geschrieben. Die Mannschaft
von Trainer Manuel Baum
war weitgehend spielbestim-
mend, musste sich aber mit
einem 2:2 (1:0) begnügen.
„Wir haben unser Ziel mit
drei Siegen nicht erreicht,
deshalb sind wir nicht zufrie-
den“, sagte der Augsburger
Coach anschließend.
Die Franken hingegen ret-

teten dank einer Leistungs-
steigerung nach der Pause
das zweite Bundesliga-Remis
nacheinander. „Nürnberg hat
gut gestört, hat uns einfach
nie in Ruhe gelassen“, meinte
Augsburgs Verteidiger Mar-
tin Hinteregger zur zweiten
Halbzeit.
Vor 30 660 Zuschauern wa-

ren für die Fuggerstädter Alf-
red Finnbogason (11.) mit sei-
nem sechsten Saisontor und
Jonathan Schmid (59.) mit ei-
nem Traumfreistoß erfolg-
reich. Für die in der ersten
Hälfte enttäuschenden Nürn-
berger hatte Alexander Fuchs
(54.) erstmals in der Bundesli-
ga getroffen, ehe Lukas Mühl
(88.) per Kopf zur Stelle war
und die Franken für eine en-

gagiertere zweite Hälfte be-
lohnte. „Was die Mannschaft
in der zweiten Halbzeit ge-
zeigt hat, war eine Riesenmo-
ral, eine Riesensteigerung“,
resümierte FCN-Coach Mi-
chael Köllner sein Team. „Wir
sind glücklich über das 2:2.“
Wer hat das Nachsitzen im

DFB-Pokal besser verkraftet?
Das war eine zentrale Frage
vor diesem Bayern-Duell. Die
Augsburger hatten Mainz
nach Verlängerung ausge-
schaltet, der „Club“ zog erst
im Elfmeterschießen in Ros-
tock ins Achtelfinale ein. We-
gen der Belastung aus der
Englischen Woche rotierten
beide Trainer. Das bessere
Händchen hatte am Ende der
FCN-Trainer.

Nürnbergs Trainer Michael Köll-
ner. FOTO: DPA

FSVMainz 05 -
Werder Bremen 18.00

Rückschlag für Leverkusen
Der Werksklub verliert 1:4 gegen Hoffenheim

LEVERKUSEN. Vincenzo Grifo
strahlte nach einem seiner
selteneren Auftritte. „Ich bin
total froh wieder im Team zu
stehen. Wir haben eine rich-
tig gute Leistung gezeigt“,
sagte der Hoffenheimer Mit-
telfeldspieler nach dem über-
raschend hohen 4:1 (2:1)-Er-
folg bei Bayer Leverkusen.
Vier Tage vor dem wichti-

gen Champions-League-
Spiel bei Olympique Lyon ha-
ben die Kraichgauer erstmals
in ihrer Bundesliga-Ge-
schichte drei Auswärtssiege
in Serie gefeiert und Bayer

Leverkusen wieder einen
Rückschlag versetzt.
Vor 27 589 Zuschauern er-

zielten Reiss Nelson (19.), Jo-
elinton (34./73.) und Grifo
(49./Foulelfmeter) mit seinem
ersten Bundesligatreffer seit
18 Monaten die Tore für die
Gäste, Karim Bellarabi (30.)
traf für Bayer. „Das war ein
außergewöhnliches Spiel,
sehr rassig. Das war Werbung
für die Bundesliga“, befand
Hoffenheims Trainer Julian
Nagelsmann.
In der von Beginn an sehr

intensiven und abwechs-

lungsreichen Partie mussten
sich die Gastgeber sehr früh
attackierenden Hoffenhei-
mern erwehren und hatten
für ihre offensive Ausrichtung
wesentlich weniger Raum als
in den Auswärtsspielen zu-
vor. Die stark veränderte Gäs-
te-Elf kam vor allem über die
linke Seite zu gefährlichen
Offensivaktionen. Dort sorgte
Neu-Nationalspieler Schulz
für viel Schwung.
So fiel auch der Hoffenhei-

mer Führungstreffer über die-
se Seite. Nach einer Ecke von
Grifo traf Nelson von der lin-
ken Strafraumkante mit ei-
nem Rechtsschuss ins rechte
obere Toreck. Für den 18 Jah-
re alten englischen Junioren-
Nationalspieler war es bereits
der fünfte Treffer im sechsten
Spiel. „Ich bin froh zu spielen
und freue mich über jeden
Treffer“, sagte Nelson. Die
Bayer-Elf fand allerdings
schnell zurück ins Spiel und
kam durch den starken Bel-
larabi zum Ausgleich. Fast im
Gegenzug gelang den Gästen
durch Joelinton der erneute
Führungstreffer. Für die Vor-
entscheidung sorgte Grifo mit
dem Foulelfmeter zum 3:1.
Den Schlusspunkt setzte Jo-
elinton mit dem 4:1.

Leverkusen Torwart Lukas Hradecky (hinten) streckt sich bei die-
sem Schuss vergeblich. FOTO: DPA
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Sonnenaufgang
„Hallo und guten Tag, hier ei-
nes meiner schönsten Fo-
tos zum Sonnenaufgang. Ich

bin Schnappschuss-Fotogra-
fin mit meinem Handy“ schreibt
HamS-Leserin Monika Tie-

te. Wenn auch Sie ein Foto ha-
ben, das Sie uns gerne zukom-
men lassen möchten, schreiben
Sie einfach eine E-Mail mit ein
paar Erläuterungen an lokales@
hams-online.de. FOTO: TIETE
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! Getränkehaus Hotze

! HeikoWolf Concordia

! Heineking

! K+K Schuhcenter

! Lidl

! Linden-Apotheke

! Magro

! Mögrossa

! Netto

! Raiffeisen-Markt

! Rats-Apotheke

! Rewe

! Repo

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

25 km/h: 16:30, 20:30 Uhr
Bohemian Rhapsody: 16:30,
20:00 Uhr
Gänsehaut 2: Gruseliges Hallo-
ween: 14:00 Uhr
Gundermann: 11:00 Uhr
Halloween: 18:00, 20:15 Uhr
Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer: 14:00 Uhr
Johnny English - Man lebt nur
dreimal: 16:00, 19:00 Uhr
Kindeswohl: 11:00 Uhr
Klassentreffen 1.0 - Die unglaub-
liche Reise der Silberrücken:
11:00 Uhr
Smallfoot - Ein eisigartiges
Abenteuer: 14:00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

25 km/h: 17:45, 20:00 Uhr
Champagner & Macarons - Ein
unvergessliches Gartenfest:
11:00 Uhr
Der Nussknacker und die vier
Reiche: 15:00, 17:30, 19:30 Uhr
Die Unglaublichen 2: 13:30 Uhr
Gänsehaut 2: Gruseliges Hallo-
ween: 14:00 Uhr
Halloween: 20:00 Uhr
Live: Bundesliga (Sky oder Euro-
sport): 15:30, 18:00 Uhr
Smallfoot - Ein eisigartiges
Abenteuer: 15:45 Uhr
Werk ohne Autor: 16:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Liebenau lädt am
kommenden Mittwoch, 7. Novem-
ber, um 15 Uhr zu einem Kaffee-
nachmittag in das ev. Gemeinde-
haus ein. Gast an diesem Nachmit-
tag ist Pfarrverwalterin Angela
Thies.Wer abgeholt werden
möchte, meldet sich bitte bei
Carola Kusche unter 05023/1417
oder Margit Schmidt, Telefon
05023/882.

Am Mittwoch, dem 14. Novem-
ber, lädt das DRK Rohrsen um 15
Uhr zu einem gemeinsamen
Kaffeetrinken in die Alte Schule ein.

Zum Thema „Hören und Sehen“
wird Jürgen Matthies einen
interessanten Vortrag halten.Wie
in jedem Jahr stellt auch der
Handarbeitskreis seine Strickar-
beiten für die Aktion „Weihnachten
im Schuhkarton“ aus. Anmeldun-
gen sind nicht erforderlich.

Die Weihnachtsfeier des SoVD
Nienburg/Eystrup findet am 1.
Dezember um 14 Uhr im „Hotel zur
Krone“ in Holtorf statt. Anmeldun-
gen nehmen Rosemarie Mull,
Telefon 0174/77 51 921, oder
Werner Bakker, Telefon 05021/860

1498, bis zum 21. November
entgegen.

Die Wandergruppe des SSV
Rodewald lädt zur Saisonab-
schluss-Wanderung ein. Treffpunkt
ist am Sonntag, dem 11. November,
um 10 Uhr in Rodewald, Krummen-
de 6. Die Wanderung führt ins
Neustädter Land nach Schneeren.
Rucksackverpflegung ist mitzu-
bringen.Wanderfreudige Gäste
sind immer herzlich willkommen.
Weitere Informationen gibt es
FriedhelmWolkenhauer, Telefon
05074/664.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Zahnarzt Christian
Specht, Nienburg, Hinter den Hö-
fen 10, (0 50 21) 1 44 33
Südkreis: Dr. Alexandra Reichel,
Stolzenau, Am Markt 18, (0 57 61)
35 14

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apothe-
ke, Rathausstraße 2, Marklohe,
(0 50 21) 1 50 25
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Linden-Apotheke, Uch-
te, Balkenkamp 11, (0 57 63) 5 55
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Stern-Apothe-
ke, Martfeld, Alte Bremer Straße 1,
(0 42 55) 2 77
Rehburg-Loccum: Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße 10,
(0 50 37) 9 85 4

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 11 bis
21 Uhr, Sonn- und Feiertage 8 bis
19 Uhr. Saunalandschaft: Montag
Damensauna 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 23 Uhr, Sonn- und Fei-
ertage 10 bis 19 Uhr. Relaxbecken:
Montag bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr,
Sonnabend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn-
und Feiertage 9 bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
16 bis 21 Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr,
Sonnabend 15.30 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 9 bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Montag und Donners-
tag geschlossen, Dienstag 15 bis 19
Uhr,Mittwoch 15 bis 20 Uhr, Freitag
15.30 bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30
bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr, Sonn-

tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Sonnabend 7 bis 18 Uhr, Sonntag
8 bis 17 Uhr; jeden letzten Sonn-
tag im Montag Frauenschwimmen
17 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag geschlossen,
Dienstag, Mittwoch und Freitag
14.30 bis 20 Uhr, Donnerstag 14.30
bis 17.30 Uhr, Sonnabend 14 bis 19
Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr. Sauna:
Damen Dienstag und Donnerstag
15 bis 21 Uhr, Mittwoch Herren 15
bis 21 Uhr Freitag Gemischt 15 bis
21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 21.30
Uhr, Dienstag + Mittwoch 15 + 19
Uhr, Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr,
Freitag 15 bis 20 Uhr. Sauna: Her-
ren Montag 15 bis 21.30 Uhr und
Freitag 15 bis 20Uhr,DamenDiens-
tag 15 bis 20 Uhr und Donnerstag
15 bis 21.30 Uhr, Gemischt Mitt-
woch 15 bis 21.30

Sonntag, 4. November 2018 · Nr. 44Leserservice22 Die Harke, Nienburger Zeitung



So lautete die Quizfrage beim
Ratespiel der Stadt Rehburg-
Loccum bei der Gewerbeschau
in Loccum. Über 300 Personen
machten mit und puzzelten mit
Begeisterung an den Magnet-
wänden die richtigen Bildpaare

zusammen. Die Sofortprei-
se belohnten den Einsatz im
Zelt und mit der Teilnahme am
großen Gewinnspiel bestand
die Möglichkeit, einen der wei-
teren großen Preise wie z.B.
ein Schnuppergolfkurs, Essens-

gutscheine, Wertgutschei-
ne der Romantik Bad Rehburg,
vom Dino-Park und vom Hal-
lenbad, Bücher von der ÖSSM
und vom Lesenetzwerk, Sau-
natücher, Überraschungstüten
vom Kloster Loccum u.v.m.
zu gewinnen.
Die Glücksfeen Michelle und
Jaqueline Blappert zogen nun
die 33 glücklichen Gewinnerin-
nen und Gewinner aus der Los-
trommel und diese wur-
den in den Sitzungssaal
des Rathauses eingela-
den, um ihre Preise
entgegenzunehmen.

Herzlichen
Glückwunsch!

TEXT UND FOTOS:
Stadt Rehburg-Loccum.

„Kennen Sie Rehburg-Loccum?“

Glücksfeen Michelle und Jaqueline Blappert

Ortstermin bei
Bürgermeister Franke

Im Rahmen ihrer
Kampagne „Beraten –

Planen – Sparen“ war die

Klimaschutzagentur Mittelwe-
ser e.V. zu Gast bei Bürgermeis-
ter Martin Franke. „Ziel unserer
Kampagne ist es, Eigenheim-
besitzern das Herangehen an
die energetische Sanierung ih-
rer Immobilien zu erleichtern“,
so erklärt Ulrike Gieger-Graßl
von der Klimaschutzagentur.
„Ein Architekt oder Bauinge-
nieur kommt im Auftrag der
Klimaschutzagentur ins Haus
und untersucht zunächst den
Ist-Zustand. Dann ist er in der
Lage, dem Eigentümer ers-
te Empfehlungen zu geben.“
Von dieser für Ein- und Zwei-
familienhausbesitzer kosten-
losen Möglichkeit machte der
Bürgermeister Gebrauch. Ihn
besuchte der Energieberater
Stefan Pauls. Gemeinsam be-
trachteten sie die aktuelle Si-
tuation in den Bereichen Wär-
medämmung, Fenster, Hei-
zung, Lüftung und Energie-
verbrauch. Zum Abschluss des
Gespräches erhielt der Bür-
germeister, wie jeder Teilneh-

mer an der Aktion, eine Mappe
mit den Ergebnissen des Kurz-
checks und weiterführende In-
formationen ausgehändigt. „Ich
bin sehr zufrieden mit dem Ge-
bäudecheck“, so Martin Franke.
„Manches wusste ich bereits,
aber in anderen Bereichen
konnte mir der Energieberater
hilfreiche Hinweise geben, wie
wir bei den geplanten Moderni-
sierungsmaßnahmen vorgehen
können.“
Die Klimaschutzagentur bie-
tet die Kampagne „Beraten –
Planen – Sparen noch bis zum
30. November 2018 in der
Stadt Rehburg/Loccum an.
Für die teilnehmenden Immo-
bilienbesitzer ist die Aktion
komplett kostenfrei, denn die
Berater werden von der Kli-
maschutzagentur Mittelwe-
ser e.V. bezahlt. Ulrike Gieger-
Graßl erklärt: „Mit der Kampa-
gne Beraten – Planen – Spa-
ren möchten wir interessierten
Hausbesitzern die Möglichkeit
geben, einen neutralen Über-
blick über die individuelle Ge-
bäudesituation und Ideen zur
energetischen Sanierung zu
erhalten.“
Anmeldungen für die Beratung
sind möglich bei der Klima-
schutzagentur Mittelweser
unter Tel. 05021/87-293 oder
klimaschutz@kreis-ni.de.

TEXT UND FOTO:
Klimaschutzagentur Mittelweser e.V.

Beraten – Planen – Sparen
Kampagne der Klimatschutzagentur Mittelweser e.V.

Energieberater Stefan Pauls übergibt die Ergebnisse an Ehepaar Franke

11. November,
10.30 bis 15 Uhr

Einladung
zur Grünkohl-Wanderung
am Sonntag, 11. November
Start: 10.30 Uhr, vom Parkplatz
Leeser Tanger, Bahlweg 2 in

Leese, mit Grünkohlessen
im Restaurant Leeser Tanger
Wanderung ca. 7 km
Preis: 11,50 Euro/Person
Grünkohl-Essen ca. 13 Uhr

Bitte den Anmeldeabschnitt
bis zum 7. November zusam-

men mit dem Geld bei Luise
Thauer im Vereinsbriefkasten,
Mühlentorstr. 13, abgeben.
Mit freundlichen Grüßen
– Der Vorstand –
SKI und WANDERN Rehburg e.V.

TEXT: Ski und Wandern Rehburg

Grünkohlwanderung vom Ski und Wandern Rehburg

Kistenklettern in Winzlar

Das Monatsangebot
im November:
Saunatuch (70 x 180 cm)
Mit diesem flauschigen Sauna-
tuch gehen Sie gerne ins Bad.
Ein individuelles Geschenk aus
Rehburg-Loccum für einen er-
holsamen Wellness-Tag für
19,95 Euro (statt 24,95 €)
Sie erhalten dieses Monatsan-
gebot vom 1. November bis
zum 30. November:
Touristinformation Rehburg-
Loccum
Friedrich-Stolberg-Allee 4,
31547 Rehburg-Loccum,
OT Bad Rehburg
Stadt Rehburg-Loccum –
Rathaus
Heidtorstr. 2, 31547 Rehburg-
Loccum, OT Rehburg

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

Geschenkideen zum Nikolaus oder zu
Weihnachten aus der Stadt Rehburg-Loccum

Heute seht ihr Geschichten
mit überraschendem
Ausgang!
Eine Familie findet im Wald
einen Jungen, der sein Ge-
dächtnis verloren hat, und
nimmt ihn mit nach Hause.
Schnell findet er Freunde und
erlebt mit ihnen viele Aben-
teuer, während er versucht, sein
Gedächtnis wiederzufinden.

6. November,
17 Uhr in der Stadtbücherei

Öffnungszeiten Stadtbücherei
Rehburg-Loccum
(Heidtorstr. 3 – am Stadtplatz)
Dienstag und Donnerstag von
16 bis 18 Uhr.

Aufgepasst!

Alle Kinder, die bis zum
29. November einen Strumpf
mit ihrem Namen versehen in
der Stadtbücherei abgeben,
dürfen sich am Nikolaustag
auf eine kleine Überraschung
freuen!

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

Neu: Flimmerkiste (ab 6 Jahre)

Aufgepasst! 

Alle Kinder, die bis zum
29. November einen Strumpf 
mit ihrem Namen versehen in 
der Stadtbücherei abgeben, 
dürfen sich am Nikolaustag
auf eine kleine Überraschung 

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

MARKT PLATZMARKTMARKT PLATZPLATZ
Jahrgang IV | 4. November 2018

Kampagne der Klimatschutzagentur Mittelweser e.V.

Der Kinder- und Jugend-
treff (KJT Winzlar) und das
Jugendzentrum in Loccum bo-
ten eine aufregende gemein-
same Aktion an. In den Herbst-
ferien, bei bestem Wetter, tra-
fen sich viele Kinder an einem
Freitagvormittag am Dorf-
gemeinschaftshaus in Winz-
lar. Kistenklettern stand auf
dem Plan. Obwohl es um 9 Uhr
schon losging, standen doch
einige extra dafür früh auf. Das
haben sich die Kids vom KJT

aber auch gewünscht.
Im Herbst 2015 wurde erstmals
das Kistenklettern in Winz-
lar angeboten und fand große
Begeisterung. Einen Turm aus
Colakisten stapeln, Kiste für
Kiste und auf der obersten im-
mer schön das Gleichgewicht
halten! Bloß nicht zu früh um-
kippen! Die Kletterer waren
hoch konzentriert. Angst hat-
te niemand, schließlich wurden
sie mit professioneller Aus-
rüstung gesichert. Die jüngste

Teilnehmerin war 5 Jahre alt
und stapelte eine Kiste auf die
nächste, bis es dann plötz-
lich doch ganz schön hoch
war. Den Älteren konnte es gar
nicht hoch genug sein. Enorm
spannend war auch das Zu-
sehen und das Herausfinden,
welches nun die beste Technik
ist. So verging die Wartezeit,
bis man noch mal dran war,
auch ganz schnell. Ob nun an
einem großen Baum mit sta-
bilen Seitenästen oder in einer
Halle mit hohen Trägern, beide
Male hat es den Kindern riesi-
gen Spaß gemacht und natür-
lich haben sie es sich wieder
gewünscht: „Können wir das
mal wieder machen?“
Maren Janik vom Jugend-
zentrum Loccum und Daniela
Gröger vom KJT Winzlar konn-
ten das den Kindern selbstver-
ständlich nicht ausschlagen.
Also bis zum nächsten Mal!

TEXT UND FOTO: KJT/Jugendpflege

Kistenklettern in Winzlar

Das Monatsangebot im November

Alle 3 Monate werden jetzt
Themenkisten mit spannen-
den und interessanten Inhalten
angeboten. Zum Lesen, zum
Schauen, zum Zuhören und
zum Mitmachen!

Das Motto, mit dem das
Bücherei-Team euch das
erste Mal nur von Oktober bis
Dezember überrascht, lautet:

„Helden & Superhelden“ –
mit Batman, Coolman & Co.

Es wird nur zum Superheld,
wer sich auch für super hält!

Kinder- und Jugendbücher,
DVDs und Hörbücher klären
über den gefährlichen, span-
nenden, lustigen, aber teils
auch sehr beschwerlichen All-
tag von großen und kleinen
(Super-)Helden auf.

Wenn ihr euch dafür interessiert,
findet ihr bestimmt ein spannen-
des Buch oder eine DVD, um die-
se mit nach Hause zu nehmen.
Das Bücherei-Team freut sich
auf euch! Und vielleicht verrät
man euch auch, welches The-
ma im Januar auf euch wartet.
Die Stadtbücherei Rehburg-
Loccum befindet sich in der
Heidtorstr. 3, Am Stadtplatz im
Ortsteil Rehburg, und hat im-

mer dienstags und donners-
tags von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum
FOTO: Büchereizentrale Niedersachsen

Das Monatsangebot im November

Die Gewinner des Gewinnspiels

Saunatuch mit Rehburg LoccumWappen



16 Locations –
16x Party!
mit Live-Musik

Sa., 10.11.2018
ab 20.00 Uhr

VVK: 8,50 €

Abendkasse:
10,– €

Veranstalter:

Mit freundlicher

Unterstützung

von:

Gassenhauer
Nienburg

Die Kneipentour
2018

No.
UNO

BaR, Restaurant,
Steakhouse

casa
Mex cana

APERITIVI· SPUMANT
I· E CAFFÈBARzzano

Lange
Theke

la Matta
Sarajevo

Aftershow-Party
ab 23.00 Uhr

im

Wirtshaus zum
Schwarzen Keiler
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Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

Ärztetafel Immobilien Verschiedenes

Verkäufe

Verkäufe

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Garagen Ankäufe

Tiermarkt Verkauf

Bekanntschaften

Unterricht

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Skorpion 24.10. – 22.11.
Schon der Vormittag hat
seine entspannten Mo-
mente. Das, was Sie viel-
leicht befürchten, trifft nicht
ein. Es wird ein ruhiger Tag.

Schütze 23.11. – 21.12.
Es lohnt sich, genauer hin-
zusehen, wenn es jetzt um
eine Vertragsunterzeich-

nung geht. Bei auftauchen-
den Unklarheiten lieber
nachfragen.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie sollten Ihre sensible
Seite jetzt nicht so hartnä-
ckig hinter der rauen Scha-
le verstecken und die Ge-
fühle einmal herauslassen!

Wassermann 21.1. – 19.2.
Kleinere Unregelmäßig-
keiten und Verzögerun-
gen nerven Sie. Eine gute
Nachricht oder eine nette
Begegnung wird Sie daher
aufmuntern.

Fische 20.2. – 20.3.
Überlegtes Vorgehen hilft,

lästige Umwege zu ver-
meiden. Nehmen Sie sich
Zeit, bevor Sie sich in einer
wichtigen Sache entschei-
den.

Widder 21.3. – 20.4.
In der kommenden Woche
erst einmal sorgfältig den
Weg abstecken, das Ziel
markieren und dann mit
gewohntem Tatendrang
die Dinge in Angriff neh-
men.

Stier 21.4. – 20.5.
Das bereits Erreichte dürf-
te nun durch klugen Ein-
satz der Kräfte gefestigt
und eine Position zum

Vorteil ausgebaut werden
können.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Die Sterne versprechen
eine positive Wende. Blei-
ben Sie offen für Neues
und geben Sie jemandem
eine zweite Chance. Es
lohnt sich!

Krebs 22.6. – 22.7.
Sie sollten in einer Sache
nicht aufgeben und sich
damit aus dem Rennen
bringen. Ein weiterer Ver-
such könnte erfolgreicher
enden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Es sollte genügend Zeit für

persönliche Angelegenhei-
ten eingeplant werden. In
puncto Liebe sieht es der-
zeit vielversprechend aus.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Ihnen wird ein Gedan-
ke kommen, der sich gut
verwirklichen lässt. Ein er-
freulicher und überdurch-
schnittlich guter Tag steht
bevor.

Waage 24.9. – 23.10.
Je stärker Sie sich um neue
Ideen bemühen, desto auf-
reibender wird es. Lassen
Sie die Dinge einfach eine
Weile auf sich zukommen.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
5. bis 10.11.2018

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Gefüllter Jung-
schweinrücken

1 kg € 6,99
Nackenbraten

1 kg € 4,50
Jagdwurst

100 g € –,79
Fleischsalat

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 7.11.2018

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Die Hausarztpraxis Nienburg Nord
ist am Fr., 9.11.2018, geschlossen.

Rohner, Dr. Bading,
Dr. Mengert, Schmithüsen,

Dr. Hagner
Verdener Landstraße 123 · Nienburg

90 Jahre
Dora Bohle,

die meisten davon uns zum Wohle:
Strümpfe stricken, Wäsche machen,
alle diese Oma-Sachen.
Tränen trocknen, Schmerz wegpusten,
Milch mit Honig gegen Husten,
warme Worte fürs Gemüt
und alles das, was man nicht sieht.
Für uns bist Du immer da!
Du bist cool und wunderbar!
Was wäre unser Leben trist,
wärst Du nicht so, wie Du so bist!

Dir von Herzen alles erdenklich Schöne
wünschen die Urenkelinnen und die Enkelsöhne

Damenmode in Größe 38 bis 54
Tel./Fax (05761) 902690

Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

vom 2. bis 4.11.2018

auf Herbst-
Winterware10%

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

9,56 €
statt 11,95 €

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JJJEEENNNSSS SSSIIIEEEKKKMMMEEEIIIEEERRR &&&
AAANNNDDDRRREEEAAASSS KKKOOOSSSAKKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Ihr Partner
am Bau

Ihre Nr. 1 für Industrie- und Haustechnik!
Am 4. November 1978 gründete Sieg-
fried Heidorn unser Unternehmen als
Handwerksbetrieb im Bereich Indus-
trie- und Haustechnik.

Kontinuierlich sind wir mit unseren Auf-
gaben gewachsen und haben immer
nach optimalen Lösungen gesucht. Dank
der langjährigen Erfahrung unseres Un-
ternehmens, der Projektplaner und der
Handwerker bieten wir unseren Auftrag-
gebern heute als mittelständisches Un-
ternehmen mit 70 erfahrenen Mitarbei-
tern absolut verlässliche Qualität.

Aus einer Hand …
Wir erledigen die kompletten Leistungen
rund um Neubau und Sanierung. Sowohl
im privaten Wohnungsbau wie auch im
gewerblichen Bau beraten wir Sie vor Ort,
erstellen einen Kostenrahmen und bieten
die Leistungen sämtlicher Gewerke aus
einer Hand.
Wir möchten uns auf diesemWege bei all
unseren Kunden für ihr entgegen ge-
brachtes und anhaltendes Vertrauen be-
danken.

Geschäftsführung und Team
der Firma Heidorn

Anzeige

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen wie Parfümerie, Schädlingsbekämp-
fung, Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Heute durchgehend bis 18 Uhr geöffnet.

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

AktuelleWohnungsangebote auf:
www.gbn-nienburg.de
oder telefonisch:05021-97040

Hier bin
ich zuhause!

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

HHHeeeyyyestraßeee 3334 · 315888222 Niennnbbbuuurg
Telefffooonnn (0 5550 21) 9 94 555000 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Suche Schweinemaststall

1000-2000 Plätze, vorzugsweise
südl. LK Nienburg, zu pachten.
suche-maststall@web.de

2 komplett sanierte sonnige Eta-

gen-Whg. im 4-FHS, 8 km von

Nienburg:

5 ZKB + Gä.-WC, 126 m², 2 Blk.,
KM 750,-* + NK + KT; 6 ZKB +
Gä.-WC, 108 m², Blk., KM 650,-*
+NK+KT, Erstbezug, ohne EBK,
ab 1.12.18 % (01 60) 96 86 38 93

Husum, 2 Zi.-Whg., 69 m², EBK,
Balkon, sep. Eing., keine Haus-
tiere, NR, % (05 11) 79 87 91 21

Nbg.-Erichshg.: 2 ZKB,EBK,Terr.,
PKW-Stellpl., Tel. 0173/2139804
od. % (0 50 21) 1 65 64

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Wohnhaus zu verkaufen
27254 Siedenburg (Ortsrand)

6 Zimmer, EBK, Bad, sep.
WC, Doppelgarage, 1.159 m²
Grundstück, 125.000,00 EUR.

Ilse Thamm · Immobilien
27252 Schwaförden

Tel. (04277) 1211
Ihr Ansprechpartner:
birgit.gerstenkorn@

thamm-immobilien.de

Uchte, Mindener Straße 3
2 ZKB,
62 m2, KM 270,00 € + 2 KM Kaution
frei zum 01.12.2018.
Telefon 05023/98070 oder
0171/3128410

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke
Tel. (05026) 9800-11 · Fax -14

info@bohnhorst.de

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

! Qualität
! schnell
! zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHHHSS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Su. hilfsbereiten, tierlieben Früh-

rentner (Wohnung kann gestellt
werden) Raum Wunstorf,
% (01 73) 6 43 50 36

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/-fräsen, Rasen
aufbereiten, lüften, Neueinsaat, düngen,
Rasen mähen kl. u. gr. Flächen, Kanten
setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung
von Garten- u. Außenanlagen. S (05765)
9426625

Gitarrist/in gesucht!
Hobby Rock-Coverband aus NI
sucht Dich! Infos unter
www.7ScooL.de
% 01 51 27 09 49 14

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Münchehagen
günstig abzugeben! % (0 50 24)
9 80 80

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Übernehme Gartenarbeit, Laub
fegen usw. mit Abfuhr
% (0 50 21) 8 60 19 74

Aus eigenem Anbau:

Lebensbäume, Buxus,
Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Hausflohmarkt
am 03.11.2018
von 11.00 - 16.00 Uhr
Am Brink 4 in 31629 Estorf

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Haushaltsauflösung/Hausfloh-

markt am 10. und 11.11.2018
10 - 17 Uhr, Hermann-Löns-Str.
10, 31547 Stadt Rehburg

Brennholz ofenfertig trocken,
Mischholz 60 *, Anlieferung
möglich % (01 60) 94 73 12 89

RowiGas-Heizgebläse, Edelstahl,

17,5 kW, 75,-* % (0 50 27) 3 46

Angelboot, 4 m lang, 1,60 m breit,

Plane und Motor neu, Preis VS
% (0 50 21) 47 68

Flohmarkt in Asendorf,

Hannoversche Str. 14, OT Breb-
ber 03.11.18 (10-15 Uhr) und
04.11.18 (10-12 Uhr), bäuerliche
Altertümer, Möbel, Lampen,
Spielzeug, Deko, Bilder, u.v.m.

Liebenau, Lange
Straße
3 ZKB mit kleiner Terrasse,
67,25 m2, KM 370 € + 2 KM Kaution
Frei zu sofort.
Telefon 05023/98070
oder 0171/3128410

Landebergen: 3 ZKB, ca. 70 m²,

EG, gr. Garten, Keller, Garage,
ab 19 Uhr % (01 76) 43 48 87 91

Nbg., 4 ½ Zi. EG-Wh., Gä.-WC,

HWR, Garten, ab sofort oder spä-
ter, nur an solvente Interessen-
ten, % (0 50 21) 91 41 94

Garage zu vermiet., An der Stadt-
grenze 79/81, % (0 50 21) 1 38 94

PKW-Stellplatz an der Ziegel-

kampstr. Nähe Aldi, langfristig
zu vermieten, % (01 60)
94 11 23 07

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88

Süße Malibu-Welpen, gechipt,
geimpft, % (01 73) 6 43 50 36

ER (55) sucht SIE

SMS % (01 70) 1 43 21 89

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de
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Fiat

Honda

Kia

Opel

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Kontakte

Campingfahrzeuge

Automarkt

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

... aktuell und informativ!

KARUSSELLS

RIESENRAD

Schankzelte mit Unterhaltung

Kirchdorfer Herbst-
markt

TOP-

Fahrgeschäfte

Kirchdorfer Herbstmarkt
& große Gewerbeschau

Viele Verkaufs-
und Vergnügungs-

geschäfte

10. Nov. ab 14.00 Uhr
11. Nov. ab 11.00 Uhr
14. Nov. ab 10.00 Uhr

Offizielle Eröffnung mit einem
Gottesdienst am Samstag,
10. November, um 15 Uhr

im Festzelt Ambiente.

Tel.: 0151-41813140

    Nienb ru g              Rodewald              Steimbke 

           Anmeldung                                         Anmeldung                                          Anmeldung

     
 

17:00 - 19:00 Uhr                17:30 - 18:30 Uhr                                 17:30 - 18:30 Uhr
              Unterricht                                           Unterricht                                            Unterrich
  

t
        18:30 - 20:00 Uhr                                18:30 - 20:00 Uhr                                 18:30 - 20:00 Uhr

 Verdener Landstr. 263              Dorfstr ßa e 43                          Kirchstr. 2

       Dienstag und Donnerstag                   Montag und Freitag                          Dienstag und Mittwoch

Skoda Rapid Spaceback
Ambition 1.0 TSI 6M 81kW

16.495€
UPE DE 20.684€

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Seicento Sporting, ca. 120 Tkm,
Bj. 2000, sehr gute So.-Rf. auf
Aluflg. u. Wi.-Rf. auf Stahlflg.,
54 PS, Preis VB, Tel. (01 74)
6 11 81 81 od. % (0 50 21) 1 50 65

Honda Accord Lim. 2.0 L, 156 PS,
Benz., Autom., Bj. 04/15,
weiß-perleff., 38550 km, So.+
Wi., 14.990 * % (01 73) 8 00 96 15

Kia Rio 1.4, Bj. 2009, 110 Tkm, 71
KW, 5-trg., schwarz, gepflegt,
NR, TÜV 02/20, VB 3000,-*
% (01 71) 7 26 24 62

Opel Astra J, 1.6, silber, 116 PS,
Bj. 12/2009, 169 TKM, HU/AU
bis 2/2019, Preis 4.200,- * VB
% (0 57 69) 10 13

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Suche Scheibenegge und Drill-
maschine % 01 52 53 62 16 77

Suche 5,7 T Kipper, kleinen Mist-

streuer, Welger HD Presse
und 3 Schaar Volldrehpflug,
0172/4409945

Miststreuer, Sähmaschine, Pflug,

Presse, Kipper, Trecker auch de-
fekt, % (01 51) 53 15 87 98

Suche kleinen Zweiseitenkipper

im guten Zustand, Kramer Trak-
tor, sowie kleinenMiststreuer bis
300,- *, kl. Grubber und einen
2 Schaar Volldrehpflug,
% (01 73) 9 95 36 69

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

In der Oktoberauslosung der
Lotterie PS Sparen+Gewinnen
konnte die Sparkasse Nien-
burg wieder mehrere Haupt-
treffer verbuchen. Lukas Hoff-
mann aus Steimbke nahm
freudestrahlend die Glück-
wünsche und seinen Gewinn

in Höhe von 10.000 Euro
von seiner Beraterin Carola
Leseberg in Empfang. Weitere
Hauptgewinne über 5.000
Euro und 1.000 Euro gewan-
nen Kunden der Sparkasse aus
Marklohe, Nienburg und Reh-
burg-Loccum.

Am 19. Oktober wurde in der
SEKURA Tagespflege ein zünf-
tiges Oktoberfest gefeiert.
Liebevoll wurden die Räum-
lichkeiten dekoriert und jede
Menge bayrische Köstlichkei-
ten serviert. Zuckerwatte und
gebrannte Mandeln durften
natürlich auch nicht fehlen.
Mittags gab es dann auch ein
Fässchen Bier, welches mit
„O’zapft is“ präsentiert wurde.
Die Tagespflegegäste und die
Mieter aus dem Betreuten
Wohnen hatten sehr viel Spaß
mit den Spielen, die von den
kreativen Mitarbeitern selbst
gebastelt wurden.

Dirndl und Lederhosen waren
für die Mitarbeiter selbstver-
ständlich ein Muss und sie
machten wirklich eine sehr
gute Figur in ihrer Tracht.
Am Nachmittag wurden dann
selbst gebackene Lebkuchen-
herzen beschriftet und ge-
nascht.
Zu guter Letzt bekam jeder
Gast ein Foto von sich als An-
denken an diesen schönen Tag
mit nach Hause.
Glücklich und zufrieden traten
die Gäste ihre Heimreise an
und werden dieses gelungene
Oktoberfest sicher noch lange
in Erinnerung haben.

10.000 Euro für Gewinner aus Steimbke

Oktoberfest in der Tagespflege
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Stellenangebote

Stellengesuche

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.

TESTAMENTE FÜR DIE NATUR

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente
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Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Wir suchen

• Examinierte Pflegefachkräfte m/w

• med. Fachangestellte, Pflegehelfer m/w

• Betreuungskräfte nach §§ 87b/43b SGB XI

in Voll – oder Teilzeit sowie auf geringfügiger Basis.

Das erwartet Sie:
Leistungsgerechtes Gehalt und Sozialleistungen,
Weiterbildungen, Präventions- und Gesundheitskurse,
Entwicklungsspielraum und Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir erwarten die Bereitschaft zur verantwortlichen und engagierten
Teamarbeit und setzen auf Eigeninitiative.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Hohlfeld GmbH

• Ambulante Alten- und Krankenpflege R 05 71
• Tagespflege Am Rathaus 9 72 72 72

Am Rathaus 1 · 32479 Hille-Hartum
Fax 0571 / 9727270 · E-Mail: bewerbung@hiller-pflegedienst.de · www.hiller-pflegedienst.de

Wir sind ein junges,
dynamisches Team und
brauchen Verstärkung!

Früchtehof Schindler Warpe 21 · 27333 Warpe
Telefon (05022) 8171 · info@fruechtehof-schindler.de

Wir entwickeln uns und suchen zusätzliche Mitar-
beiter in unserem Spargel- und Heidelbeer-Betrieb.
Sie sind handwerklich begabt, können nach Einarbeitung selbstständig

tätig sein und haben Interesse, in einem bereits
erfolgreichen Team mitzuwirken …
Bewerben Sie sich!

WERKSTATT-CREW GmbHWERKSTATT CREW GmbH

Wir suchen zu sofort oder zum nächstmöglichen Termin
für unseren Werkstattbetrieb eine/n

Mitarbeiter/in für
Buchhaltung und Auftragsannahme
Es handelt sich um eine unbefristete Teilzeit-/Vollzeitstelle.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Pfeiffer Werkstatt-Crew GmbH
Ralf Pfeiffer/Thomas Rüter

Auf dem Acker 1 • 31595 Steyerberg • Telefon (05764) 9428740
Bewerbungen auch gerne per E-Mail an:

thomas.rueter@pfeiffer-werkstatt-crew.de

Wilhelm Rode
Spedition

Holter Straße 67 · 31613 Wietzen
Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen kurzfristig

Kraftwagenfahrer für den nationalen Güterfernverkehr (m/w)
GGVS-Schein erwünscht, jedoch keine Voraussetzung.

Das CJD Nienburg sucht
ab sofort auf 450-€-Basis

1 Helfer (m/w)
für Hausmeisterei, Gartenpflege und Winterdienst.

Handwerkliches Geschick, selbständiges Arbeiten und
Flexibilität werden vorausgesetzt, Führerschein BE ist
wünschenswert.

Nähere Informationen unter (05021) 9711-0.

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an:
CJD Nienburg, Zeisigweg 2, 31582 Nienburg
Oder online: cjd.nienburg@cjd.de

Ralf Frese · Nienburger Straße 9 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 9229562

Die Werkstatt Ihres Vertrauens!

Damit Sie sicher durch den Winter kommen:
Wintercheck + Reifenwechsel

25,– € ohne Material

Seit
Januar

für Sie v
or Ort

Krankenschwester, Altenpfleger/in,
Pflegehelfer/in in Voll- oder Teilzeit sowie

eineRaumpflegerin gesucht.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt bzw. zum 01.03.2019 auf
Dauer zu besetzen:

Sachbearbeiter (m/w/d)
EG 9b TVöD/NBesG A10, Fachdienst Soziales

2 Friedhofsgärtner (m/w/d)
EG 5/EG 6 TVöD (Vorarbeiter), Fachdienst Tiefbau

Mitarbeiter
Gartenbau/Friedhofswesen (m/w/d)
EG 3 TVöD, Fachdienst Tiefbau

Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Bei der Samtgemeinde Mittelweser (16.000 Einwohner,
Landkreis Nienburg/Weser) ist die Stelle

Leitung Fachdienst II/3
(Hochbau und Haustechnik, BesGr. A13/EntGr. 12)
zu besetzen.

Umfassende Angaben über den Aufgabenbereich sowie über das Anforde-
rungsprofil der Stelle sind der detaillierten Stellenausschreibung im Internet
unter www.sg-mittelweser.de zu entnehmen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte bis zum
24.11.2018 an bewerbung@sg-mittelweser.de. Telefonische Auskunft erteilt Herr
Niemeyer unter 05761/705-100.

Für die AMEOS Einrichtungen
Gut Neuhof Petershagen

suchen wir eine

Küchenhilfe (m/w)
auf Minijob Basis.

Vorabinformationen erhalten
Sie bei Herrn Gronde unter:

(0 57 68) 81 42 oder per Mail:
Christian.Gronde@ameos.de

Schriftliche Bewerbungen
bitte an AMEOS Gruppe

Zentrale Personalverwaltung,
Friedrich-Ebert-Str. 100,

23774 Heiligenhafen.

Hausmeister, Teilzeit flexibel 3
Tage/Wochegesucht. 13,--*/Std.
Bewerbung:per Mail: bewer-
bung-zwillingslinde@web.de
oder telefonisch unter:
% (0 42 54) 80 25 70

Reinigungskraft für Praxisräume

gesucht. Dr. Hoppe + Partner,
% (0 57 66) 94 29 98

Suche Gartenhilfe mit Winter-

dienst, Nbg./Innenstadtbereich,
% (0 50 21) 1 38 52

!ufsicht für Spielothek
in Nienburg gesucht, ab 30 J.
% (0 50 21) 91 41 60

Reinigungskräfte m/w in Reh-

burg-Loccum gesucht.AZ:Mon-
tag bis Freitag 13.00-16.00 Uhr
% (0 51 31) 45 77 -0

Maurer
zu sofort gesucht.

Bewerbungen bitte an
tojabau@gmx.de

Toja Immobilien & Bau GmbH
Vor dem Moore 2, 31592 Stolzenau

Physiotherapeut/in
in Teilzeit oder nach Vereinbarung

in Asendorf zu sofort oder später gesucht.
MT / ZNS o. ä. von Vorteil.

Jörn Tessmann
Alte Heerstr. 10 · 27330 Asendorf

Tel. 0157 / 87 96 71 43

Wir suchen in Vollzeit einen

Mitarbeiter (m/w)
in der Produktion

eigenverantwortlich

Voraussetzungen:
➧ Erfahrung im Montieren von

Elektroartikeln/handw. Geschick
➧ Selbstständige Arbeitsweise
➧ Lernbereitschaft, Teamfähigkeit
➧ Gute Deutschkenntnisse
➧ Pkw-Führerschein/

Staplerschein

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Actiforce Europe GmbH
z.Hd. Frau Vollmer
Rudolf-Diesel-Str. 29 – 31
31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877521
pv@actiforce.com

Das Museum Nienburg/Weser sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Reinigungskraft auf 450-€-Basis. Wir bieten Ihnen flexible Arbeitszeiten, ein

freundliches Arbeitsumfeld und ein engagiertes Team.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Museum Nienburg/Weser, Karl-Ludwig Schlichter, Leinstraße 48, 31582 Nienburg,
oder per Mail an karl-ludwig.schlichter@museum-nienburg.de.

Weitere Informationen unter Telefon (05021) 12461.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen

Elektrotechniker (m/w)
Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung, handwerkliches
Geschick sowie technisches Verständnis.
Sie verfügen über Verantwortungsbewusstsein und können selbst-
ständig arbeiten, dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir freuen uns auf eine
Bewerbung von Ihnen,
gerne auch per Mail:
info@lessmann-meyer.de
oder telefonisch.

Bahnhofstr. 3, 31606Warmsen
Tel. 05767/229, Telefax 05767/1700
www.lessmann-meyer.de

Suche Putzstelle in Nienburg und
Umgebung, % (01 62) 4 03 05 42

Suche Putzstelle in Stolzenau und

Umgeb. % (01 60) 92 40 94 83

Mit großer Freude konnte
jüngst die Showtanzgruppe
„Next Generation“ neue Trai-
ningsjacken aus der Modell-
reihe „Erima Premium One“
in Empfang nehmen. Durch
zwei großzügige Spenden
war es möglich, Jacken für die
gesamte Gruppe zu beschaf-
fen.
Im Rahmen des Trainings be-
dankten sich nun die Mädels
der „Next Generation“ ge-
meinsam mit ihren Traine-
rinnen Melissa Korte und Chi-
ara Just sowie der Spartenlei-
tung der Modern Dance Com-
pany, Edith Korte, beim Inha-
ber der Fotobox Nienburg,
Christoph Frei (links), sowie

dem Inhaber vom Fugbetrieb
Thomas Müller, Thomas Mül-
ler (rechts), mit einem ge-
meinsamen „Fotoshooting“
für die tolle finanzielle Unter-
stützung.
Die neuen Jacken werden in
Zukunft beim wöchentlichen
Training sowie den zahl-
reichen Auftritten im Land-
kreis Nienburg mit Freude
zum Einsatz kommen.
Zusammen mit der großzü-
gigen Unterstützung durch
die Sponsoren wollen die Mä-
dels an bisherige erfolgreiche
Auftritte, wie u. a. bei der
Sportgala (Sportlerwahl 2017)
im Februar 2018 in Uchte, an-
knüpfen.

Am 20. Oktober 2018 wurde
das letzte Heimspiel der F-Ju-
gend des JSG Rodewald unter
einer klaren Aussage durchge-
führt.
,,Alkoholfrei Sport genießen“
war das große Thema des SSV
Rodewald des Tages. Neben
alkoholfreien Cocktails gab es
einen ausgiebig gefüllten In-
fostand mit Broschüren der
BZgA (Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung)
über z.B. den Wissenstand
zum Thema ,,Alkohol“.
Bevor sich zahlreiche Besucher
aber über die Cocktails her-
machen konnten, gab es noch
eine wunderbare Überra-

schung seitens der Volksbank
EG. Saskia Glander, die in Ver-
tretung präsent war für die
Volksbank EG, überreichte der
JSG Rodewald einen komplett
neuen Trikotsatz sowie Gut-
scheine von Sport Hiller aus
Rehburg. Strahlende Gesich-
ter und leuchtende Augen
machten sich über den Platz
breit.
Die JSG Rodewald bedankte
sich bei Frau Glander mit
einem Blumenstrauß sowie
mit einem Heimsieg gegen die
JSG Hobü Hoya mit 7:5. Der
Tag war für die JSG Rodewald
sowie für Betreuer und Eltern
somit ein voller Erfolg!

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

„Next Generation“ vom TV Jahn Rehburg
erhält neue Trainingsjacken

SSV Rodewald –
3 Aktionen an einem Tag!



3699.-
7483 €**

Aktionspreis
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+20%
Stauraum
geschenkt!
Wir schenken Ihnen
20% Stauraum:
Bei der Wahl einer griffosen
Nolte Küche mit 90cm hohen
Korpus (MatrixART 900)
bekommen Sie die Unter-
schränke zum Preis der
Standard Korpushöhe.

Hausrabatt:

&&
33%

55%
AUF
MÖBEL

&AUF KÜCHEN

Unser

3Bis zu

5
Bis zu

BESTSELLER www.moebel-heinrich.de

» VIVA Einbaubackofen
VVH31A3150 (EEK* A)

»» VVIIVVAA KKüühhllsscchhrraannkk
VVVVVIR1820 SA (EEK* A+)

Bestseller
zum Jubiläumspreiszum Jubiläu p

t ll r

*Gültig bis zum 28.11.2018 auf Möbel und Küc g

ist. Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M., Schöner Wohnen, Interliving, p,

Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur 1 Gutschein pro Einkauf.

WOCHEN

» VIVA Geschirrspüler vollintegriert
VVD63S00EU (EEK* A+)

»» VIVA Kochfeld
VVK26E75E1

» ELICA Abzugshaube
WH90-LOL-S (EEK* B)

» BLANCO Edelstahl-Einbauspüle

Inklusive

*Gülti bis zum 28 11 2018 auf Möbel und Küchen. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet

M t i Gallery M Schöner Wohnen Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge.

G
U

TSC
H

EIN15€
Gültig ab einem Einkauf von 60 Euro.

*

G
U

TSC
H

EIN150 €
Gültig ab einem Einkauf von 1200 Euro.

*

G
U

TSC
H

EIN50€
Gültig ab einem Einkauf von 400 Euro.

*

G
U

TSC
H

EIN

Gültig ab einem Einkauf von 3000 Euro.

*

350 €

2
schwarz softmatt, Arbeitsplatte schwarz, inklusive Geschirr-
Vorratshochschrank, Hängeschränke mit Glasrahmentüren
und Sichtseite in Frontfarbe, Kochstellenunterschrank mit 1
Schublade und 2 Auszügen, sowie umfangreicher Elektro-
geräte - Ausstattung z.B. Einbaubackofen und vollintegrierter
Geschirrspüler. Ca. 180 + 300 cm. Mischbatterie, Nischenver-
kleidunggg und -relinggg gggegggen Mehrpppreis.

+ G
utschein-N

r:
0998

1262
G

utschein-N
r:

0998
1307

G
utschein-N

r:
0998

1306
G

utschein-N
r:

0998
1308

2 - ZEILEN - KÜCHE, Front Lacklaminat, papyrusgrau /

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

Großer
SALE
www.moebel-heinrich.de

NICHT VERPASSEN!

G ß
ICHT

IM INTERNET!

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

**Summe der Einzelpreise | Alles Abholpreise.



Elektroniker/in für
Energie und
Gebäudetechnik

Als Elektroniker für Energie- und Gebäude-
technik planst, installierst, steuerst und war-
test Du elektrotechnische Anlagen. Die Ins-
tallation von Beleuchtungssystemen sowie
Steuer- und Regelsystemen für Heizungs-,
Klima- und Lüftungsanlagen fällt ebenfalls in
Dein Ressort. Du baust außerdem Gehäuse
und Schaltgerätekombinationen zusammen
und planst Blitzschutzanlagen.

Beim Verlegen von Hochfrequenzkabeln,
Energie- und Kommunikationsleitungen ist
volle Konzentration gefragt.

Hier kommt Dir Dein physikalisches Ver-
ständnis mit Sicherheit erneut zugute. Bei re-
gelmäßigen Wartungsarbeiten überprüfst Du
die Schutzvorkehrungen elektrotechnischer
Anlagen gewissenhaft und beseitigst Störun-
gen umgehend.

Ausbildungsbetrieb

Elektro Treu GmbH | Verdener Landstraße 9-11 31582 Nienburg / Weser|

Komm vorbei,
wir freuen uns auf dich!

Kampstr. 16 · 31627 Rohrsen · Tel. (05024) 448 · Fax (05024) 8028

Einzelhandel · Heizung · Lüftung
Meisterbetrieb für Elektro-, Gas- und Wasserinstallation

Wir bilden dich zum Elektroniker aus.
Du bist teamfähig, verlässlich und handwerklich geschickt?

Dann schau vorbei oder bewirb dich bei uns!

M
O
N
TA

G
Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201

8

Montag, 5. November von 17.00 – 20.00uhr:
Berufe der Versorgungstechnik (Elektro, Sanitär, Heizung)

Dienstag, 6. November von 17.00 – 20.00uhr:
Berufe der Bauwirtschaft (Dachdecker/Zimmerer)

Mittwoch, 7. November von 17.00 – 20.00uhr:
Gestaltende Berufe (Maler, Fahrzeug-Lackierer, Tischler und Friseure)

Donnerstag, 8. November von 17.00 – 20.00uhr:
Metaller Nacht

An jedemTagpräsentieren sichunterschiedlicheHandwerks-
berufe. VieleUnternehmenöffnen ihre Türen, umEinblicke zu
ermöglichenundWissenausersterHandhinsichtlichAusbildung,
PraktikumundFerienjobsweiterzugeben.

Nachwie vor
„Goldener Boden“
Es gibt Sprichwörter, die verlieren nicht an Aktualität. „Handwerk hat
goldenen Boden“ ist so eines. Nach wie vor hat dieses geflügelteWort
bei aller Digitalisierung Gültigkeit.

Fachbetriebe sind derzeit oftmals ausgebucht, weil die Nachfrage
nicht nachlässt. Und doch kämpfen viele Unternehmen um
Nachwuchs. Dabei können sich Auszubildende auf einen sicheren Job
freuen mit guten Aussichten als Geselle oder sogar Meister. Selbst
Lehre und Studium schließen sich nicht aus.

ÜberverschiedeneModelleinformierenHandwerksfirmenwährend
derZukunftswochevom5.biszum8.Novemberjeweilsvon17.00bis
20.00Uhr.

Kreativität, Tatendrang und Köpfchen

Wer gute Ideen hat und sie direkt in die Tat umsetzen möchte, ist im
Handwerk gut aufgehoben. Und später werden die Produkte imAlltag
der Kunden eine wichtige Rolle spielen.

Gefragt ist, wer nicht nur ordentlich anpacken kann, sondern auch
gern das Gehirn einschaltet. Und auch die Bedienung modernster
Technik sollte Spaß bereiten. Handwerker sorgen dafür, dass vieles im
Alltag funktioniert: von der Armbanduhr bis zum Auto.

Was angehende Gesellen genau können müssen, hängt davon ab, in
welche Richtung es gehen soll. Geschickte Hände, technisches
Verständnis, Kreativität, Flexibilität, Engagement und gute Noten in
Deutsch und Mathe können aber nie schaden.

Handwerk und Studium?

Handwerk und Studium schließen sich nicht aus. Im Gegenteil:
Sie können zusammen ein echtes Karrieresprungbrett sein: Wer
die Arbeitstechniken seines Handwerks praktisch erlernt hat, kann
an Unis und Fachhochschulen alles draufsatteln, was er als Füh-
rungskraft in einem Betrieb braucht. So wird er für Arbeitgeber
zum begehrten Allround-Profi für Jobs mit Verantwortung. Oder
er nutzt seinWissen als selbstständiger Handwerker, um den eige-
nen Betrieb erfolgreich zu leiten.

Wer vor dem Studium schonmal dieWerkzeuge in der Hand hatte,
dem fällt es oft viel leichter, den Uni-Lernstoff zu verstehen und
im Kopf zu behalten. Viele Unis bieten sogar beides gleichzeitig:
In dualen Studiengängen absolvieren Studentendie Lehre parallel
zum Bachelor. DH

Mehr Infos, einQuiz
und interaktiveKarteauf
dieharke.de/handwerk

TariflicheVergütung
1. Jahr: 750 Euro
2. Jahr: 830 Euro
3. Jahr: 860 Euro
4. Jahr: 930 Euro

DasmusstDumitbringen:

• Sorgfalt und Verantwortungs-
bewusstsein

• Auge-Hand-Koordination
• Technisches Verständnis
• Umsicht

FAKTEN

Dauer der Ausbildung: 3,5 Jahre

© Bundesagentur für Arbeit

FOLGENDE HANDWERKE SIND VERTRETEN

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Besuchen Sie uns gerne am 5. November
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

SCHREIBE DEINE ZUKUNFT MIT E-
www.e-zubis.de



Alma-Rogge-Weg 19
31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263
Mobil (0175) 4178263
info@andermann-haustechnik.de

Wir sind für Sie da!

Wir sind ein

Ausbildungsbetrieb!

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K., z. Hd. Herrn H. Biermann
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, info@fuchs23.de

23-Std.-Notdienst 05024/8874535

Wir bieten eine fachgerechte
Ausbildung! Bewirb dich für 2019!!

Heizung • Sanitär • Elektro
Badausstellung

Heyestraße 34 • 31582 Nienburg
Telefon: 0 50 21 - 99 45 000

E-Mail: info@meyer-haustechnik-nienburg.de

Wir sind als Ausbildungsbetrieb
bei den Zukunftstagen auch dabei
und freuen uns über euren Besuch!

www.buergelgmbh.de

Wir haben
noch Plätze frei!
Auf der Suche nach neuen
Herausforderungen?

Wir bilden aus: Jetzt über unsere
Ausbildungsberufe informieren!

Amadeus Bürgel,
Geschäftsführer

Sternstraße 3
31618 Liebenau

Tel 05023 .98 16-16
Fax 05023 .98 16-26

post@gerald-lange.de
www.gerald-lange.de

Solar
Heizung
Sanitär
Elektro
Lüftungstechnik
Passivhaus

Handwerk hat Zukunft!
Schau bei uns vorbei und lass dich beraten! Wir sind

dabei und
freuen uns
auf euren
Besuch!

umweltbewusste Heizsysteme

24-Stunden-NOTDIENST

31582 Nienburg · Wölper Str. 37a
Z (05021) 64123 · Fax 923922

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg
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Heizung

Solar

Sanitär

Elektro

// k rea t i ve bad- und lebensraumgestaltung //
// innovat ive HeiztecHnik //

Sarninghäuser Straße 9 · 31595 Steyerberg
Tel. 0 57 64 - 9610-0 · www.nordmann-steyerberg.de

Du arbeitest gern mit den Händen und magst
Teamarbeit?
DuhasthandwerklichesGeschickundtechni-
sches Verständnis?

Dann könnte Anlagenmechaniker für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik der richtige Beruf für Dich
sein! Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik schaffen die Voraussetzungen
fürs Wohlfühlen: dass Wasser aus Wasserhähnen
fließt, dass es imWinter warm und imHochsommer
angenehm kühl ist.

Du entwickelst maßgeschneiderte Lösungen für
den Verlauf von Rohren und Leitungen. Löten, Boh-
ren, Schrauben und Schweißen gehören zum Hand-
werkszeug. Du montierst Waschbecken, Duschen

und Armaturen und verbindest Zu- und Abwasser-
rohre mit dem Wassernetz.

Bei großen Anlagen müssen auch schwere Teile be-
wegt werden. Du solltest körperlich fit sein und gut
im Team arbeiten.

Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201
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© Bundesagentur für Arbeit

Anlagenmechaniker/in für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik

© Bundesagentur für Arbeit
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TariflicheVergütung
1. Jahr: 750 Euro
2. Jahr: 830 Euro
3. Jahr: 860 Euro
4. Jahr: 930 Euro

Deine Lieblingsfächer:
• Werken/Technik
• Mathematik
• Physik

DasmusstDumitbringen:

• Handwerkliches Geschick
• Sorgfalt
• Teamfähigkeit
• Fitness

www.zeitzustarten.de

BEWIRB DICH
BEI DEN
KLIMARETTERN

FAKTEN

Dauer der Ausbildung:
3,5 Jahre

Diese Betriebefindet ihr im Blattpavillon
derDEULA (Max-Eyth-Straße 2, 31582Nienburg)

Anlagenmechaniker/in Sanitär-, Heizung-, Klimatechnik
Rainer Schalwig Zentralheiz.- u. Lüftungsbauermstr., Nienburg

Meyer Haustechnik GmbH, Nienburg
Stefan Marquardt Haustechnik, Nienburg
Bosold-Haustechnik, Nienburg
Herbert Fuchs Heizung – Sanitär, Drakenburg
Andermann Haustechnik, Rohrsen

Elektroniker/in für Energie und Gebäudetechnik

Meyer Haustechnik GmbH, Nienburg

Stefan Marquardt Haustechnik Nienburgan Marquardt Haustechnik, Nienburg
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Ohlmeyer GmbH
Bahnhofstr. 9
27333 Bücken
Tel. 04251/93020

www.ohlmeyer.com

Wir sind ein Ausbildungsbetrieb
und würden uns über euren Besuch

bei den Aktionstagen freuen!

Inhaber: Thomas Gehre

Schnakenberg 32
31608 Marklohe
Tel.: 0 50 21 / 91 15 59
info@elektro-gehre.de

Elektroniker für Gebäudetechnik
Du bist handwerklich geschickt und baust auf deine
Zukunft? Dann bewirb dich bei uns!
Wir legen seit jeher Wert auf eine fundierte Aus-
bildung und Weiterbildung unserer Angestellten.

Wir suchen Auszubildende zum 1.8.2019

Wir sind dabei!
Be

Elektroniker/in für Energie und
Gebäudetechnik



Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201

8

Altdeutsche Däche
Heiner Lüpkemann
An der Kälberweide 14
31595 Steyerberg
Tel. 05764 /941074
Anfragen an:
ausbildung@altdeutschedaecher.de

STUDIUM UND AUSBILDUNG BEGINNT BEI UNS

GANZ OBEN.

er
n eK

BRÜGGEMANN
DÄCHER GmbH

KLUGE
KÖPFE . . .
. . . steigen
andErEn
auf‘s dach!

André Riechers
Dachdeckermeister
Bremer Straße 11
31613 Wietzen
Tel. (05022) 9444377

Dachdeckerei Riechers
GmbH & Co. KG

www.dachdeckerei-riechers.de

Du arbeitest gerne im Team, bist verlässlich und
verfügst über handwerkliches Interesse?

Dann freuenwir uns auf
deine Bewerbung!

WOLFGANG STRECKER GmbH
Bedachungen aller Art

Oyler Str. 3f, 31608 Marklohe
Telefon (05021) 7879
info@strecker-bedachungen.de

Wir bilden aus

Heinz-Jürgen Bultmann
Bedachungsbetrieb
Inh. Marco Brümmer e. K.

Ausführung sämtlicher Dachdeckungs- u. Holz-
arbeiten, Bauklempnerarbeiten

27333 Schweringen
Zum Krummen Wandel 1
Telefon (0 42 57) 4 85, Fax 98 32 41

Da
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Zie
ge
lda
ch Flachdach

Wiri bib li dl ed ne aua su . Schc ah ua vov ro br eb ie unu dn lal sa ss did ci hc beb re ar ta et ne !

Seid dabei, wir bilden aus!

Wir nehmen am Zukunftstag Bauwirtschaft
teil und freuen uns auf euren Besuch!

DIE FRISEURE DER GRAFENSTADT
schwake

Auch wir sind bei
den Aktionstagen
dabei und würden

uns freuen,
wenn ihr uns
besucht!

Lange Straße 5 · 27318 Hoya
Telefon (04251) 2690

www.friseure-schwake.de

HOL DIR
DEN JOB!
EIN BERUF MIT

ZUKUNFT.

WIR BILDEN
AUS!

! W W W . F I G A R O - D E R - F R I S E U R . D E !

NORDERTORSTRIFTWEG 13
31582 NIENBURG

TEL.0 50 21 / 92 61 20

Weserstraße 13, 31582 Nienburg, 05021/925885

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag: 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Caract-Hair

M
IT
TW

O
C
H Friseur/in

Die Tät igkeit im Überblick
Friseure und Friseurinnen waschen, pfle-
gen, schneiden, färben und frisieren Haa-
re. Sie beraten Kunden individuell in Fra-
gen der Frisur, der Haarpflege sowie des
Haarstylings, pflegen Hände, gestalten
Fingernägel sowie Make-up und verkaufen
kosmetische bzw. Haarpflegeartikel.

Typische Branchen
Friseure und Friseurinnen finden Beschäf-
tigung in Fachbetrieben des Friseurhand-
werks, in Wellnesshotels und bei Film- und
Theaterproduktionen.

Zimmerer/in
Die Tätigkeit im Überblick
Zimmerer und Zimmerinnen stellen Holzkonstruk-
tionen bzw. Holzbauten aller Art her, bauen vorge-
fertigte Bauteile, Dämmstoffe und Bauelemente ein.
Außerdem sanieren und restaurieren sie Dachstühle
und andere Gebäudeteile aus Holz.

Die Ausbildung imÜberblick
Zimmerer/Zimmerin ist ein 3-jähriger anerkannter
Ausbildungsberuf im Handwerk.

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

Dachdecker/in
Die Tätigkeit im Überblick
Dachdecker/innen versehen Gebäudedächer mit
Deckmaterialien, verkleiden Außenwände und
dichten Flächen an Dächern und Bauwerken ab.
Sie führen energetische Gebäudemaßnahmen
durch, montieren Dachfenster, Dachrinnen und
Blitzschutzanlagen und bauen Solaranlagen ein.

Die Ausbildung imÜberblick
Dachdecker/in ist ein 3-jähriger anerkannter
Ausbildungsberuf im Handwerk.

Typische Branchen
Dachdecker/innen finden Beschäftigung in Be-
trieben des Dachdecker-Handwerks und ande-
ren Bedachungsunternehmen.

D
IE
N
ST

A
G

FAKTEN

Dauer der
Ausbildung:
3 Jahre

Tarifliche
Vergütung
1. Jahr: 650 Euro
2. Jahr: 800 Euro
3. Jahr: 1050 Euro

Fakten

Dauer derAusbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 500 Euro
2. Jahr: 590 Euro
3. Jahr: 700 Euro

FAKTEN

Dauer derAusbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 850 Euro
2. Jahr: 1200 Euro
3. Jahr: 1475 Euro

Bergstr. 1
31547 Rehburg-Loccum
Fon +49 (5037) 3691
www.salonbredemeier.de

Öffnungszeiten:
Mo: geschlossen; Di + Mi: 09:00 – 18:30 h;
Do: 09:00 – 19:00 h; Fr: 08:00 – 18:30 h; Sa: 08:00 – 14:00 h

Stylist:

BRÜGGEMANN-
KÖSTER

Wir freuen uns auf euer
Interesse!

Beckebohnen 4 Telefon (0 50 23) 9 80 40
31618 Liebenau Telefax (0 50 23) 98 04 88

● Zimmerei ● Trockenbau
● Holzrahmenbau ● Sanierung

HOLZBAU
GmbH

COOL IST WER OBEN IST

BAU DIR DEINE ZUKUNFT

www.bauberufe.net

INSPIRATION, MODE
UND STYLE

www.friseurhandwerk.de

www.dachdeckerdeinberuf.de
www.wirdachdecker.de



Berufe der Versorgungstechnik
1 Elektro Treu GmbH
3 Peiser Electroanlagen GmbH
4Meyer GmbH Elektrotechnik

10 Bürgel GmbH

Hairstylisten/Friseure
29 Salon Caract-Hair Birgit Stute
30 Salon Figaro

Gestaltende Berufe
31 Malerbetrieb Vehrenkamp GmbH & Co. KG
33 Malerbetrieb Weserland GmbH
40 Rasch GmbHMalerbetrieb

Metallarbeitende Betriebe
43 Riekemann GmbH & Co. KG
44 DBMMetallbau

Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

gAusbildende Betriebe im Landkreis Nienburg

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201
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Ausbildende Betriebe im Stadtgebiet Nienburg

Berufe der Bauwirtschaft
18 Brüggemann-Köster Holzbau GmbH
19 Brüggemann-Dächer GmbH
20 Hausbau Strohmeyer GmbH
21 Wolfgang Strecker GmbH

22 HS Zimmerei + Holzbau Helfried Seebode
23 H. J. Bultmann
24 Heiner Lüpkemann e.K. Altdeutscher Dächer
25 Dachdeckerei André Riechers
26 Hestermann Bedachungen GmbH

Hairstylisten/Friseure
27 Schwake Friseur
28 Ursel Bredemeier

Gestaltende Berufe
32 Malermeisterbetrieb Bein & Bergmann OHG
34 Guder Malerbetrieb
35 Rohlfing GmbH
36 Tischlerei Engelke GbR
37 HM Bauelemente GmbH & Co. KG
38 Handwerksmeister Volkmar Lisson
39 Gustav Meyer GmbH

Metallarbeitende Betriebe
41 K-I-M Rohrleitungsbau GmbH
42 Glißmann Metallbau GmbH
45 Metall -u. Treppenbau Bade & Jezek
46 Schäl Stahlbau
47 Penger Verkehrs- und Werbesysteme GmbH
48 Andreas Schlüter Maschinenbau GmbH
49 Bekemeier GmbH & Co. KG
50 Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG

Informiere
dich
JETZT über
eine
Ausbildung
imHandwerk
vor Ort
jeweils von
17.00 bis
20.00Uhr.

17 Einblick imBattpavillonderDEULA
Diese Betriebe haben nicht geöffnet!

6 Rainer Schalwig
7 Andermann Haustechnik
8 Meyer Haustechnik GmbH
9 Marquardt Haustechnik
11 Bosold-Haustechnik
15 Herbert Fuchs

Berufe der Versorgungstechnik
2 Karin Göllner
5 Gerald Lange Haustechnik GmbH
12 Bäder und mehr Nordmann GmbH
13 Thomas Gehre Elektroinstalltionsmeister
14 Fritz Ohlmeyer GmbH
16 Elektro-Hauke GmbH



Wir nehmen an den
Zukunftswochen

teil und freuen uns auf euch!

Bremer Straße 3
31592 Stolzenau
Telefon (05761) 4186
www.maler-lisson.de

GmbH

Büro (05021) 8877333Büro (05021) 8877333
Web: www.malerbetrieb-weserland.de E-Mail: info@malerbetrieb-weserland.de

Wir sind am Aktionstag
auch dabei und freuen uns auf

euren Besuch!
Bahnhofstraße 6 · 31582 Nienburg · Tel. 05021 / 8877333

www.bein-bergmann.de
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Wir bilden aus!

Wir sind dabei
und freuen uns auf

Ihren Besuch!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Handwerk und Verkauf
Nienburg · S (05021) 25 82

Malereibetrieb

MALERE IBETR IEB · GLASERE I · AUTOLACK IERERE

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
ewerbung@gm-meyer.de

www.gm-meyer.de
be

Meisterbetrieb

Möbel · Innenausbau · Büro-Objekteinrichtungen · Tischlerei
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Kleine Wickriede 5
31603 Diepenau Steinbrink

Tel. 0 57 77 / 4 46
Fax 0 57 77 / 4 47

Mobil 0171 -35 27 320
www.rohlfing-innenausbau.de

e-Mail rohlfing-diepenau@t-online.de

JETZT BEWERBEN!

Zum Bramkamp 12 – 31603 Diepenau
05775/301 – www.engelke-online.com

Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201
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– Tischlerei Matthes –
# Fenster
# Haustüren
# Rollläden
# Innenausbau

# Zimmertüren
# Treppen
# Möbel
# Einbauküchen

# Wintergärten
# Markilux-Markisen
# Carports
# Reparaturservice

Fahrzeuglackierer/innen
Die Tätigkeit im Überblick
Fahrzeuglackierer/innen beschichten und gestalten Fahrzeuge, Auf-
bauten und Spezialeinrichtungen mit Lacken, Beschriftungen und
Signets. Sie schützen Oberflächen durch geeignete Konservierungs-
maßnahmen oder setzen sie instand.

Die Ausbildung imÜberblick
Fahrzeuglackierer/in ist ein 3-jähriger anerkannter Ausbildungsberuf
in Industrie und Handwerk.

Typische Branchen
Fahrzeuglackierer/innen finden Beschäftigung in erster Linie in Fach-
werkstätten für Fahrzeuglackierung in Unternehmen des Fahrzeug-
baus und in Werkslackierereien des Maschinen- und Anlagenbaus.

Darüber hinaus finden sie auch Beschäftigung im Schiffs- und Boots-
bau sowie im Bau von Schienenfahrzeugen.

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

Maler- u. Lackierer
FR Gestaltung u. Instandhaltung
Die Tätigkeit imÜberblick
Maler/innen und Tapezierer/innen beraten Kunden über die Gestal-
tungsmöglichkeiten vonWand- undDeckenanstrichen bzw. -bekleidun-
gen und bei der Materialauswahl. Vor Aufnahme der Arbeiten besichti-
gen sie die Räumlichkeiten und messen die Flächen aus. Anschließend
berechnen und besorgen sie die benötigtenMaterialien. Vor dem Strei-
chen oder Tapezieren behandeln Maler/innen und Tapezierer/innen
dieOberflächen vor: Sie entfernen alte Anstriche und Tapeten und glei-
chen Untergrundschäden aus. Bei Unebenheiten oder als Untergrund
für Übertapeten bekleben sie die Wände ggf. mit Makulaturpapier. Sie
streichen die Wände mit Farbe oder bringen Tapeten aus Materialien
wie Papier, Kork, Gras oder Kunststoff an. Auch Wandverkleidungen
bzw. -bespannungen, z.B. mit Textilien, führen sie aus. Nach dem Ta-
pezieren schmücken sie Abschlusskanten ggf. mit Zierborten oder

Tapetenleisten oder schützen die Wände durch Anbringen von Sockel-
leisten.

Typische Branchen
Maler/innen und Tapezierer/innen finden Beschäftigung in Betrieben
des Maler- und Lackiererhandwerks und bei Raumausstattern.

Tischler/in
Die Tätigkeit im Überblick
Tischler/innen stellen Möbel, Türen und Fenster
aus Holz und Holzwerkstoffen her oder führen
Innenausbauten durch. Meist handelt es sich da-
bei um Einzelanfertigungen.

Die Ausbildung imÜberblick
Tischler/in ist ein 3-jähriger anerkannter Ausbil-
dungsberuf im Handwerk.

Typische Branchen
Tischler/innen finden Beschäftigung bei Herstel-
lern vonMöbeln, Holzwaren oder Holzkonstrukti-
onsteilen und in Tischlereien, Laden- und Messe-
bau.
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FAKTEN
Dauer derAusbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 620 Euro
2. Jahr: 685 Euro
3. Jahr: 850 Euro

FAKTEN
Dauer derAusbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 620 Euro
2. Jahr: 685 Euro
3. Jahr: 850 Euro

FAKTEN
Dauer derAusbildung:
3 Jahre

TariflicheVergütung

1. Jahr: 620 Euro
2. Jahr: 730 Euro
3. Jahr: 820 Euro

WIR HABEN EINE ROLLE FÜR DICH

www.farbenberufe.de

BORN 2 B TISCHLER

www.born2btischler.de



Es geht um DICH!!!

Dein Werkzeug liegt schon bereit!
Unser junges Team wartet auf dich. Entdecke den Profi in dir und
mache Karriere in unserem Handwerk. Sinnvolles tun mit deinen
Händen, Spaß mit Kollegen, stolz sein auf dich und deine Leistung!

Hier bist DU am richtigen Platz!

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Horst Jokiel und Team

Südring 12, 31582 Nienburg

Ihr Partner in Sachen
• Metallbau
• Anlagenbau
• Stahlbau
• Schließ- und Sicherheitstechnik

Bewirb dich als Metallbauer (m/w).
Dich erwartet eine breit gefächerte
Ausbildung in einem modernen
Beruf mit optimalen Perspektiven
für die Zukunft.

Folgende Voraussetzungen
solltest du mitbringen:
• Haupt- oder Realschulabschluss
• handwerkliches Geschick
• körperliche Fitness
• Teamfähigkeit

Gewerbering 7 · 31608Marklohe · Tel. 05021.6000454 ·www.glissmann-metallbau.de

Prima Aussichten
für Schulabgänger!

K-I-M

Wir bilden aus und stellen zum 1. August 2019 ein:

Auszubildende (m/w) zumMetallbauer
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Du bist teamfähig, zuverlässig, hast Freude am Handwerk und
mindestens einen

Rohrleitungs- und Anlagenbau
in Stahl, Edelstahl und Kunststoff · Metall- und Stahlbau
Schlosserarbeiten · Schweißfachbetrieb

Rohrleitungsbau GmbH

Deblinghausen 61 · 31595 Steyerberg · Telefon (05764) 94383-0
E-Mail: info@kim-rohrleitungsbau.de

Stahlbau · Metallbau

Beckebohnen 1
31618 Liebenau

Telefon (05023) 612
post@schael-metallbau.de

Wir bieten zum 1. August 2019

einen Ausbildungsplatz
zum Metallbauer FR-Konstruktionstechnik (m/w) an.

Wir setzen Teamfähigkeit, Verlässlichkeit und einen Hauptschul-
abschluss voraus und freuen uns auf deine Bewerbung.

Vorstellungskraft? Teamfähig? Präzise? Wenn du diese Attribute erfüllst, dann
suchen wir genau dich! Wir stellen eine(n) engagierte(n)

Auszubildende(n) zur / zum Metallbauer(in)
mit Fachrichtung Konstruktionstechnik ein.
Was wir erwarten: – mindestens Hauptschulabschluss

– gepflegte Umgangsformen
– Teamfähigkeit und Flexibilität
– Eigenverantwortlichkeit und Organisationsfähigkeit

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung.

Wenden · Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse
Tel. (05026) 94033 · Fax 94035 · Mail: sabine@schlosserei-loehr.de

Führser Mühlweg 117 · 31582 Nienburg
www.riekemann.de

Wir bilden aus:Metallbauer (m/w/d)

Dualer und Trialer Studiengang möglich!

Wir nehmen am Aktionstag teil und

freuen uns auf euren Besuch!

Beschilderungen · Rohrbiegearbeiten · Metallbau
Bremer Straße 6 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 902980 · Fax 9029820
E-Mail: info@penger-gmbh.de · www.penger-vuw.de

www.bekemeier-lavelsloh.de

... schon wegen dem Service
32479 Hille

Rothenuffeln
Tel. 0 57 34 / 21 24

Mindener Straße 2
31603 Diepenau
Lavelsloh
Tel. 0 57 75 / 344

Lübbecker Straße 110

Wir nehmen teil und
freuen uns auf deinen Besuch!!

Andreas Schlüter
MASCHINENBAU GMBH
CNC-Drehen - CNC-Fräsen - Industriemontage - Vorrichtungsbau - Prototypenb

Bahnhofstraße 28 · 31609 Balge · Telefon 05021 /6000600 · info@schlueter-maschinenbau.de

Wir suchen:
1 Auszubildenden zum Feinwerkmechaniker (m/w)

zum 1. August 2019
Was sollten Sie mitbringen:

! Schulabschluss der Mittleren Reife ! Freude an Technik und Handwerk

Informieren Sie sich unter www.schlueter-maschinenbau.de
Bei Fragen rund um dieAusbildung zum Feinwerkmechaniker informieren wir Sie gerne.

Zukunftswoche imHandwerk
100% Handwerk – 100% Zukunft

Mo, 5.11. –
Do, 8.11.201
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31618 Liebenau · Gewerbegebiet Beckebohnen 8
Telefon (0 50 23) 25 25 · Telefax (0 50 23) 42 22

office@bjl-metallbau-treppenbau.de
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MEISTERBETRIEB

METALL- UND TREPPENBAU

Bade & Jezek
GbR
Inh. Claus Peter Jezek u. Holger Ahrens

Wir suchenAuszubildende
zum 1. August 2019

Land- u. Baumaschinen-
mechatroniker/in

Die Tätigkeit im Überblick
Land- und Baumaschinenmechatroniker/innen warten und reparieren
Fahrzeuge, Maschinen, Anlagen und Geräte, die in der Land- und Bau-
wirtschaft eingesetzt werden.

Die Ausbildung imÜberblick
Land- und Baumaschinenmechatroniker/in ist ein 3,5-jähriger aner-
kannter Ausbildungsberuf in der Industrie und im Handwerk.

Typische Branchen
Land- und Baumaschinenmechatroniker/innen finden Beschäftigung
bei Herstellern von land- und forstwirtschaftlichen Maschinen sowie
von Baumaschinen und in Reparaturwerkstätten, in Betrieben, die
land- und forstwirtschaftliche bzw. bautechnische Maschinen verlei-
hen und bei Vertriebsunternehmen für land- und forstwirtschaftliche
bzw. bautechnische Maschinen.

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

© Bundesagentur für Arbeit

Feinwerkmechaniker/in
Fachrichtung Maschinenbau

Die Tätigkeit im Überblick
Feinwerkmechaniker/innen fertigen Produkte der Stanz-, Schnitt-
und Umformtechnik sowie der Vorrichtungs- und Formenbautech-
nik. Ebenso stellen sie Maschinen, Geräte, Systeme und Anlagen her,
die sie zudem warten und instand setzen.

Die Ausbildung imÜberblick
Feinwerkmechaniker/in ist ein 3,5-jähriger anerkannter Ausbildungs-
beruf im Handwerk.

Typische Branchen
Feinwerkmechaniker/innen finden Beschäftigung in erster Linie bei
Herstellern von feinmechanischen und optischen Erzeugnissen im
Maschinen- und Werkzeugbau sowie in Betrieben, die elektrische
Mess- und Kontrollinstrumente produzieren.

Metallbauer/in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

Die Tätigkeit im Überblick
Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik stellen
Stahl- undMetallbaukonstruktionen her, montieren sie und halten sie
instand.

Die Ausbildung imÜberblick
Metallbauer/in der Fachrichtung Konstruktionstechnik ist ein 3,5-jäh-
riger anerkannter Ausbildungsberuf im Handwerk.

Typische Branchen
Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik finden Be-
schäftigung in Handwerksbetrieben des Metallbaus und in Betrieben,
die sich auf die Verarbeitung von Metall spezialisiert haben.

D
O
N
N
ER

ST
A
G

FAKTEN
Dauer derAusbildung:
3,5 Jahre

TariflicheVergütung
1. Jahr: 648 Euro
2. Jahr: 714 Euro
3. Jahr: 871 Euro
4. Jahr: 932 Euro

FAKTEN
Dauer derAusbildung: 3,5 Jahre
Spezialisierung zum dritten Ausbildungsjahr auf ein Fachgebiet

TariflicheVergütung
1. Jahr: 648 Euro
2. Jahr: 714 Euro
3. Jahr: 871 Euro
4. jahr: 932 Euro

FAKTEN
Dauer derAusbildung: 3,5 Jahre

TariflicheVergütungHandwerk/Industrie:
1. Jahr: 627,50 Euro
2. Jahr: 693,50 Euro
3. Jahr: 850,50 Euro
4. Jahr: 911,50 Euro

HEAVY METAL IST NICHT SCHWER

www.metallausbildung.de

METALL ZUM ANFASSEN

www.starke-typen.info

TECHNIK FÜR STARKE TYPEN

www.metallausbildung.de



*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. **Verbindlicher Festpreis für die Abrechnung der Apotheke mit der Krankenkasse bei Abgabe des Produkts auf Rezept,

wobei der Krankenkasse ein Rabatt von 5 % auf diesen verbindlichen Festpreis zu gewähren ist. Solange der Vorrat reicht. Die Preise sind gültig vom 05.11. bis 30.11.2018. Bei Druckfehlern und Irrtümern keine Haftung. Stand 05.11.2018.

Gültig bis 30.11.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

Gültig bis 30.11.2018

Sie erhalten mit Vorlage dieses Coupons 20% Rabatt auf
einen Artikel Ihrer Wahl aus dem rechtlich rabattierfähigen
Sortiment (ausgenommen sind rezeptpflichtige Artikel und
Zuzahlungen) Ihrer Adler Apotheke. Ausgenommen die
hier beworbenen Produkte. Der Coupon ist nicht mit an-
deren Aktionen kombinierbar. Adler Apotheke

20% 20%RABATT RABATT
Herbst- Herbst-

%

$

%

$

Lange Straße 9 · 31592 STOLZENAU · Tel. (05761) 3007

Stark gegen Wind & Wetter
Eine Werbeinformation Ihrer Apotheke

Aktionsangebote November
Gültig vom 05.11.–30.11.2018

Dolo-Dobendan® 1,4 mg/10 mg
Die Nr. 1 gegen Halsschmerzen1gegen Halsschmerzen

39%
SPAREN!

/10 mg Jetzt im
Vorteilspack

39%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

7,2911,97**

Dolo-Dobendan® 1,4 mg/10 mg Lutschtabletten, 36 Stück*
Zur temporären unterstützenden Behandlung bei schmerzhaften
Entzündungen der Mundschleimhaut und der Rachenschleimhaut.
Warnhinweise: Enthält Sorbitol, Sucrose (Zucker) und Glucose.
Packungsbeilage beachten.
Wirkstoffe: Cetylpyridiniumchlorid, Benzocain DOBD0088.
1In Menge und Wert, Quelle: IQVIA April 2018

Bronchipret® Tropfen
Pflanzenstarke Hilfe bei Husten und Bronchitis, speziell für Erwachsene

Grippostad® C Hartkapseln
Die Nummer 1 bei Erkältung1

C Hartkapseln
Erkältung1

40%
SPAREN!

32%
SPAREN!

Bronchipret® Tropfen, 50 ml*
Zur Besserung der Beschwerden
bei akuten entzündlichen
Bronchialerkrankungen und akuten
Entzündungen der Atemwege mit
der Begleiterscheinung „Husten mit
zähflüssigem Schleim“
Enthält 24 Vol.-% Alkohol.

Unser Apothekenpreis

6,9910,40**

Grundpreis: 13,98 € pro 100 ml

Kytta® Schmerzsalbe
Die gute Wahl gegen Schmerzeng g g

30%
SPAREN!

Unser Apothekenpreis

10,49
14,99**Kytta® Schmerzsalbe, 100 g*

Zur äußerlichen Behandlung von Schmerzen und Schwellungen bei
Kniegelenksarthrose degenerativen Ursprungs; akuten Myalgien
im Bereich des Rückens; Verstauchungen, Prellungen und Zerrun-
gen nach Sport- und Unfallverletzungen.
Enthält Butyl-, Ethyl-, Methyl-, 2-Methylpropyl
und Propyl-4-hydroxybenzoat‚ (Parabene),
Erdnussöl, Cetylstearylalkohol,
Benzylbenzoat und Rosmarinöl.
Wirkstoff: Beinwellwurzel-Fluidextrakt.

10,49
14,99**

Orthomol Immun
Abwehr. Kräfte. Stärken.

21%
SPAREN!

Orthomol Immun, 30 Trinkfläschchen/Tabletten
Orthomol Immun ist ein diätetisches
Lebensmittel für besondere medizinische
Zwecke (bilanzierte Diät). Orthomol
Immun zur diätetischen Behandlung von
nutritiv bedingten Immundefiziten (z. B.
bei rezidivierenden Atemwegsinfekten).

Unser A

49
Unser Apothekenpreis

49,99
63,95**

Sterillium® Protect & Care
Stark gegen Keime – sanft zur Haut. Tötet 99,99% der Keime ab.

Praktische Größe
für unterwegs

ab.

Unser Apothekenpreis

2,99
4,25**

29%
SPAREN!

Sterillium® Protect & Care Desinfektionsgel, 100 ml
Praktisches und umfassend wirksames Gel zur Händedesinfektion –
für zu Hause und unterwegs. Sterillium wirkt schnell gegen Bakterien,
Pilze* und behüllte Viren sowie Noroviren* und Rotaviren. 99,99%
der Keime werden entfernt. Das Desinfektionsgel ist besonders
hautverträglich und wirkt durch Haut-
komponenten pflegend. Dermatologisch
getestet. Desinfektionsmittel vorsichtig
verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und
Produktinformation lesen.
*Wirkeintritt ab 30 Sekunden.

Unser Apothekenpreis

2,99
4,25**

Grippostad® C Hartkapseln, 24 Stück*
Zur symptomatischen Behandlung von gemeinsam auftretenden Beschwerden wie Kopf- und
Gliederschmerzen, Schnupfen und Reizhusten im Rahmen einer einfachen Erkältungskrankheit
bei Erwachsenen und Jugendlichen ab 12 Jahren. Bei gleichzeitigem Fieber oder erhöhter Kör-
pertemperatur wirkt Grippostad® C fiebersenkend. Durch die fixe Kombination der Wirkstoffe
in Grippostad® C kann bei Beschwerden, die überwiegend
eines der genannten Symptome betreffen, keine individu-
elle Dosisanpassung vorgenommen werden. In solchen
Situationen sind Arzneimittel in anderer Zusammensetzung
vorzuziehen. Hinweis: Schmerzmittel sollen über längere
Zeit oder in höheren Dosen nicht ohne Befragen des
Arztes eingenommen werden. Enthält: Lactose.
1Quelle: IMS Pharmatrend MAT 07/2018 Unser Apothekenpreis

7,6912,97**


